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Kbend-Kusgabe.
1. Mtatt. _ .

KWurgerWe und erweiterte KWengerilyte.
Ms die vom Reichsjustizamt einberufene Kommission

für die Reform der Strafprozeßordnung in erster Lesung
mit 17 gegen 1 Stimme und in zweiter Lesung sogar
einstimmig die Ersetzung der Schwurgerichte  durch
große Schöffengerichte beschlossen hatte , da war sie
selbst der Meinung , daß sie damit dem Schwurgericht
das Todesurteil gesprochen hatte , gegen welches es weder
eine Berufung noch eine Revision gebe. Erfreulicher¬
weise ist es iedoch anders gekommen , und es hat sich er¬
wiesen , daß wir im Recht waren , wenn wir damals zu
bem Beschluß der Kommission bemerkten : „Es liegt in
der Natur der Sache , daß der Vorschlag der Abschaffung
der Schwurgerichte auf scharfen Widerspruch stoßen
wird , da diese bisher als eine der wesentlichsten freiheit¬
lichen Errungenschaften des politischen Lebens gegolten
haben , und zwar mit Recht . Aber die Kommission ist
keineswegs für die endgültige Entscheidung zuständig,
und die Berufung an die Volksvertretung und die
öffentliche Meinung wird vielleicht zu einem ganz ande¬
ren Ergebnis führen ."

Das ist in der Tat geschehen. In der öffentlrchen
Meinung machte sich eine ganz überraschend starke Be¬
wegung zugunsten der Schwurgerichte geltend , denen
zugleich auch aus den Kreisen der Juristen , und zwar der
berufensten , warme Verteidiger erstanden . Hervorragende
Kriminalisten wie v. Liszt , Kahl und Weingart wurden
zu beredten Anwälten dieser Dolksgerichte , und der
Kammergerichtsrat und ehemalige Staatsanwalt
Havenstein , der die Praxis der Schwurgerichte in sechs
Provinzen kennen gelernt hatte , versicherte , daß bei den
Schwurgerichten die wenigsten Fehlsprüche vorkämen,
und wenn sie vorkämen , sei noch zu untersuchen , ob sie
nicht m ungenügender Vorbereitung der Anklage oder
in mangelhafter Leitung der Verhandlung ihren Grund
haben.

In der Tat , wenn die Sprüche der Geschworenen
wirklich so oft Fehlsprüche wären , wie dies neuerdings
mehrfach seitens der Gerichtsvorsitzenden behauptet wor¬
den ist. dann würde doch auch sicherlich bei diesen „Fehl-
sprüchen " des öfteren der Fall Vorkommen , daß die Ge¬
schworenen sich zuungunsten des Angeklagten irren , in
welchem Falle das Gericht ja den Sprach der Geschwore¬
nen kassieren kann . Der Fall , daß die Gerichts von
diesem Kasfatiorrsrecht Gebrauch machen , kommt aber ber
uns so gut wie gar nicht vor , und das spricht jedenfalls
nicht gegen , sondern außerordentlich stark für die
Schwurgerichte . Die verbündeten Regierungen haben
sich denn auch der starken Bewcgimg für die Erhaltung

der Schwurgerichte nicht verschließen können , und der
Staatssekretär Nieberding hat im Reichstage dre
bündige und bindende Versicherung abgegeben , daß die
Schwurgerichte in ihrer heutigen Form und Zuständig¬
keit bestehen bleiben sollen.

Damit ist das Hauptbedenken gegen die Beschlüsse
der Strafprozetzkommission beseitigt worden , denn der
weitere Vorschlag , wonach die Strafkammern  nicht
in rhrer heutigen Form bestehen bleiben , sondern zu-
gleich mit der Einführung der Berufung  in soge¬
nannte mittlere Schöffengerichte  verwandelt
werden sollen , ist bei der öffentlichen Meinung aus
ebenso viel Zustimmung wie die Umwandlung der
Schwurgerichte in große, Schöffengerichte aus Wider¬
spruch gestoßen . Kann doch darüber gar kein Zweifel
obwalten , daß die weitverbreitete Unzufriedenheit mit
der Rechtsprechung sich nicht gegen die Schwur - und
Schöffengerichte , wo die Berufsrichter mit den ßcnett
zusammeuwirken , sondern in erster Reihe gegen die
Strafkammern richtet , wo der Berufsrichter unbeschrankt
Waltet . Wir brauchen nur an die scharfen Urteile zu
erinnern , welche von Männern wie Stenglein und
Mittelstadt über die Tätigkeit der Strafkammern ge¬
fällt worden sind ; und jene Unzufriedenheit hat ja m
der Forderung einer Berufung gegen die Urteile der
Strafkammern ihren deutlichsten Ausdruck gefunden.
Auch hier wird nicht etwa an der Gewissenhaftigkeit der
Richter gezweiselt , aber von hervorragenden Kennern der
Rechtsprechung wird anerkanut , daß die ausschließliche
und ' beständige Beschäftigung mit Strafsachen leicht zur
Einseitigkeit und Schablonenhaftigkeit führe.

Deshalb geht ja eben die fast allgemeine Forderung
auf eine Vermehrung der Teilnahme der Laien
an der Rechtsprechung.  Wird diese Forderung,
wie zu erwarten steht , durch die Umwandlung der
Strafkammern in erweiterte Schöffengerichte unter
gleichzeitiger Einführung der Berufung erfüllt » wäh-
rend aiidererseits der Versicherung der Regierung zu¬
folge die Schwurgerichte in ihrer heutigen , wie man
wohl sagen darf , bewährten Form bestehen bleiben , so
wird hoffentlich das Zeugnis , welches ein hervorragen-
der Sachkenner wie Grolmmm den Schwurgerichten
ansgestellt hat , in Zukunft auch auf die anderen , durch
die Zuziehung des Laienelemeuts reformierten ge¬
richtlichen Instanzen angeweudet werden dürfen , nämlich
das Urteil : „Das Geschworenengericht begründet m der
Meinung des Volkes größeres Zutrauen zu der Recht¬
sprechung . es erhebt die Liebe zu einer Regierung , die
ihn : durch die Zuziehung zu der Justizerteilung ihr Ver¬
trauen und ihr ehrendes Urteil über ferne Mündigkeit
bekundet , es befestigt in dem Volke die Achtung der Ge-
fetze und das Interesse an dem Gemeinwesen , es belebt
bei dem Bürger das Gefühl des eigenen Wertes , und es
wirkt vorteilhaft auf die öffentlichen Sitten ." Dr . j . P.

MrschM auf das Kaisermnöver 1906.
Von besonderer militärischer Seite schreibt man uns:
Das diesjährige Kaisermanöver wird sich auf

historischein Boden abfpielen . Wenn auch über die
Gegend , in der neun Divisionen vor dem kaiserlichen
Kriegsherrn die Probe ihrer Kriegstüchtigkeit bestehen
sollen , noch nichts Genaues bekannt ist, so nimmt man
doch an , daß die Landschast östlich des Katzbachgebirges»
also der südliche Teil des Regierungsbezirkes Liegnitz«
den Manöverschauplatz liefern wird.

Wie im Vorjahre Teile des badischen und lothringk
scheu Korps zur Verstärkung der ManöveremheiteN
herangezogen worden sind , so werden in diesem Herbst
die Sachsen und die Garde eine Anzahl von Truppen¬
teilen zur Komplettierung der gegeneinander übenden
Korps avgeben . Die Beigabe von je einer Lnftschiffer-
abteilung an beide Parteien nnd die Bildung der kriegs¬
mäßigen Staffeln von Proviantkolonnen ist auch für das
Kaisermanöver 1906 wie der vorgesehen . Währe nd da¬
gegen im Vorjahre das V111. und das XV111 . Korps
beide auf drei Infanteriedivisionen gebracht morden
waren , bringt heuer die vorläufige Ordre de Bataille diese
Drcigliederung nur für das VT (schlesische) Korps , wel¬
ches unter feinem kommandierenden General , General
v. Woyrsch, gegen eine ans zwei Armeekorps (HI . und
V.) zu je nur zwei Divisionen zusammengesetzte Armee-
ävteilnng üben wird . Die Frage , ob drei Divisionen für
das Armeekorps eine zweckmäßigere Gliederung dar-
siellen als die Frieöensformation zu zwei Divisionen,
scheint demnach von dem Generalstabe der Armee an der
.̂ rnd der diesjährigen Manöverersahrungen von neuem
vergleichend erwogen werden zn sollen.

Der Streit , ob zwei , ob drei Divisionen , hat eine
taktische und eine administrative Seite . Durch die Ein¬
gliederung von drei Divisionen in den Korpsverband
spart man zunächst nicht unbeträchtlich an Kosten durch
die ziffernmäßig geringere Aufftellnng von Korpsstüben.
Taktisch ergibt sich der Vorteil , daß die Verfügung über
eine dritte Division dem kommandierenden General die
Ausscheidung einer Reserve — beim Angriff nnd bei der
Verteidigung — außerordentlich erleichtert . Der Führer
braucht keine Truppenbände zerreißen , sondern kann
eine in sich geschloffene Organisatton , die dritte Division,
zur beliebigen Verwendung und Herbeiführung der
Entscheidung zurückhalten . Man hat wohl gegen die
Dreiteilung des Armeekorps , die naturgemäß mit einer
Erhöhung der Gefechtsstärke des Korps um ein volles
Drittel Hand in Hand gehen muß , eingewendet , daß die
Marschkolonne derartig verlängert würde , daß die am
Ende der Kolonne marschierenden Teile nicht mehr am
gleichen Tage mit den Vortruppen in eine Schlacht ein-

FenEeton.
vom Vuhnen-MnsMr -Zest.

Eine der hervorragendsten sozialen Taten , welche die
letzten Jahrzehnte ans dem Wege der Selbsthülfe ge¬
zeitigt haben , war die Gründung der Pensionsarrsiali
der Gmwffenschast deutscher Bühnenangchöriger . Sie
wurde geradezu vorbildlich für eine ganze Reihe ähn¬
licher , segensreicher Institutionen , und sie ist um so
bedeutungsvoller , weil sich zeigte , daß selbst bei einem
angeblich so leichtherzigen , fahrenden Völkchen , wie das
unserer Bühnenkünstler , der Zug nach einer soliden Ge¬
staltung des bürgerlichen Lehens im Wandel der Zeit
lebendig gewogen ist. - w % • .

Wenn nun auch das Persönliche - beb der Begehung
per Feste , welche für die VüHnenpensionsanstalt nnd die
damit nahe verwandten anderen Institutionen der
Sänger nnd Mimen gefeiert werden , eine Hauptrolle
spielt , wenn mancher die Künstler — und die Künst¬
lerinnen , die er auf den weltbcdentenden Brettern ge¬
schminkt und verkleidet bervnndert , gern einmal außer
Dienst kennen lernen möchte, so spielt doch auch fiir viele
das Moment der WoHltättgkett . oder vielmehr der so¬
zialen Beihükse . eine Rolle , wenn sie sich ihr Billett für
das Genoffenschastsfest lösen . Nun , irnd am Samstag
war der prächtige Saal , des Walhalla -Theaters bis auf
den letzten Platz von einem gewählten Publikirm gefüllt,
das den Veranstaltern und ihrem Bestreben der Selbst-
Hülse Sympathie bezeigen wollte . Gleich nach 8 Uhr
flutete die festlich gekleidete Allonge nach dem Ort der
Freude , und als gegen % 10 Uhr die Aufführungen be¬
gannen , da wußte jeder der Witwirkendcn , daß die Kunst
nicht im Stiche gelaffcn worden war.

Eine reiche Schüssel wurde den Gästen vorgesetzt.
Die Mitglieder unserer beiden Theater hatten nicht
Mühe und Kosten gescheut, sie recht schmackhaft zu machen
und sie geschmackvoll zu garnieren.

Ein Begrüßungschor nach der Weife des Bajazzo
mfi vaffend «nteraelegtzm Prolvg -Worteü des Drama¬

turgen Herrn Tr . Brauurüller eröffnete das Programm.
Die Damen : Cordes , Hanger , Hans , Leffler -Burckard,
Müller nnd Schröder -KaminSky , unter mnsikalischcr Lei¬
tung des Herrn Stolz , bildeten diesen wohlklingenden
Chor , worauf unter Leitung des Herrn Nowak zwei
Kompositionen von Bach und Sarasate von einer statt¬
lichen Schar unserer Kammermusiker zum minutiösen,
wirkungSvoSeA Vortrag gelangten . Herr Tr . Pröll aus
Frankfurt , auf den sich die „hochanschnliche Fcstversamm-
lung " natürlich sehr gespitzt hatte , sagte leider ab — ein
Gastspiel in Rußland war die Veranlassung . Nun , man
nahm auch mit dem Ersatz vorlicb , mit einem Duett aus
Boccaccio , vorgetragen von Frau Schrööer -Kaminsly
und Frl . -Hanger . Herr Profeffor Mannstaedt begleitete
sie am Klavier in seiner vornehmen , verständnisvollen
Art , ebenso Duette der Damen Hans , Leffler , Müller
und Schröder . Daß auf den stürmischen Beifall nach
jeder Nummer entsprechende Zugaben folgten , versteht
sich von selbst. Sehr ulkig wurden diese prächtigen
Liedergaven von einem durch Frl . Lucia Valbo , einer
annnrttgen italienischen Tanzdiva , einstudierten Niger-
tanz unterbrochen . Herr Hetebrügge als Mann -Neger
und die Herren Vallentin und Rücker als Ncgerweiberi
Es war etwas so Groteskes , wie es sich toller kaum
denken läßt . Aber das Bewundernswerte an der Sache
war die Gelenkigkeit , mit welcher die Akteurs ihre
Beine schleuderten . Zumal der lange Herr Hetebrügge
zeigte ein so außerordentlich lockeres Gestell , als sei er
vor seinem vielgepriesenen restdcnztheaterlrchcn Lieb¬
haber - und Heldentum — Kautschukmann in einem
Spezialitätentheater gewesen . Die Darbietung ent¬
fesselte ein unbändiges Gelächter , während man sich bei
den humoristischen Vorträgen des Herrn Tachaucr mehr
an dem Witz in der Komik erfreute , als an der Komik
selber , die hier weniger aus das rein Äußerliche ging
und in geistvollen Sinnsprüchen über die Kritik sogar
literarisch wurde . Nun kam auch die Nimmt zu Worte.
Sie veckörpe .-te sich in den Damen Peter und Salzmann,
die in einer FragonardschenSchäsertracht — der Meister
selber hätte das nicht reizvoller machen können — dem
Donauwalzer eine neue Seite abgervann -w , firdem st«

ihn pantomimisch ausführteu . Folgte der beliebte Tanz
der Bäuerinnen ans dem blauen Ländchen . Die kom¬
mende Pause wurde durch ein meisterhaftes Trompeten¬
solo des Herrn Kammermusikers Werner , den die Po¬
saunen von Jerbchmv akkoMpognterten , angenehm unter¬
brochen . Dann stieg ein Altwieuer Scherz : „Eine Vor¬
lesung bei der Hausmerfterin " . Diese einaktige Posse,
war , wir müffcn es ehrlich gestehen, das einzig ver¬
unglückte Gericht , obgleich es Herr MebnS mit Liebe
servierte . Aber die Darstellung suchte zu verdecken , wie
sehr es auAgckocht war . Der Ulk, daß drei Schauspieler
als komische Alte im Wetbcrrock erschienen , rettete diese
Aufführung einigermaßen . Also : die Posse war „zum
Heulen ", Herr Tauber aber als Haus Meisterin „zum
Schreien komisch", Herr Bartak als Geldgeschöftrrin
Czcnditak „zum Wälzen ", vor allen aber Herr Vallentin
als verliebte Wirtschafterin Mamsell Charlotte einfach
„zum Radschlagen " : vorzüglich auch wegen seiner groß¬
artigen „Decolte ", der cs sogar an dem obligaten Herz¬
grübchen nicht mangelte . Er trat wirklich erfolgreich mit
den schönsten Dckolletagen im Saale in Konkurrenz unh
— kann so bleiben . Auch die übrige Darstellung war
bemüht , die Fadenscheinigkeit des Stückchens zu ver ->.
decken. Nachmals in den Tanzpausen — es wurde mit
großem Eifer das Tanzbein geschwungen — gab es noch
einige luftige Zwischcngäuge , so namentlich das Auf¬
treten des internationalen WeltauSstellungsorchesters,
unter seinem urkomischen Dirigenten Herrn Cords . Be¬
sonders zog eine Konferenzptece , bei der ein jeder seinen
Part in einer anderen Tonart spielte , wodurch eine
MelodidelduöÄei entstand , die dem „Schreiber dieses^
noch in den Ohren .gellt und die eine gewaltige Heiterkeit
entfesselte . '

Überblicken wir die Gcsamtdarbietung des wechsel-
reichen Abends , so rrmß man anerkennen , daß sich die
Künstler — von der Primadonna bis zur kleinsten , an¬
genehmsten , Postkarten verkaufenden Ballettratte war
jedes Genre vertreten — dankbar erwiesen für den
grvßen Zuspruch des Pnüliknms bei ihrem Feste . Hoffent¬
lich ist demr auch ein orheMtcher Bützru »für djePensipns-
kaffe eingegangett . .Sek v. B. **'
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treten könnten. Denr gegenüber mag darauf hingewiesen
sein, daß die moderne Großschlacht sich jedenfalls über
mehrere Tage erstrecken wird . Es ist darum gar nicht
nötig , daß die Hauptreserve des Korps schon am ersten

fTage eingesetzt wird . Bedenklich für den Marsch des
-Armeekorps mit drei Divisionen erscheint dagegen, daß
die vorderen Divisionen allzuweit von ihren Bagagen,
Trains und Kolonnen getrennt werden , mit denen ein
^täglicher Verkehr — im Interesse des Proviant - und
(Munitionsnachschubes — möglich sein muß.

Als Wahrscheinlicher Führer der aus dem branden-
'burgischen und posenschen Armeekorps gebildeten Armec-
abteilung hat die „Neue mil .-pol. Korr ." kürzlich den
fGeneralinspekteur der 4. Armeeinspektion , Generalfeld¬
marschall Leopold Prinzen von Bayern , bezeichnet. Diese
Meldung scheint sich zu bestätigen. Außer dem Major
v. Cramon , der die laufenden Generalstabsgeschäfte der
Inspektion versieht, und dem Adjutanten des Prinzen,
Rittmeister v. Faber du Faure , dürfte für die Manöver¬
zeit ein besonderer Stab für das Noröarmee -Kommanöo
gebildet werden, an dessen Spitze voraussichtlich ein
Oberquartiermeister ans dem Generalstabe treten wird.

Deutsches Weich.
, * Hof- und Personal-Nachrichten. Herzog G e o r g II.

von Sachsen - Meiningen  vollendet heute sein acht¬
zigstes Lebensjahr: er ist jetzt der älteste Fürst in Europa nach
-denr Hrnscheidendes GrohherzogS Adolf von Luxemburg und
des Königs Christian IX . von Dänemark.

Reichskanzler Fürst Sil low ist durch allerhöchsten Erlaß
oom 26. März auf Grund der erstmaligen Präsentation deS
Geschlechtes derer von Bülow ins Herrenhaus berufen worden.

Der Oberzeremonienm-oister, Kammerherr von dem K n es e-
b c ck, ist im 55. Lebensjahre aus seinem Schlosse bei Salzwcdel
gestorben.

Der Oberleutnant des Garöc-Kürassier-Regrnlents Graf
H e n cke l von D o n n e r s m a r k ist vom 1. April d. I.
ab ans ein Jahr zur Dienstleistung beim Auswärtigen Amt
komniandtert. Graf Henckel war bis vor kurzem Hofwarschaü
beim Prinzen Friedrich Leopold von Preußen.

Zlbmiral v. <8 e n d c n - B i b ran,  der demnächst einen
dreimonatlichen Urlaub antritt , scheidet aus seiner Stellung
als Chef des Marine -Kabinetts aus . Als Nachfolger gilt der
diensttnende Flügel -Adjutant des Kaisers.

* Der Kaiser und das Kloster Drübeck. Gestern
vorurittag 10 Uhr fand in der Schlotzkirche zu Wernige¬
rode Gottesdienst statt, zu dem sich der Kaiser, geleitet
vom Fürsten und der Fürstin Stolberg , in feierlichem
Zuge unter Borantritt der fürstlichen Hofbeamten, der
Abtissin des Klosters Drübeck (Freiin v. Welck), der
Ehrendame des Klosters und der Klosterfrauen begaben.
Am Portal der Kirche stand die Geistlichkeit zum Empfang
bereit . Die Predigt hielt Hofpredigcr Blau . Nach dem
Gottesdienst trat der Kaiser vor , überreichte der Äbtissin
den Stab und hielt dabei folgende Ansprache: „Als ich
bei meiner letzten Anwesenheit in diesem gastlichen Hause
nähere Kunde erhielt von der frommen Stiftung , welche
unter dem Schutze des erlauchten Hauses Stvlöerü-
Wcrnigerode als eine Pflegstütte christlicher Frömmigkeit
aus grauer Vorzeit in die Gegenwart hinüberragt , be¬
schloß ich, dem ehrwürdigen Kloster Drübeck meinerseits
ein Zeichen kaiserlicher Huld zu stiften, wie ihm dies in
den vergangenen Jahrhunderten von den deutschen
Kaisern und namentlich aus dem kraftvollen Stamme der
Sachsenherzöge so oft und glänzend zuteil geworden ist.
Ist doch auch mein Haus mit der Geschichte dieses ehr¬
würdigen Klosters verknüpft durch jene Konzession vom
Jahre 1687, durch welche der Große Kurfürst einem Vor¬
fahren Eurer Durchlaucht (zum Fürsten Stolberg ge¬
wendet) das Recht aus die Klosterrevenuen Oberlandes¬
herrlich bestätigte und zugleich nach den Verheerungen
des 30jährigen Krieges die Wiedereinrichtung des klöster¬
lichen Lebens auf fester Grundlage ermöglichte. Galt
schon im Mittelalter das Kloster Drübeck als eine Leuchte ,
geistlichen Lebens, so hat auch nach der Reformation der

Aesiüen̂Thelrler.
Samstag , 31. März: „Sein Alibi ." Lustspiel

in drei Akten von Wilhelm Wolters.  Regie : Mar
Ludwig.

In den drei langen Akten des „Lustspiels" ein ein¬
ziges Wort , das nach Geist und Charakter einem wirk-
lichenLustspicl-Dialvg entstammen könnte. Einer der drei
Ehemänner meint einmal : „DieEhe ist das eigentlichcLand
der unbegrenzten Möglichkeiten." In der langwierigen,
umständlichen Führung der schwerfälligen Handlung
eine einzige Wendung , eine einzige Pointe , die hübsch
und klug erfunden ist: Das Armband , dessen Verlust
Frau Helene Klaussen ihrem getreuen Gatten als Haupt¬
beweis seiner Untreue anrechnet, findet sich schließlich in
ihrem Schlafzimmer. Ein einziges geistreiches Wort,
eine einzige feinere Pointe — man begreift leicht, daß das
für drei Akte zu wenig ist. Im übrigen bewegt sich
dieses „Lustspiel" völlig in den gewohnten Schwank¬
geleisen:

Der Privatgelchrte Klaussen soll seiner eifersüchtigen
Frau für einen bestimmten Abend sein Alibi nachweifen.
Da er sich an den Verlauf des Abends absolut nicht mehr
erinnern kann, lügt er sich ein Alibi zusammen, um Ruhe
zu haben. Verschiedene hülsreiche Posscnzufälle wenden
die Lüge so, daß Klaussen schließlich verdächtig wird , att
dem fraglichen Abend der Held eines cbambre separee-
Abenteuers gewesen zu sein. In einer Art privater
Gerichtsverhandlung , die der Rechtsanwalt seiner Frau
veranstaltet , wird der brave Klauffen zum Schluß natür¬
lich von jedem Verdacht gereinigt.

Diese dürftigen Vorgänge werden in einer unend¬
lich umständlichen Art entwickelt, aus jeder Wendung
wird die mühsam errechnende Konstruktionsarbeit des
Autors , dem jede temperamentvolle Laune fehlt, sichtbar.
Resultat : das Schlimmste, das einemSpiel , das Heiterkett
erzielen möchte, passieren kann : Langweiligkeit . Zur
Lösung der literarisch-künstlerischen Seiten der Aufgabe,

Geist wahrer Frömmigkeit in seinen Mauern gewaltet,
gepflanzt und sorgfältig gepflegt von dem frommen Sinn
des Hauses Stolberg , das diesem seinem Stift von der
Mitte öeS 18. bis zum Ende des 10. Jahrhunderts in un¬
mittelbarer Folge auch die Äbtissinnen aus seiner Mitte
gab. Darum trügt auch der Stab , den ich für die Äbtissin
des Klosters Drübeck als ein Zeichen ihrer alten Würde
gestiftet habe, mit Recht neben dem metnigen das Wappen
des Hauses Stolberg -Wernigerode ." Der Kaiser über¬
reichte hierauf der Äbtissin den Hirtenstab und fuhr dann,
zu dieser gewendet, in seiner Iknsprache fort : „Hoch-
würdigste Frau Äbtissin! Mit Genehmigung der hohen
Schutzfrau Ihres Klosters überreiche ich Ihnen hiermit
den Hirtenstab . Möge er wie der Stab Mosts lebendiges
Wasser des Lebens aus dem dürren Felsen hervor¬
zaubern , möge er auch in dem Leben des Klosters neue
Quellen erschließen, aber nicht nur eines vorbildlichen
Lebens der Frömmigkeit , sondern weiter : möge unter
dem Schalten dieses Stabes frische Werktätigkeit christ-

. ltcher Nächstenliebe hervorwachsen» die sich segnend um
das Kloster ausbreite , eilt Segen für seine Bewohner
nnh auch für weitere Gebiete. Möge das Beispiel
unseres Heilandes das sein, welches Sie , hochwürdigste
Äbtissin, und Ihre -Nachfolgerinnen wie die Klosterfrauen
beherzigen mögen, das Beispiel , man kann wohl sagen,
der persönlichsten Persönlichkeit, die je die Erde getragen
hat . Persönlich sollen wir alle sein, das heißt, wir sollen
wirken, so lange wir Atem schöpfen, wirken und betätigen
an uns das Beispiel Christi in werktätiger Nächstenliebe
auf allen Gebieten . Das walte Gott !" Der Kaiser ließ
sich die Damen des Sttstes Drübeck vorstellen. Mehreren
Beamten der fürstlichen Hofhaltung , dem Lanörate des
Kreises und dem Hosprediger Blau wurden Ordensaus¬
zeichnungen verliehen . Auf dem Schlotzhofc hatte eine
große Volksmenge , darunter eine große Anzahl Frauen
in Harzer Volkstracht , Aufstellung genommen und be¬
grüßte den Kaiser mit Jubelrufen.

* Die Offiziöse und der .„Temps ". Die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung " schreibt: Wir haben in unserer
Nummer vom 27. März mitgetcilt , daß der kaiserlich-
russische Botschafter in Paris in ähnlicher Weise wie der
russische Ministerpöäsiöent und der russische Minister des
Auswärtigen die Veröffentlichung des „Temps " über die
Instruktion an den Grafen Cassini in einer Erklärung
an den deutschen Botschafter Fürsten Radolin als takt¬
lose Verdrehung der Wahrheit gemißbilligi hatte . Da¬
rauf eröreiftete sich der „Temps " am 20. Mürz , unsere
Feststellung auf eine lügenhafte Information znrüüzu-
führen . Wir sind ermächtigt, folgendes Telegramm zu
veröffentlichen: An das Auswärtige Amt Berlin . Paris,
30. März . Bon dem russischen Botschafter wird mir er¬
klärt , daß er Herrn Tärdieu (George Villiers ) über seine
Polemik ebenfalls ernste Vorhaltungen gemacht und da¬
bei ihm gegenüber die Richtigkeit der von ihm, dem Bot¬
schafter, zu mir gebrauchten Ausdrücke „taktlose Ent¬
stellung der Wahrheit " aufrecht erhalten habe. Radolin.

* Die AnsschmÄcknngsarbcitcn in 'Krefeld aus An¬
laß des Katserbesuches, an denen in den letzten Tagen
auf das eifrigste und unter freudiger Beteiligung aller
Kreise gearbeitet wurde , sind bald vollendet, so daß sich
eine ungefähre Beschreibung des farbenprächtigen Bildes,
das- sich überall dem Auge darbietet , geben läßt . Gleich
nachdem ein sanft hcrabgleitender Abstieg den Bahn¬
damm Duisburg -Creselö in der Nähe der Schlachthalle
verlassen, wendet sich der Pfad in eine Säulenreihe
hinein , die mit ihrem weitzleuchtenden Säulengeviert mit
darauf gesetzten Blumenkörben fast an eine antike
Triumphstraße erinnert . Das Ende bildet ein mächtiger
Triumphbogen , ebenfalls ganz weiß gehalten , dessen
Spitze eine von vier Säulen getragene Krone ziert , wäh¬
rend mit blausamtenem Stoff bekleidete Torflügel den
Eingang bilden . Bon da zieht die Straße , zu beiden
Seiten flankiert von Flaggenmasten und Girlanden-

zu der der Titel Lustspiel doch verpflichten würde — z. B.
Charakterzeichnung —, nicht einmal schüchterne Ansätze.

Das hauptbeschästigte Ehepaar Klaussen fand in
Herrn Bartak  und Frl . Noovman  eine wirksame
Vertretung . Herr Vartak trug die Unannehmlichkeiten
seiner verfolgten Unschuld mit Natürlichkeit und gutem
Humor , Frl . Noorman gab den ewigen Wechsel zwischen
Eifersucht und Vertrauen recht beweglich und glanbhast-
Viel Glück hatte Hört Tachaner  mit der urörolligen
Zeichnung eines Droschkenkutschers. Außerdem wären
noch Herr Hager  als übereifriger Rechtsanwalt uns
die Damen Blandey , Arndt und Sandori  zu
nennen . Der Beifall entbehrte der sonst im Restdenz-
theater gewohnten unentwegten Freudigkeit . J . K

Aus Kunst urck Men.
wb. Enthüllung des Darmstädter Bismarck -Denk¬

mals . In Darmstaöt fand gestern mittag 12 Uhr die
feierliche Enthüllung des aus freiwilligen Beiträgen er¬
richteten, von den Professoren Habich und Puetzer ent¬
worfenen und ausgeführten Bismarck-Denkmals auf
dem Ludwigsplatz statt. Der Enthüllnngsfeier wohnten
bei der Grotzherzog und die Großherzvgin und die Prin¬
zessin Ludwig von Battenberg , ferner der preußische Ge¬
sandte, die Mitglieder des Ministeriums , die Spitzen der
Zivil - und Militärbehörden , Vertreter der Stände-
kammern, der städtischen Korporationen und der Studen¬
tenschaft. Die Feier wurde mit dem „Kaiscrmarsch" von
Richard Wagner eröffnet, worauf die Gesangvereine den
Beethoven-Chor „Die Himmel rühmen des Ewigen
Ehre" vortrugen . Sodann hielt der Stadtverordnete Geh.
Justizrat Dr . Osann , der frühere Reichstagsabgeordnete,
eine Ansprache, in welcher er ein Bild der Persönlichkeit
und des Lebenswcrkes des Fürsten Bismarck entwarf,
seiner Beziehungen zu Darmstadt , dessen Ehrenbürger
Bismarck war , gedachte und das Denkmal im Namen des

trögern , weiter bis zur Uerdingerstraße , wo wiederum
eine Bogcnanlage , gebildet aus vier mächtigen, grün-
bedeckten Obelisken , den Eingang zur Uerdingerstratze
und damit zum Stadtinnern bildet . Hier ist die Deko¬
ration zunächst nach altem Äknster eingerichtet. Von
Fenster zu Fenster , von Hans zu Haus schlängeln sich
die Girlanden , überall von dem grellen Gelb der Stadt-
faiben sehr wirkungsvoll unterbrochen . An allen
Straßeneingüngen sind weißgehaltene Obelisken ange¬
bracht, von deren Spitze die Farbe des Wintergrüns
freunülichst heravgrüßt . Am Ostwall, dort , wo der eigent¬
liche Bcgrüßungsakt stattfinden soll, begegnen wir zu
beiden Seiten der Straße erbauten großen Tribünen,
ans deren Rückwand der Reichsadler wirkungsvoll ange¬
bracht ist. Von hier ab ist die Dekoration eine durch¬
gehende. Ohne Unterbrechung zieht sich von Haus zn
Hans ein aus Tannengrün geflochtener Fries , von dem
bunte Streifen bis ans Fußende der Häuser herab¬
reichen, während aus allen Fenstern buntfarbiger Stofs
hervorleuchtet. So entwickelt sich die Farbenskala weiter
vom Tiefrot zum Gelb, dann zum Blau und Violett,
schließlich am Frieörichsplatz im Hellrosa auslaufend.
Besonders wirkungsvoll präsentiert sich eine geräumige
Bühne , von der herab ein Kinderchor den Kaiser bei
seinem Einzuge begrüßen wird . Weiterhin umsäumen
wieder Flaggenmasten , von Prnnkvasen unterbrochen)
den Weg, bis am Westwall und weiterhin am Stadtgarten
abermals Trimnpybauten eine Unterbrechung bilden:
Hier , wo der Weg ins freie Feld hinausläuft , hat man
der hier wenig ansehnlichen Natur nach beiden Seiten
hin Gewalt angetan , denn Lichte Tannenhecken verdecken
den Ausblick vollkommen. Die letzten Ausläufer am
Bissinoplatz sind wieder zwei riesige Obeliskcnbauten,
denen eine Riesentrivüne vorgelagert ist. Zwischen
beiden wird das Regiment in Parade vor seinem obersten
Kriegsherrn defilieren und damit der Einmarsch sein
Ende--erreicht haben.

Zur Diätenfrage . Nach der „Nordd. Allg. Zig ." hat
das preußische Staatsministerium in seiner Sitzung am
Freitag die Vorlage des Reichskanzlers wegen Gcwäh-
rnng einer Entschädigung an die Mitglieder des Reichs¬
tages gutgeheißen.

*Äns Denksch-SüdNiestsfriLa. Wie die „Tägl . Rund-
schau" erfährt , ist in Berlin die amtliche Meldung ein-
gcgangen, daß von Morenga -Leuten eine leer fahrende
Kolonne MerfMen wurde und die.ganze Bedeckung von
einem Offizier und 14 Mann niedergemacht ist.

-- Die DroschkenScsitzer iw Breslmr haben sich an den
Kaiser und den Oberpräsidenten telegraphisch mit der
Bitte -gewandt, die neue Droschkenorönüng aufzuheben.
Sollte das Gesuch avtzelehnt werden , so sind sie gewilltz
sich dem Generalstreik der Droschkenkutscher anzu-
schließen.

* Ausstände . In L nbeck sind die Tischlergesellen
in den Rnsstand getreten . Sie fordern eine Wprozentigc
Lohnerhöhung . — Der Maurer - und Ztmmcrleuteftreik
in E m den ist beigelegt worden . Der Malerstreik
dauert fort . — Aus Hamvmrg,  1 . April , wird ge¬
meldet : Der etwa 2000 Mitglieder zählende Verband
der Hamburger ; Seeleute hielt in Altona eine etwa von
250 Personen besuchte öffentliche und danach eine ge¬
schlossene Versammlung ab. Der Berbandsvorsitzende
Paul Müller referierte über die Frage „Der Streik der
Seeleute ". Es wurde beschlossen, morgen früh in den
Äusstawd cinzutreten . Für morgen abend ist eine Ver¬
sammlung aller Hafenarbeiter mit der Tagesordnung
„Streik der Seeleute " anberaumt . — Aus Kön i g s -
berg  i . Pr ., 2. April , wird gemeldet: In einer gestern
abgehaltenen Mitgliederversammlung des Verbandes
der Maler , Lackierer und Anstreicher Deutschlands,
Filiale Königsberg , wurde von der am Samstagmorgen
wegen Löhnttlrifdifferenzen ersvlgien Aussperrung des
Zentralverbandes der organisierten Malergehülfcn
Königsbergs Kenntnis genommen und beschlossen, den

Komitees dem Schutze der Stadt übergab . Nachdem die
Hülle von dem Denkmal gefallen war und die Gesang¬
vereine das „NieöerlättöischeDankgebet" gesungen hatten,
übernahm Oberbürgermeister Morncweg das Denkmal
im Namen der Stadt und brachte ein Hoch auf den Grotz-
herzog und den Kaiser aus . Der Nationalliberale Verein,
der Jungliberale Verein , Sic Kriegskameradschaft
„Hassiä" und die Studentenschaft legten am Denkmal
Kränze nieder . Darauf fand unter Führung der Künstler
eine Besichtigung des Denkmals durch die grvßherzog-
lichen Herrschaften statt. Das Denkmal , ein Brunnen-
monumcnt , ist sowohl in seinem plastischen wie architek¬
tonischen Teil ganz in Muschelkalk ansgeführt . Die
Figur des Fürsten Bismarck, die das Ganze krönt, ist SV3
Meter und mit dem Brunnensockel 8 Meter hoch und
zeigt den Altreichskanzler in Kürassieruniform mit
Mantel und Helm. Die Kosten des Denkmals sind auf
80 000 M. veranschlagt.

e- Die Porzellanknnst der Maffiden . Die vom
Kaiserlich Ottomanifchen Museum in Konstantinopel seit
einiger Zeit in Mesopotamien ausgeführten Aus¬
grabungen sind von bedeutendem Erfolge begleitet ge¬
wesen. Die Ausgrabungen fanden statt bei der Stadt
Nakka (dem alten Nikephorron), die am Euphrat liegt
und zum heutigen Wilajet Halep gehört. Die Stadt
Rakka war die bevorzugte Sommerresidenz der Avassiden-
kalifcn, deren berühmtester Vertreter Harun -al -Raschid
war . Im Verlaus der Ausgrabungen , die von den grie¬
chischen Gelehrten Makrides geleitet wurden , wurde eine
große Anzahl von Porzellanvasen von vorzüglicher
Technik, an denen alle möglichen Formen , Farven und
Aufschriften zu beobachten sind, gefunden. Es ergibt sich
die Tatsache, daß bei den Arabern im 3. und 0. Jahr -,
hundert n. Ehr . die Industrie dieser Porzellanvaseg
ihren Höhepunkt erreicht hatte, und daß Vasen hergestellt
wurden , die hinsichtlich des Geschmacks und der Feinheit
mit den späteren Erzeugnissen von. Sc-vres und Fayence
wetteifern können,

j
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Bedingungen der Arbeitgeber sich nicht zu unterwerfen,
vielmehr sofort den allgemeinen Abwehrstreik auszu¬
nehmen. Zwischen der Arbeitgeberorgantsation und dem
neu geartiudeteu unabhängigen Lokalverbande der Ge-
hülfen ist ein neuer Lohnvcrtrag en- gültig abgeschlossen
worden.

Die Marokko-Konferenz.
vi >. Algeciras , 31. März . Mit der letzten Anstrengung

ln der heutigen Sitzung ist das Werk der Konferenz tat¬
sächlich, wenn auch nicht formell, beendet. Von den zu¬
letzt noch offen stehenden Punkten ist die Verteilung der
Polizei dahin geregelt , daß Tetuan und Larrasch spanische
Instrukteure erhalten , Tanger und Casablanca gemischte,
die übrigen vier Häfen französische. Für die Zollab¬
schätzungskommissionist ein Vertreter der französischen
Anleihegruppe von 1904 zugelasien, dessen Mandat mit
-er Rückzahlung der Anleihe erlischt. In dem Zollauf
sichtskomiteeerhält die genannte Gruppe dagegen keinen
Platz : dasselbe setzt sich nur aus je einem Vertreter deS
Snltans , des diplomatischen Korps «nd der Staatsbank
zusammen. ES ist gelungen , auS dieser wichtigen und
einflußreichen Behörde jeden Sondereinflutz fern zu
halten . Bezüglich der Vergebung öffentlicher Arbeiten
und Konzessionen ist der allgemeine Grundsatz des Sub-
miffionsverfahrens festgelegt worden , doch ist in Rück¬
sicht auf vorhandene Präzedenzfälle das Recht Deutsch¬
lands in Marokko Kabel zu landen , im voraus aner¬
kannt worden. Montag oder Dienstag soll noch eine
Plenarsitzung stattfinden , um verschiedene, das Protokoll
betreffende Fragen zu regeln und eventuell Gelegenheit
zur Formulierung besonderer Wünsche zu bieten. Man
hofft, die Schlußakte in acht Tagen vollziehen zu können.

wb. Algeciras , 31. März . Das endgültige Einver¬
ständnis über die letzten Punkte des Konferenzpro-
grammS, so weit es von den beteiligten Regierungen
uud ihren Delegierten abhängt , ist heute, am Jahrestage
des Besuches des deutschen Kaisers in Tanger , in
Plenarsitzung erzielt worden . Deutschland erstrebte, wie
es von Anfang an betonte, keinerlei politische oder wirt¬
schaftliche Sondervorteile . Sein Ziel , die unbehinderte
Er.twicklnng seiner wirtschaftlichen Jnteresien zu sichern,
ist durch die Beschlüße der Konferenz erreicht worden.
Durch die einzuführenden Verbeflerungen im Zoll -,
Steuer - und Polizeiwesen , sowie die beabsichtigte Errich¬
tung einer Staatsbank sind der marokkanischen Regie¬
rung bei voller Wahrung der Souveränität des Sultans,
die Mittel au die Hand gegeben, den Angehörigen aller
Nationen den zur offenen wirtschastlicheil Erschließung
des Landes nötigen staatlichen Schutz und Vorschub an¬
gedeihen zu laßen . Insbesondere wird in der Staats¬
bank durch sorgfältige Gewährleistung der politisch un¬
parteiischen und finanziell zuverläffigen Handhabung
eine wertvolle Einrichtung geschaffen werden.

bä . Algeciras , 2. April . Revvil erklärte einem
französischen Journalisten , daß das Mißverständnis
zwischen Deutschland und Frankreich vollständig behoben
sei und fügte hinzu, cs sei zn hoffen, daß die Konferenz
dazu beitragen werde, eine Epoche des Friedens , der
Arbeit und des Wohlstandes hcrveizuführen , welche der
Menschlichkeit gestattet, den Weg des Fortschrittes , den
die Gelehrten herbeisehnen, einzuschlagen.

hd.  Algeciras , 2. April . Die für heut « angesetzte
Plenarsitzung ist auf Dienstag verschoben worden . In
ihr wird im Anschluß an die bisherigen Konferenzbe-
schlüße noch eine Reihe von Anregungen und Wünschen
in Form von Resolutionen geäußert werden, die sich an
das diplomatische Korps und die marokkanische Regierung
richten und von denen eine die Behandlung der Israe¬
liten in Marokko zum Gegenstände haben wird . Von
Mittwoch bis Freitag machen die Delegierten auf einem
spanischen Kreuzer eineu gemeinsamen Ausflug nach
Tanger . Ob die umfangreiche Arbeit der Fertigstellung
des Schluß-Protokolls am nächsten Samstag zu gewär¬
tigen sein wird , erscheint angesichts der großen technischen
Schwierigkeiten zweifelhaft.

Dir Revolution in Rußland.
In der vorvergangenen Nacht würbe von der Polizei

in Moskau  eine Gehetmdruckerei und Lithographien
des Nevolnttonskomitees mit allem Zubehör enioeckt, so¬
wie zahlreiche Broschüren , Proklamationen , verbotene
Zettschriften, Zeichnungen und Porträts politischer Ver¬
brecher bet der Durchsuchung geftrnde», ferner Revolver
und Bomben . Zwei Männer und zwei Frauen , die be¬
waffneten Widerstand leisteten, wurden verhaftet.

Exprtestcr Georgi Gapon  richtete an den Staats¬
anwalt ein Schreiben, in welchem er erklärte , daß ihm
iw Herbst 1905 der Ministerpräsident Witte vorgeschlagen
habe, über die Wiedereröffnung des Arbeiterklubs zu
verhandeln , wobei ihm der hakblegale Aufenthalt in
Petersburg gestattet worden fei. Da feine Gegner ihn
seiner Einwilligung wegen jetzt heftig angreifen , fordere
er, daß entweder die Amnestie auch auf ihn ausgedehnt
werde, damit er sich offen verteidigen könne, oder daß er,
falls seine Beteiligung an der freiheitlichen Bewegung
noch strafbar erscheine, vor cm ordentliches Gericht ge¬
stellt werde.

Nach Meldungen aus . Smolensk  wurde dort der
Gehülfe des Gendarmerie -Chefs, Oberst Glaüyfchew, auf
offener Straße im Mittelpunkt der Stabt angeschoßcn
wnd tödlich verwundet.

Durch eine Bomben - Explosion  ist ein
Saal in der Stroganow -Kunstschnle in Moskau,
bi« tm Kunstgewerbemuseum untergebracht ist un¬
herrliche Sammlungen von Knnstgegenständen auS der
Zeit der französischen Renaißance an Porzellan , Majo¬
liken und kostbaren Jnkrustatienen enthält , fast gänzlich
zerstört worden . Die Explosion erfolgte, als der Unter¬
richt bereits beendet war uud dbc Schüler uud Besucher
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das Museum verlaßen hatten . Die Lösung des Vor¬
ganges ist vielleicht darin zu suchen, daß die Kunstschule
unt der Hinterfront unmittelbar an das Gebäude der
RerchSbank stößt.

Das Marinegertcht , welches über dir Nuhestörungen
in Kronstadt im November 1905 aburteilte , hat von 20?
Angeklagten 84 freigefprochcn. Bon den übrigen wurde
einer zu lebenslänglicher , einer zu 20 Jahren , vier zu
19 Jahren und 8 zn 6 Jahren Zwangsarbeit verurteilt
Der größte Teil erhiell Gefängnisstrafen von 1 bis 4
Jahren . Uber den Rest wurde die Einstellung in Straf¬
bataillone verhängt . In allen Fällen wurde Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte ausgesprochen. Der Ge¬
richtshof stellte fest, daß sowohl Land- wie Marine-
behörden die verlangte Hülfe zur Unterdrückung der
Meuterer nicht gewährt hoben.

Aus M o h t l o w , 1. April , wird gemeldet: Im
Prozeß wegen der Inden -Massakers wurden 6 Ange¬
klagte zu anderthalb Jahren Zwangsarbeit und einer
zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt . Die übrigen wur¬
den freigefprochcn. Die Ansprüche der Inden auf Ent¬
schädigung wurde abgelehnt.

Aus Tiflis  wird gemeldet: In Anbetracht der
häufigen Repreffivmaßregcln des Gouverneurs gegen
die lokale Preße beschlossen die Redakteure , bei dem
kaiserlichen Statthalter dahin vorstellig zu werden , daß
die Zensur , wie sie vor dem 30. Oktober bestanden hat,
wieder eingeführt werde, weil dieses Regime dem, dem
die Preße gegenwärttg unterliege , vorzuztehcn sei.

Wegen der Massakers und Plünderungen in Baku
im Februar 1906 fand jetzt der erste Prozeß statt. Zwei
Angeklagte wurden zu 6 Jahren Zwangsarbeit , einer
zu einem Jahre Gefängnis verurteilt.

Anstarrd.
Gestrrrrich-Rttgar«.

Der königliche Kommissar Rudnay ln Budapest
hat den vom Magistrat gestatteten öffentlichen
Bl « menverkauf  seitens einer Anzahl vonSchau-
spielertnnen mit der Begründung verboten,  daß es
unbekannt sei, zu welchem Zweck der Erlös des Blumen-
verkaufs verwendet werden soll.

R « tz!rMd.
Dem liberalen Blatt „Slowo " zufolge flößt der Gc-

snndhcttsznstanü des Grasen Witte  ernste Besorgnisse
ein. Mehrere Ärzte, darunter ein bekannter Nerven-
Pathologe , empfahlen ihm dringend Ruhe . In der
letzten Zeit äußerten sich die Nervenanfpannnngen des
Ministers in gefährlichen Symptomen . Anderwettig
wird gemeldet, Witte befinde sich vollkommen wohl.

In Petersburg wird ein neues Leib-Kosaken-
Regiment organifiert . Es wird sich aus sibirischen
Kosaken rekrutieren und den persönlichen Dienst beim
Zaren übernehmen.

Die Meldung ans Wladiwostok,  der Höchst-
kommandierende hätte die Entfernung der Frauen und
Kinder aus der Mandschurei angeorönet , ist falsch: ernc
solche Anordnung ist nicht ergangen und es besteht auch
kein Grund , sie zu erlassen.

Fvattftxerch.
Der Bautennnnister Bar tön reiste gestern nach

ConrriöreS  ab . Er wird im Laufe feines Aufent¬
haltes den Rettern , welche sich durch Mut und Ent¬
schlossenheit ausgezeichnet haben, die ihnen verliehenen
Auszeichnungen überreichen. Der Minister besuchte
gestern die 13 geretteten Bergleute . Den Bergleuten
Preuest Vater und Nenry überreichte der Minister das
Kreuz der Ehrenlegion , den anderen 11 Überlebenden
die goldene Medaille erster Klasse. Bartou kündigte an,
er werde den Führer der deutschen Rettungsmannschaft
zum Ritter der Ehrenlegion ernennen und den übrigen
Mitgliedern die goldene Medaille verleihen . Der
Minister setzte darauf eine Untersuchungskommission ein,
die die Ursachen der Katastrophe erforschen und sich über
die Rettnngsarbetten und die Frage der Bcranttvortlich-
keit äußern soll.

In einer Versammlung der Minenarveiter
in Saint Etienne  wurde gestern vormittag eine
Tagesordnung angenommen , in welcher dem Bundes-
ausschuß vorgeschrteben wird , die Erhöhung des Tage¬
lohnes um 2 Frank , die Verabschiedung uttt Ruhegehalt
nach 25jähriger Arbeit , achtstündige täglrche Arbeitszeit
und Abschaffung der Prämien zu fordern . Die Ver¬
sammlung beschloß, die Arbeit am 5. April niederznlegen,
wenn der Ausschuß der Kohlengruben nicht allen diesen
Punkten enffprechen sollte.

Bei einem Zusammenstoß Streikender und Arbeits¬
williger in Pas de Calais  wurden gestern sechs
Mann getötet.

England.
Wie daS Reuterfche Bureau erfährt , ist in London

von englischen und deutschen Kommissaren ein Abkommen
ad referendtun über Festsetzung der Grenzen
zwischen dem östlichen Teil von Nordnigeria und
Kamerun  bis an den Tschadsee unterzeichnet worden.

Spante « .
Arbeitslose in Xeres  veranstalteten De¬

monstrationen,  um Unterstützungen zu erzielen.
Als ste sich anschickten, Bäckerläden zu plündern , schritt
d'.e Polizei ein und vertrieb die Demonstranten.

Urrernigle Staate«.
Aus Indianapolis,  1 - April , wird gemeldet:

Infolge der von der Berbandsleitnng ausgegebencn
Anweisung , die Arbeit bis zur Regelung der mit den
Grubenbesitzern schwebenden Streitigkeiten ruben zu
lassen, sind gestern etwa eine halbe Million Gruben¬
arbeiter in den A u s sta n ö getreten . Man nimmt an,
baß bis Ende der Woche etwa 100 000 Mann in den¬
jenigen Bezirken , wo einzelne Grubenbesitzer die Be¬
dingungen der Lohnskala von 1903 anzunehmen bereit
sind, die Arbett wieder anfnehm«« werden.

Montag , 2. April 18 « « . Seit « * .

Aus ZtKdr rmd Kmrde
Wiesbaden,  2 . April.

Der Bund der Landwirte
hielt gestern nachmittag um 3 Uhr im »Laiserfaal " ein«
besonders von auswärts gut besuchte Versammlung ab,
die von dem sehr sympathischen Vorsitzenden für Nassau,
Generalmajor z. D. v. Kloeden,  geleitet wunde. Roch
den üblichen Begrüßungen — es waren der Bnndesvor»
sitzende, Dr . Roesiüe,  sowie dessen Stellvertreter^
Lucke - Patershausen,  erschienen , und neben der
überwiegenden Majorität nasfauischer Kleinbauern
saßen einige Vertreter des Handwerkerstandes und des
Standes der Kleingewerbetreibenden , sowie aus dem
Militärstand hervorgegangene Unterbeamte — kam der
Versammlungsleiter auf die Bedeutung der Bersaurm-
lung zu sprechen, wobei er meinte , man könne es für ein
glückliches Owen halten , daß die LandcSvcrfamulttrns
des Bundes der Landwirte mit den: Geburtstag Bis¬
marcks zusammenfalle. Herr v. Kloeden ist als warmer
Bismarckverehrer bekannt, wir persönlich haben ihm die
hingebungsvolle Verehrung des großen Kanzlers stets
hoch angerechnet, und so hat eS uns denn auch gefreut,
als er gestern im Kreise nassauischer Landwirte des
Schmieds der deutschen Einheit gedachte. Bismarck hat
uns das allgemeine Sttmmrccht und das geheime Wahl¬
recht gegeben, und das wollen wir uns nicht nehme«
lassen, meinte er unter andercru . Bismarck ragt in unser
Jahrhundert gervallig, groß hinein ; ich bitte Sie , er¬
heben Sie sich ihm zur Ehre von Ihren Sitzen . Wir
liebten ihn damals »wir lieben ihn heute, wir lieben ihn
in alle Ewigkeit ! (Stürmischer Beifall .) Die am
1. März begonnene Handelsvertrags -Periode werde
hoffenttich nicht nur der Landwirtschaft, sondern auch
der Industrie uud dem Handel znm Segen gereichen.
Hoffenttich habe man damit den Anfang zur Beseittgnng
jener wenig segensreichen Caprivischen Handelspolitik
gemacht. Jetzt könne man wieder mit Vertrauen zur
Regierung aufblicken. Es gebühre ihr Dank für die
Festigkeit, mit welcher ste am Seuchcnschutz festgehatten
habe. (Leb-hasteS Bravo !) Die deutschen Landwirte
seien auf sich allein angewiesen , aber sie würden ihre
Pflicht tun , wie ste diesekve stets getan Hütten: sie wünsch¬
ten aber auch, daß ihnen das Leben ermöglicht werde.
Der Aufforderung des Redners , sich zur dankbaren Er¬
innerung an den letzten Herzog von Nassau von ihren
Sitzen zu erheben, kam die Versammlung nach. Der
Wunsch des Herrn v. Kloeden, daß Glück und Segen auf
dem deutschen Kafferhaus ruhen und daß es dem Volke
vergönnt sein möge, mit ihm sein volles Genüge in jener
einfachen Lebensführnng zu finden, welche die Grund¬
lage war zu den großen Erfolgen der Freiheitskriege
und der glänzenden Btsmarck-Wilhelmschen Periode,
wurde mit lebhaftem Beifall ausgenommen. Der Redner
schloß unt einem Hoch auf den Kaiser. (Lauganhallender
rauschender Beifall .)

Der Bundesvorsitzendc , Dr . Roesicke , sprach recht
lange. Als er erschien, erhoben sich die meisten der An¬
wesenden und gaben mtt ziemlich starkem Applaus ihrer
Befriedigung über sein Erscheinen zu erkennen. Dies«
Beifall , so meinte Dr. Roestcke im Eingang seiner Rede,
habe jedenfalls der guten Sache gegolten, die zu vertre¬
te« er die Ehre Hab«. Auch wäre er geneigt , den leb¬
haften Willkomm für das Gelübde anzusehen, stets fest
und treu zusammenhalten zu wollen. Gerade der Land¬
wirt müsse sich bewußt sein, daß der alte Grundsatz, bete
und arbeite , auch heute noch hoch zu hatten sei, das dürfe
aber nicht so aufgefaßt werden, als ob es damit genug
wäre, znm lieben Gott zu beten und hinter dem Pflug
herzugehen, der Landwirt müsse sich vielmehr auch tm
öffentlichen Leben betätigen und dafür sorgen, daß dort
eine vernünftige Gesinnung zur Geltung komme.
(Bnavo !) Von den Erfolgen , die der Bnnd der Land¬
wirte beretts erzielt habe, sei der wichttgste der, daß di«
Landwirtschaft Berückstchttgung erfahre, daß sich die
Regierung bewußt geworden sei, daß es im deutschen
Reich nicht gehe, wenn man über den Bauern - und
Mittelstand hinwogschrette. (Sehr gut !) Es sei der»
Bund auch gelungen , in wette Kreise des Volkes Auf¬
klärung zu bringen über die Wichtigkeit der Landwirt¬
schaft, was angesichts der feindlichen Haltung einer ge¬
wissen Presse allerdings keine leichte Arbeit gewesen sei.
Redner suchte zu beweisen, daß Grotzgruudbesttz und
kleinbäuerliche Betriebe gewissermaßen an einem Strang
ziehen, daß zwischen ihnen kein Gegensatz der Interesse»
vorhanden ist, daß die Interessen der Viehzüchter
und Getreidebauern genau dieselben sind. Eins hänge
vom anderen ab. Dabei wandte sich Redner scharf gegen
diejenige Art von Viehzucht, die sich vom landwirtschaft¬
lichen Betrieb völlig loslöst, die gerade so gut in Bremen
wie in Hamburg betrieben werden kann. Wir wollen
deutsche Bauern , aber keine Biehmästerl sagte er. (Sehr
gut !)

Daß die Fleffchteuernng nicht den Landwirten znr
Last gelegt werden könne, wurde von dem Redner aus¬
drücklich betont und auch mit hinlänglichen Beweisen
belegt. Der Unterschied zwischen dem Preis des Roh¬
materials und dem Kleinhandelspreis sei immer größer
geworden, die Zahl der Zwischenhändler habe sich ver¬
mehrt. Das Fleisch werde durch die luxuriösen Einrich¬
tungen der Metzgerläden , durch die höheren Arbeite
löhne, durch vermehrte soziale Lasten, durch die städttscheu
Schcachthäuser, welche von den Städten als Einnahme¬
quellen betrachtet würden , verteuert . Sage man de»
Städtern : wenn ihr für die Beseitigung der Fleischtene-
rung etwas tun wollt, dann betrachtet zunächst einural
eure Schlachthäuser nicht mehr als Einnahmeqnellen,
dann heiße es : Ja Bauer , das ist ganz was anderes!
(Beifall .) Als Erfolg könne sich der Bund der Land¬
wirte auch die Grenzsperrung gegen die Einschleppung
von Viehseuchen anrechnen. ,Die Öffnung der Grenzen
über das Maß der sanitären Rücksichten hinaus , die jetzt
angestrebt und erhalten werden sollen, würde geradezu
verhängnisvoll für Deutschland werden, ohne daß dabei
etwas an den Viehpretsen geändert werde. (Sehr rich-
üaü  Der Redner sprach ferner davon , wie der Bund
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der Landwirte stets für den gesamten Mittelstand einge-
>treten sei, er krtttsierte scharf die Kartelle der Eiserr-
mcü Kohlenindustrie , er sprach von übergroßer politischer
Freiheit , namentlich von zu weitgehender Preßfrei¬
heit (!) und von lächerlich geringen Strafen , mit denen
jPreßfünder belegt würden . (!!). Es gebe kein Land mit
fo weitgehender politischer Freiheit wie Preußen . Die
wirtschaftliche Freiheit schien ihm bedenklich, hier werde
dem Starken einfach das Recht eingeräumt , den Schwa¬
chen zu Boden zu werfen usw. Es sei Pflicht der staat¬
lichen Gesetzgebung, für den wirtschaftlich Schwachen ein-
zntreten , damit auch er seine Kräfte mit Erfolg gebrau¬
chen könne. Schließlich wandte sich der Redner noch
gegen die Erbschaftssteuer, soweit sie den in Landwirt¬
schaft und Gewerbe festgelegten Besitz betrifft , er be¬
geisterte sich aber für die Tantiemen - und Dividenden-
steuer. Mit einem Hoch auf das deutsche Vaterland
schloß er feine mit stürmischem Beifall aufgeuommene
Rede.

Nmh einer kürzeren Rede des Abgeordneten Lucke-
Patershaufen,  die ebenfalls sehr beifällig aufge¬
nommen wurde , ergriff Generalmajor v. Kloeden
das Wort zu einem Vortrag über das Thema : „Der
Bund der Larcdwirte und die Mittelstandsfrage ". Herr
v. Kloeden sprach vorzüglich, er sprach geistreich und er
war mit ganzem Herzen bei der Sache. Die erste
Schöpfung auf dem Gebiete des Mittelstandes sei der
Bund der Landwirte gewesen. Der Anschauung, als ob
der Bund der Landwirte gewiffermaßcn der Schleppen¬
träger des Großgrundbesitzes wäre , müsse entschiede»
^entgegen getreten werden. Von den 280 000 Mitgliedern
-des Bundes gehörten nnr 1500 dem Großgrundbesitz an.
Mit Recht wandte sich der Redner im Verlaufe seiner
.Ausführungen gegen das Verfahren von kommrnialen
ftlnd staatlichen Behörden , Kricgsvetcrane in ihren Be-
izügen um die Unterstützung der Wilhelmsftiftuug zu
kürzen. Durch die in dieser Hinsicht geübte Praxis der

^Behörden würde die Stiftung vielfach zur Geißel für die
Anvaliden . Von neuen Steuern empfiehlt der Redner
poch die Jrruggesellensteuer . Er legte für Gärtner und
(Winzer eine Lanze ein, die bei der Erneuerung der Han-
chelsverträge zu kurz gekomnren seien, sprach in köstlich
Humorvoller Weise von verschiedenen Ballhvrnisterun-
(geu, verwandte sich für Handwerk und Kleinhandel in
durchaus loyaler Weise, wie aus diesem Satze hervor-
gehen dürfte : „Der Großbetrieb ist immer ein Zeichen
volkswtrtschaftttcher nnd nationaler Wohkhabenheit,
aber der Kleinbetrieb hat neben ihm ein Feld für seine
Tätigkeft , das der Großbetrieb nur mit Schaden bebauen
könnte." Es muß dahin gewirkt werden, daß Groß -,
Mittel - und Kleinbetrieb friedlich nebeneinander existie¬
ren . Es gilt nicht, den Großbetrieb herunter zu drücken,
sondern den Mittel - und Kleinbetrieb empor zu heben".
Redner bekannte sich als entschiedener Anhänger des Be¬
fähigungsnachweises .. Weiter sprach er sich gegen die Be¬
schäftigung der Gefangenen im Dienste der Prtvat-
inöustric aus ; die Gefangenen sollten im Interesse des
Staates nnd der Kommunen beschäftigt werden, z. B. bei
Wegebauten und dergleichen. Besonders gut hat mir der
Hinweis des Redners auf die ethische Bedeutung des
selbständigen Handwerkers und Kleingewerbetreibenden
gefallen. Lang-anhaltender Beifall folgte seiner in jeder
Beziehung trefflichen Rode.

Landwirt Engel  ans Oberliederbach brachte eine
Resolution  des Inhalts ein : Die Versammlung
spricht dem Bundesvorstand für die bewährte Arbeit im
Interesse der deutschen Landwirtschaft nnd des Mittel¬
standes seinen Dank ans und erklärt sich mit seiner
Stellungnahme zu den Steuerfragen vollständig einver¬
standen. Die Resolution wurde einstimmig angenom¬
men. Nachdem noch Gutspüchter Zahn-  Osterspai ge¬
redet hatte und ein Hoch ans den Vorstand und die
deutsche Landwirtschaft ausgebracht war , wurde die Ver¬
sammlung um %7 Uhr geschlossen.

Kur- Verein, ft
Am Samstagabend fand im hHutel Hahn" die

Men er a lv ers amm l u n g des „Kur -Vereins " statt
zu der die Mitglieder nur in geringer Zahl er¬
schienen waren . Der von dem Sekretär des Vereins,
,Herrn I . Rehm,  verfaßte und vorgetragenc Jahres¬
bericht gab ein übersichtliches Bild von der mannigfal¬
tigen Tättgkeit des Vereins im abgelaufenen Jahre . Bei
-der ausführlichen Berichterstattung über alle Mitglieder¬
versammlungen und Vorstanössttzungen erübrigt es sich,
hier darauf einzngehen. Hervorgchoben sei nur , daß der
Verein bei der Eisenbahndirektton Frankfurt dahin vor¬
stellig geworden, dem Zeitungsverkäufer im Hauptbahn
Hof daselbst das Feilhalten von Wiesbadener Zei-
'tnngen in den Verkaufsständen und an den Zügen zur
(Pflicht zu machen. DaS Bureau gab in zahlreichen
(Fällen an auswärtige Personen , welche die Absicht hatten,
Hierher überzusiedeln, Auskunft über Wohnungs -,
(Steuer -, Schul- und sonstige Verhältnifle und so hat der
,„Kur -Verein " auch im abgelanfenen 41. Vereinsjahr in
(altbewährter Weise die Jntereffen unserer Vaterstadt ge¬
fördert . Der beifällig aufgeuommene Bericht soll ge¬
druckt an die Mitglieder verteilt werden. — Die Vor¬
sta n ö s w a h l ergab die Wieder-, bezw. Neuwahl der
folgenden Herren : Bergmann , Joh ., Kaufmann , Berlein,
M , Dr . med., prakt . Arzt , Dreste, I ., Hotelbesitzer, Eck-
Hardt, Ph ., Rentner , Goetz, Fr ., Hotelbesitzer, Hckefsner,
Heinr ., Hotelbesitzer und Stadtverordneter , Haeffner,
'Gustav, Hotelbesitzer, Heß, Simon , Rentner und Stadt¬
verordneter , Kalkbrenner , Ehr ., Fabrikant , Kurz, H„
Dr . phil ., Apotheker nnd Stadtverordneter , Neuendorff.
»Wilh., Rentner und Stadtverordneter , Pfeiffer , E„
Dr med., Geh. Sanitätsrat , prakt. Arzt, Plefsner , F,
Dt.  med ., prakt . Arzt , Schiffer , F ., Hotelbesitzer , Schweis-
guth, Hch, Rentner , Grünhut , Dr. phil., Zais , SB., Dr.
Hotelbesitzer, Schwenck, Karl , Kaufmann , Wibel, Julius,
svr. med., prakt. Arzt , Moritz, Jos ., Buchhändler , Böttcher,

Dr . med., prakt . Arzt , Kolb, Rich., Hotelbesitzer, Rotte,
Karl , Dr. med., prakt. Arzt , Walther , L., Hotelbesitzer, und
H. Esfelberger, Hotelier . Nach der Rechnungsablage

des provisorischen Kasitercrs , Herrn Hch. Schwetsgnth,
zählt der Verein gegenwärtig 534 Mitglieder , 12 weniger
als im Vorjahre . An Beiträgen gingen 1892 M. 50 Pf.
ein : das Vereinsvermögen beziffert sich auf 3650 M.
45 Pf ., es hat im Laufe des Jahres einen Zuwachs von
625 M. 32 Pf . erfahren . Als Rechnungsprüfer werden
die Herren Dr. Zaiß , L. Walther und Esfelberger ge¬
wählt . — In Erwiderung der Eingabe wegen des Ver¬
kaufs der Wiesbadener Zeitungen im Frankfurter
Hauptbahnhof teilt die Eifenbahnöirektion mit, daß der
Bahnhofsbuchhändler bereit sei, eine größere Zahl der
Blätter zu halten , wenn die Verleger die etwa unver¬
kauften Exemplare zum Selbstkostenpreis zurncknähmen.
— Auf die Anfrage des Vereins bei dem Zentralaus¬
schuß der ärztlichen Vereine , wie er sich zu einem von
Herrn S . Hetz angeregten Preisausschreiben zur Er¬
langung einer Propagandaschxift über Wies¬
baden  verhalte , erwidert der Ausschuß, daß er diesem
Unternehmen sympathisch gegenüberstehe und eine ent¬
sprechende Vertretung der Ärzteschaft im Preisrichter
kolleginm wünsche. Herr S . Heß begrüßt diesen Ent¬
schluß des ärztlichen Zentralausschusses mit Genugtuung,
da es nun jedem Arzt unbenommen bleibe, sich an dem
Wettbewerb zu beteiligen . Er beantragt , die vorliegenden
Unterlagen dem Magistrat zu übergeben und diesen zu
ersuchen, ein Preisausschreiben mit nicht zu gering be-
meffenen Preisen zu erlassen. Über die Ausgestaltung
der Schrift , ob sie nur für Ärzte oder auch für das Laien-
publiknm bestimmt, also rein wissenschaftlichenoder all¬
gemeinen Charakters fein solle, entspann sich eine
längere Debatte , in der Herr Buchhändler Moritz  den
Vorschlag machte, ein größeres Werk allgemeinen In¬
halts mit schönen Illustrationen irnd elegantem Einband
zu schaffen, wie es jetzt Heidelberg und andere Städte
getan . Damit würde mehr Erfolg erzielt als mit einer
Broschüre, die nur auf wissenschaftlicherGrundlage be¬
ruhe und nur für Ärzte bestimmt sei. An der weiteren
Debatte beteiligten sich der Vorsitzende, Herr Geheime
Sanitätsrat Dr. Pfeiffer und die Herren Dr. Rotte,
S . Heß, Kalkbrenner , L. Walther , Dr . Zais und I
Bergmann . Bei dieser Gelegenheit wurde Beschwerde
darüber geführt , daß der Kurprospekt, der nach auswärts
umsonst verschickt werde, hier auch für Fremde nur
für 50 Pf . zu haben ist. Herr Kalkbrenner  meinte,
es würde lange nicht genug Reklame gemacht von der
Kurverwaltung : so müßte eigentlich jetzt schon in allen
Blättern zu lesen sein, daß demnächst von allen Hanpt-
plätzen des Kontinents direkte Wagen  nach Wies¬
baden fahren . Wenn auch die Ansicht vorzuherrschen
schien, daß cs besser sei, sich mit dieser Propaganöaschrtft
nicht nur an Ärzte , sondern an weitere Kreise zu wen¬
den, so wurde ein Beschluß darüber doch nicht gefaßt, da
es zweifelhaft erscheint, ob sich beides vereinigen läßt
Von dem Preisrichterkollegium wird erwartet , daß es das
Richtige treffen wird . Der Antrag Hetz wird angenommen
und auf Antrag des Herrn Kalkbrenner weiter be-
schlosien, für diesen Wettbewerb dem Magistrat 1000 M.
aus der Vereinskaffe zur Verfügung zu stellen. — Im
Anschlüsse an diese Bewilligung werden auf Antrag des
Herrn Ph . Eckhardt  dem Verschönerungs -Verein für
den Schläferskopftnrm wieder 300 M. überwiesen . —
Herr Kalkbrenner  teilt mit, daß die von ihm in
Aussicht gestellte größere Bürgerversammlung zur Be¬
sprechung wichtiger Kurfrogen , wie Hebung der Winter¬
kur und Kurtaxe , demnächst stattfinden werde, Über die
Rennfrage  teilt er mit , daß, wenn davon auch zurzeit
wenig in die Öffentlichkeit dringe , die Angelegenheit doch
rüstig voranschreite. In Kürze werde er einen Beschluß
mitteilen können, der Freude Hervorrufen werde. Es
sei bestimmt ans die baldige Inangriffnahme der Van
arbeiten zu rechnen. In der Thermalwass eran-
gelegenheit  werde die städtische Kommission einen
Antrag stellen, wonach das Tbermalwasser weit mehr in
die Erscheinung trete als bisher , den Badbanßbesihern
Rechnung getragen , die Bade- nnd Trinkkur gehoben und
doch auch für die Stabt eine dauernde Einnahme erzielt
werde. — Die von Herrn Geb. Santtätsrat Dr . Pfeiffer
angeregte Frage der Umgestaltung der Kn ran -
lagen  rief zuletzt noch eine sehr lebhafte Diskussion
hervor . Wie sonst, so traten auch hier die schärfsten
Gegensätze hervor . Herr Kalkbrenner,  der anfäng¬
lich auf der Seite der Baumschoner stand, bat nach den
Erläuterungen des Garteninsvektors Zeininger erkannt,
daß das Umwandlungsprojekt ganz bervorraaende Vor¬
teile biete. Die Umgestaltungen würden stcb direkt an
das Kurhaus anschlietzen. Dazu goböre auch eine schöne
Wandelhalle auf der Seite der Sonnenberaerstraß -'
Darüber , ob die Insel , um einen freieren Blick ans dem
Hinteren Garten ans das Kurbans zu schaffen, verkleinert
oder in ihrem bisherigen Bestände erhalten bleiben
müsse, seien die Meinungen noch geteilt , ebenso über die
Beseitigung oder Erhaltung der Brücke. Selbst wenn
her Weiher vergrößert werde, würden große oder schöne
Bäume nicht gefällt. Er , Redner , habe sich überzeugt,
daß noch genügend Schatten bleibe. Auch erhalte der
Weiher eine schönere Einfassung , die Wege würden bester
befestigt, nach allen Richtungen das angewandt werden,
was die neuere Technik biete. Wir würden überhaupt
eine ganz prachtvolle Anlage bekommen. Für die Feuer¬
werke müsse wieder Raum geschaffen werden und deshalb
wäre eine Vertiefung des Proszeniums nötig . Die
Anlage einer Fontaine illumineuse sei sehr zu befür¬
worten . Im großen und ganzen glaubt Redner , daß öt<>
Umgestaltung recht gut ausfallen werde. Herr Geh.
Sanitätsrat Dr . Pfeiffer  bezeichnet es als einen
Fehler , das; das große Publikum gar nichts darüber
erfahre , was eigentlich beabsichtigt werde. Die Stadt¬
verordneten stellten ja wohl die Vertretung der Bürger¬
schaft dar, aber das Publikum könne verlangen , daß es
über solche Projekte informiert werde. Die Ärzte
müßten verlangen , daß auch sie gehört und auf ihre
Wünsche Rücksicht genoimnen werde. Man dürfe nicht

,aa' ÖTC Erhaltung der Bäume dringen, sondern
mutzte auch die Kurinterofsen berücksichtigen. Dazu ge-
lt TC 5 fti lcTO citt  Nizzaplätzchen, wozu sich vielleicht öte
Wandelhalle eigne. Sehr wichttg sei es, daß öte
Terrassen in weiterem Umfange gedeckt würden , als es
letz, beabsichtigt sei. Sehr wichtig wäre auch die ärztliche
Forderung daß der Weiher möglichst wett zurückge-
scgoben werde. Die Frage der Baunrfällung beanspruche
“j' ln  öeimffeS ärztliches Interesse . Die Umgestaltung
scheine ln der Hauptsache die, daß die Bäume entlang der
^ "."ENberger- und Parkstraße erhalten blieben, aber die
Talsohle möglichst ausgeholzt werden solle. Man dürfe
luL  kein . Wenn man immer nur das
E > r”an c,,td)  bas alte Kurhaus beibchalten
können. Redner bezeichnet die jetzige Anlage als rück¬
ständig und verrottet . Daß die Talsohle gelichtet werde,
könne dem Kurrnteresic nur nützen, denn dadurch werde
die Luftzufuhr in das Kurviertel gefördert . Moötfi-
kat.oncn konnten dem Projekt nichts nützen, sondern nur
schaden. Der Standpunkt , es dürfe kein Baum gefällt
werden, sei unrichtig . Herr S . H e ß erklärt demgcgen-
uber, er sei für die Erhaltung des verrotteten Baumbe-
stanöes. Jede andere Stadt würde froh sein, einen so
alten Baumbestand zu besitzen, ihn würde keine Stadt
zerstören. Die Insel sei ein Gesamtbild, eine großartige
iLchöpfung. Falle davon der äußere Flügel , dann stehe
ein Unding da. Der Einwand , sie sei dem Konzertplatz
zu nahe, wäre nicht stichhaltig: wenn diese schöne Baum¬
gruppe dem Platze näher gerückt werde, sei doch kein
Fchlcr . ^Eiiic Vergrößerung des Weihers sei durchaus
nicht nötig . Die Brücke müßte bleiben : wenn sie eln
neues schönes Geländer erhalte , könne sie noch 1000 Jahre
stehen. Jeden Baum müsse man erhalten , de» man er¬
halten könne. Ein schönes Lauböach sei immer noch vor¬
teilhafter als Rasen. An der Anlage solle man nicht
rütteln . Als er, Redner , vor einigen Jahren den Vor¬
schlag gemacht, das neue Kurhaus hinter das alte zu
stellen und das letztere als Provisorinm zu benutzen, habe
mam den Vorschlag abgelehnt und mit Entrüstung ge¬
sagt: Was , an dem Ensemble soll etwas geändert werden?
Nicht gerührt darf daran werden ! Heute solle alles , die
Brücke und selbst die herrliche Insel beseittgt werden.
Herr Hch. Schwetsgnth  unterstützt die Ansicht des
Vorredners . Der Park müsse schon des Schattens wegen
erhalten werden. Im Sommer sei es in den Vormittags¬
stunden dort außeroröentttch schön. Mit der Zerstörung
dieser schatttgen Anlage werde das Vorurteil , daß es in
Wiesbaden zu heiß wäre, nnr noch bestärkt. Für Schatten
und Kühle müsse gesorgt werden und deshalb empfehle
sich auch, auf dem Kaiser Friedrtchplatz kleine Spring¬
brunnen zu errichten. Herr Heß bemerkt noch, in 1901
fei genug ansgeholzt worden. Herr Walther  emp¬
fiehlt, auf eine Beseitigung der üblen Gerüche des Ram-
bachcs hinzuwirken . Herr Kalkbrenner  glaubt , daß
mit dem von der Kommission modifizierten Plane beiden
Teilen Rechnung getragen werde, es werde nicht
zu viel und auch nicht zrt wenig abgeholzr.
Schließlich wird auf Antrag des Herrn Walther
fast einstimmig beschlossen, den Magistrat zu
ersuchen, bei der Umgestaltung der Anlagen den alten
Baumbestand möglichst zu schonen. — Herr Eckhard:
bringt die große Verzögerung der Arbeiten am Quellen-
tempcl des K o chb r u n n e n s zur Sprache, die um so
empfindlicher seien, als dadurch der Zugang zum Aus¬
schank gestört werde. — Die von Herrn Moritz  aufge¬
worfene Frage , wie es sich mit den in der Tagespreise
zum Ansdruck gekommenen Mängel des Kurhaus -Neu¬
baues verhalte , gibt Herrn Dr. Nolte  Anlaß zu dem
Vorschläge, den Magistrat oder Herrn v. Thiersch um
Überlassung der Baupläne anzngehen und diese in einer
besonderen Sitzung zu besprechen. Herr S . Hetz bemerkt
noch, daß das Knrgartcn -Projekt und der Kurhaus -Neu¬
bau nach voransgegangener Besichtigung des letzteren
amMontag in einer außerordentlichen Stadtverordneten-
sitzung, die voraussichtlich am Mittwoch stattfinde, unter
Mitwirkung des Herrn v. Thiersch besprochen würden.
In der anschließenden Vorstandssitzung wurden die
Herren Geh. Sanitätsrat Dr . E. Pfeiffer und C. Kalk¬
brenner als Vorsitzende, Sanitätsrat Dr. M . Berlein als
Schriftführer wieder- und Herr Dr. W. Zais als Kassierer
neugewählt . Damit schlossen die angeregten Verhand¬
lungen um %12 Uhr. o.

Vismarckfeier.
Die hiesige Ortsgruppe des „Deutschen Ostmarken-

Vereins " legte am 1. April , vormittags 11 Uhr, durch
den Gesamtvorstarid an dem Standbild des Fürsten Bis¬
marck ans dem Wilhclmsplatz in feierlicher Weise einen
Lorbeerkranz mit Schleife in den deutschen Farben und
Widmung nieder. Daran schloß sich um 2 Uhr im „Vik¬
toria -Hotel" ein Festessen, welches sehr zahlreich besucht
war , und bei dem der Vorsitzende der Ortsgruppe , Herr
Oberstleutnant Auer von Herrenkirchen,  die
Festrede hielt . Er führte darin aus : „Wie in diesem
Jahre gerade der Geburtstag des Fürsten ans einen
Scnntag fiele, so würde der 1. April für alle Zeiten in
dem Herzen jedes echt patriotisch denkenden Deutschen
mit goldenen Lettern als Tag der vor 91 Jahren zu
Schörchaufen für unser Vaterland aufgehenöen Sonne
eingegraben stehen. Denn von dort sandte uns die Vor¬
sehung den mächtigen Recken Bismarck, der durch seinen
gewaltigen Geist und seine unermüdliche Tatkraft all die
Schlacken weghämmerte, welche Deutschlands zerrissenes
Staatenweseu wie mit einer undurchdringlichen toten
Masse umgaben . Nach Förderung des darin schlummern¬
den Edelmetalls schmiedete er dieses zu einem weithin
strahlenden Staatenkorper zusammen. Ein Körper, der,
beseelt von dem echt deutschen Vismarckschen Geiste und
geführt von unseren ruhmreichen Kaisern, seit 85 Jahren
sich in allen Teilen der Erde zeigt und überall seine
Stimme ausschlaggebend ertönen läßt . Der deutsche Aar
aber , welche seine Schwingen jetzt so stolz und mächtig
regt , ist umgeben von einer Unzahl Feinden , die ihm
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fein« ungeahnte Machtcntfoltung neiöeu. Daher heißt
cS, das Schwert geschärft halten nach dem alten lateini¬
schen Grundsatz: Bi vis pacem, para bellum. Doch die
äußeren Feinde , welche uns möglichenfalls den Fehde¬
handschuh ofsen hinwerfen und die wir in der FelLschlacht
besiegen müsien und werden, sind nicht die ärgsten für
uns , sondern weit gefährlicher für den Zusammenhalt
des Deutschen Reichs sind die inneren Feinde , die nicht-
deutschen Elemente und die ganz vaterlandslosen Par¬
teien. Hier heißt es fester und enger Zusammenschluß
von allen, die ihr Deutschland lieb haben. Daher möge
sich jeder stets an die Worte Bismarcks erinnern , daß
man in nationalen Fragen alle Parteiunterschiede ver-
gessen und nur eine geschloffene Phalanx von Deutschen
bilden müffe, in der jeder Speer , welcher Partei er auch
angehört , dem Feinde entgcgengehalten wird . „Das soll
wiederum unser Gelöbnis am heutigen Tage sein", so
schloß der Redner , „und mit diesem Glase, dessen Inhalt
wir dem Andenken des großen Bismarck weihen, wollen
wir es besiegeln".

Milchkrieg.
Ans dem „8 S n d che n" wird uns geschrieben:
In Sachen des Milchkriegs dürften die nächsten Tage

wieder eine Überraschung bringen . Die Beschlüsse der
Milchgenoffen werden zwar überall mit größter Heim¬
lichkeit gefaßt, soviel sickert jedoch durch, daß entweder der
Engrospreis auf 14 Pf . für den Liter zurückgehen wird
oder, was wahrscheinlicher ist, zuvor noch ein letzter An¬
sturm versucht wird , um die Detailpreise auf 22 Pf . per
Liter zu erhöhen. Um den Gang zu verstehen, muh man
auf die Bewegung zurückvlicken. Wie seinerzeit hier be¬
richtet wurde, hat dieselbe im „Ländchen" ihren Ausgang
genommen und war in ihrem Anfang durchaus berech¬
tigt . Die Sympathien standen durchweg auf bäuerlicher
Seite , galt es doch, gewisse Willkürlichkeiten und Unge-
hürigkeiten im Verkehr mit den Händlern zu bekämpfen.
Die überraschten Händler mußten damals nolens volens
klein beigeben und den Preisausschlag von 12 auf 14 Pf.
für den Liter über sich ergehen lassen. Jedoch die Erfolge
stiegen zu Kopf. Einige Heißsporne nahmen die Sache
in die Hand, schwärmten von einer eingetragenen Ge¬
nossenschaft, die sich bis zur Lahn erstrecken sollte und nach
berühmten Mustern nur beliebig die Preise zu diktieren
brauchte. Die rosigen Aussichten lockten viele noch fern¬
stehende Ortschaften herbei, der Engrospreis wurde auf
1b Pf . normiert , ein allgemeiner Ausstand festgesetzt, Be¬
dingungen entworfen , Beschlüße, über die selbst mancher
alte Bauer sein graues Haupt schüttelte. Wieder fohlte
es den Milchhändlcrn an Mut und Organisation , um
ihre Lieferanten abzuwchren oder bei ihren Abnehmern
höhere Preise durchzusetzcn. Eingeklemmt zwischen sich
wichrenüen Städtern und drängenden Bauern,
dazu in der Furcht, einen guten Kunden
zu verlieren , ergaben sie sich auch diesnml
in ihr Schicksal. Tatsächlich tragen die Händler
seit 1. März allein die höheren Preise . Warum ist nun
der Bauer nicht zufrieden , da er doch sein Ziel erreicht
hat ? Weil jeder Einsichtige, am allerbesten der fuhr-
werkbesitzende Bauer selbst, leicht herausrcchnen kann,
daß man nicht für 5 Pfennig Verdienst beim Liter die
Milch von einem entlegenen Dorf in die Stadt be¬
fördern , 1 bis 2 Pferde , Wagen und Gesinde halten
kann. Die klugen Genossenschaftler sehen also den Ruin
des Händlers voraus und damit den Rückfall auf die
alten Preise . Um den Milchhändler vor diesem Schreck¬
lichen zu bewahren , will man ihn jetzt liebevoll zu
fernem Vesten zwingen . Man wird ihm also unter Ein¬
stellung der Lieferung wieder die Pistole auf die Brust
setzen und ihn zu verpflichten suchen, dem Städter die
Milch nicht unter 22 Pf . zu liefern , vor allen Dingen
ihm die Annahme neuer Kunden unter dem Preis von
22 Pf . untersagen . Dann ist der Städter im Netze. In
den letzten Tagen haben bereits in verschiedenen Ort¬
schaften Versammlungen , am Freitag eine größere in
Erbenheim klattgefunden, die in ähnlichen Veschlüffen
sich bewegten. Man hofft, daß ein achttägiges Einstellcn
der Lieferung die Widerspenstigen zur Vernunft bringen
wird, und wird wahrscheinlich bereits am kommenden
Ersten mit der großen Aktion beginnen . Ob Händler
und Städter sich wohl so in den April schicken laßen?

Entscheidungen des Oberverwaltnngsgerichts.
Zu einer Sprunggcbühr von 2 M. hatte der Magi¬

strat zu Biebrich  einen Landwirt herangezogen. Ans
Freistellung von ihr strengte dieser nach fruchtlosem Ein¬
spruch Klage an . Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden
wies sie ab. Der gegen diese Entscheidung von dem
Kläger eingelegten Revision hat das Oberverwaltungs-
gcr-icht mit folgender Begründung den Erfolg versagt:
„Allerdings hat sich der Berwaltungsrichter nicht darauf
zu beschränken, das ordnungsmäßige Zrrstandekommcn
der Abgabenovdnungen , sowie der sonstigen Ortsgesetze
in den Gemeinden nur nach der formellen Seite zu prü¬
fen. Wo die Ortsgesctze mit den allgemeinen Staats-
gesctzen inhaltlich in Widerspruch stehen, hat er vielmehr
ungeachtet der etwa erteilten Genehmigung der Aufsichts¬
behörden ihre Nnanwendbarkeit auszusprechen. Die Ge¬
bührenordnung der Gemeinde Biebrich, die der angefoch¬
tenen Heranziehung zugrunde liegt, läßt indessen einen
Verstoß gegen die Staatsgesetze nicht erkennen. Es ist
möglich, daß die Gemeinde bis zum Jahre 1902 die Kosten
der Bullenhaltung in dem Bewußtsein getragen hat, da¬
mit eine gegenüber den Viehbesitzcrn oder einem Teile
von ihnen übernommen ' Verpflichtung zu erfüllen.
Als jedoch die Aufsichtsbehörde, offenbar zum Zwecke der
Förderung der allgemeinen Landeskultur , wiederholt
und dringend die Übernahme der ganzen Einrichtung in
drc eigene städtische Verwaltung anregtc , überzeugten sich
die Gemeindebehörden, daß das bisherige Verfahren,
nachdem die Bullenhaltnng gegen Zahlung einer Ent¬
schädigung Fremden überlassen worden war , nicht mehr
beizubebalten sei. Sie bcschloßen deshalb, die ganze
Einrichtung von Grund aus neu zu gestalten und die
Wartung und Pflege der Bullen durch eigene Angestellte
bewirken zu laßen . Zur Ausbringung der erhöhten
Losten beschlossen sie am LU Noucurber 1902 eine Gebüh¬

renordnung , die am 2Z. Januar 1903 di« Genehmigung
des Bezirksausschußes erhielU Der Eingang dieser Ord¬
nung , der auf § 4 des Kvmmunalabgabengesetzes vom
14. Juli 1893 ausdrücklich Bezug nimmt , sowie die Be-
stimnmng des 8 1, die eine Sprunggebühr ohne alle Aus¬
nahme fcstsetzt, kaffen in Verbindung mit den tatsächlichen
Vorgängen keinen Zweifel darüber zu, daß die Gemeinde
fortan die Vullenhaüung als eine „im öffentlichen In¬
teresse unterhaltene Veranstaltung " angesehen wissen
wollte. Tat sie dies, so war sie nach den Bestimmungen
des Kommunalabgabengesetzes berechtigt, von allen die
Veranstaltung Benutzenden eine Gebühr zu erheben.
Glaubt der Kläger, aus einem von einem seiner Rechts¬
vorgänger mit der Gemeinde getroffenen privatrecht¬
lichen Abkommen einen berechtigten Anspruch aus un¬
entgeltliche Gestellung eines Zuchtbullen durch die Ge¬
meinde zu haben, so kann ein solcher Anspruch nur bei
der» ordentlichen Gerichten, nicht aber im Ber -waltungs-
streitverfahre « verfolgt werden."

— Personal-Nachricht« «. Der Oberleutnant d. L. V o l to¬
ll n 1 , früher in Wiesbaden, ist zum Forstkassenvendantcn ln
Regcnthin, Regierungsbezirk Frankfurt , ernannt worden.

o. Gerichts-Personalien . Herr Landgerichtsdirektor Geh.
Justizrat Grau  hier wurde ans Anlaß seines Übertritts in
den Ruhestand der Kgl. Kroncnordeu 2. Klaff« verliehen. —
Herr Amtsrichter Frhr . v. Stein  zu Bierstein wurde , ls
Landrichter an das Landgericht hier versetzt und Herr Affeffor
Hiep « hier dem Landgericht hier als HülfSrichter überwiesen.

— Todesfall . Gestern morgen verstarb nach länge¬
rem Leiden Herr Geheimer Sanitätsrat Br . Eduard
Nicker,  einer der ältesten und angesehensten Ärzte
Wiesbadens , im Alter von 75 Jahren . Er praktizierte
hrer seit dem Anfänge der 60er Jahre des vorigen Jahr¬
hunderts und führte damals den Titel „Herzoglich
naffauischer Msdizinalakzefffft". Herr Geheimrat Ricker
war in Hadamar als Sohn eines höheren naffauischen
Medizinakbeamtcn geboren und mit einer Wiesbadene-
rin verheiratet , die ihm vor Jahren schon im Tode vor-
Mlsgegangcn ist.

— Wiesbadener Lehrerverein . Die Monatsversamm-
lnng des Wiesbadener Lehrervereins tagte anr Samstag¬
abend im Hotel zum „Grünen Wald" und wählte Herrn
Machcnhcimcr zum ersten Schriftführer des Vereins.
Darauf beschäftigte man sich mit der für die Haupt¬
versammlung in Heddernheim ausgestellten Tages¬
ordnung . Zu den Anträgen verschiedener Zweigvercine
wurde Stellung genommen und zu Vertretern des Ver¬
eins die Herren A. Jäger , Klein , Müller -Erst, L. Cunz,
Tictze, Cloes, Hrch. Erbe, Münzert , Machcnheimer,
G. Victor , I . Wtist und K. Jacobi und zu etwaigen
Stellvertretern die Herren G. Fischer, Hohlwein und
Thomä gewählt.

— Gewerbevercin für Nassau. Unseren früheren
Mitteilungen über die zum Gedächtnis an die Feier der
silbernen Hochzeit Ihrer Majestäten des Kaisers und der
Kaiserin veranstaltete Sammlung von Beiträgen für
de» Strpendienfonds zur Ausbildung befähig¬
ter , unbemittelter Handwerkslehrlinge
können wir mit dem Ausdruck besonderen Dankes noch
nachtragen, daß Frau Sophie Jacob  in Wiesbaden von
der von ihrem verstorbenen Manne , dem Znnmermeister
und Bauunternehmer Bernhard Jacob , dem Stipendien-
fvnds testamentarisch vermachten Summe von 4009 Mark
die Hälfte mit 2000 M. aus dem gedachten Anlaß schon
jetzt dem Zcntralvorstand des Vereins überwiesen hat.

o. Abitnrieutenprüfung . Im König!. Realgym¬
nasium  wurde die Reifeprüfung unter dem Vorsitze
des Direktors , Herrn Professor Breuer,  abgehalten,
wobei alle 16 Abiturienten , welche sich der Prüfung un¬
terzogen, diese bestanden.

c>. Wirte -Veleidignugsprozetz . Vor dem Schöffen¬
gericht wurde heute eine Privatklage des Vorstandes des
Wirte -Verbandes Nassau und am Rhein , Emil D.,
Heinrich Kl., M. I . S „ Wilhelm Br ., Paul I . und Her¬
mann Kr., gegen die Wirte August K. von hier , Pr . zu
Frankfurt a. M. und D . zu Coblenz wegen Beleidigung
verhandelt . Die Beklagten waren vom vorigjährigen
Berbandstag zu Bendorf als Schiedsgericht eingesetzt,
um die dort behaupteten Unregelmäßigkeiten klar zu
stellen. Das Resultat ihrer Untersuchung teilten sie in
einem Zirkular den Verbanösmitgliedern mit und
knüpften daran die Bemerkung , daß ans den von ihnen
angeführten Gründen einzelne Vorstandsmitglieder nicht
würdig seien, die Geschäfte des Verbandes zu führen.
Der Vorstand glaubte , sich diesem Urteil gegenüber soli¬
darisch erklären zu müssen und deshalb klagten alle Mit¬
glieder, auch die nicht direkt angegriffenen . Der Vor¬
sitzendeD. hat im Laufe des Verfahrens seine Klage zu¬
rückgezogen. Das Gericht unter dem Vorsitze des Herrn
Assessors Brück hat eine Beleidigung der übrigen
Kläger nicht als erwiesen angenommen und führte weiter
aus , daß die Angeklagten als Schiedsgericht das Recht
gehabt hätten , zum Ausdruck zu bringen , daß einzelne
Personen nicht würdig seien, die Geschäfte des Verban¬
des zn führen , in ihrer besonderen Eigenschaft aber ihnen
der Schutz des 8 198 des Strafgesetzbuches (Wahrung be¬
rechtigter Interessen ) zur Seite stehe. Daher lautete das
Urteil auf Freisprechung  unter Belastung der
Privatkläger mit den Kosten des Verfahrens.

— Kontroll -Vcrsammlnngen . Zu denselben haben zu
erscheinen: Morgen Dienstag , den 3. April 1906, vor¬
mittags 9 Uhr : die Mannschaften der Garde aller Waffen
und der Provinzial -Jnfanterie der Jahrcsklaffe 1896.
Vormittags 11 Uhr : die Jahrcsklaffe 1897. Nachmittags
8 Uhr : die Jahresklasse 1898. Die Kontroll -Versamm-
lnngen finden im Exerzierhause der Infanterie -Kaserne,
Schwalbacherstratze 18, statt.

— Störung der Sonntagsruhe . Gestern vormittag
gegen 11 Uhr verursachte in der Langgasse der Trans¬
port eines jungen , sauber gekleideten Menschen, anschei¬
nend eines Metzgergehülfcn, der von einem Schutzmann
nach der Revierwache gebracht werden sollte, einen höchst
unliebsamen Auftritt . Der Beamte hatte den einen
Tragkorb mit sich führenden Burschen ans nicht ersicht¬
licher Ursache ziemlich fest im Nacken gepackt und schob
ihn trotz aller durch die Straßen hallenden Bitten , „ibn

doch nicht wie einen Raubmörder behandeln zn wollen",
vor sich her. Im Publikum herrschte wegen deS wenig
sonntäglichen Vorfalles große Erregung . Was der
Manrr eigentlich „verbrochen", umr nicht zu erfahren.

— Öffentliches Ärgernis erregte gestern nachmittag
ein Automobil , welches um %5 Uhr in rasendem Tempo
die Rheinstratze hinauffuhr und die ganze Straße , von
den Bahnhöfen bis zur Ringkirche, in Gestank und Ranch
versetzte, sodaß man diePassanten nicht mehr seyeic konnte.
Ebenso verdeckte auch der dem Auto entströmende Ranch
die Nummer vollständig, so daß diese nicht zu erkenne:,
war . Die Antobcsitzer, doch meist den besseren Ständen
ar.gehörige Leute, sollten doch etwas mehr Rücksicht aus
ihre Mitmenschen nehmen. Leider entkam der brutale
Fahrer unerkannt.

— Haltet ihn ! Haltet ihn ! So rief gestern gcgei,
Mittag ans der Hochstätte ein Schutzmann mit gellender
Stimme , der hinter einem eiligst davonlaufenden Men¬
schen her war , diesen aber nicht zu erhaschen vermochte.
Dem Diener der heiligen Hermandad war bei der wil-
den Jagd der Helm vom Kopf gefallen, was natürlich die
Verfolgung des Flüchtenden verzögerte.

— Einbruch. Heute nacht um 1% Uhr wurde in der
Dotzhermerftraßc 37 eingobrochen. Die Diebe hatten eine
Fensterscheibe eingedrückt und die Fensterflügel geöffnet
und waren eingestiegen. Ein Wächter der Wiesbade¬
ner Wach- und Schließgesellschast" vereiteUe einen Dieb-
stahl durch sofortiges Einschreiten. Leider entkamen die
Gauner , welche sich zwei Ausgänge verschafft hatten.

o. Unfall . In dem Hause Adelheidstraße 34 ist heute
vormittag ein Beuziubehältcr , der zwar lei « Beuztu
mehr, höchstens noch einen kleinen Rest enthielt , aber
offenbar noch mit Gasen angefüllt war . explodiert,
als ein unachffam weggeworsenes Streichholz hin-
etnftel . Diese Unachtsamkeit hatte sehr schlimme Folgen,
denn der Deckel des Behälters traf den tn der Nähe be¬
findlichen 26 Jahre alten Buchhalter Joseph Hör in.
Moritzstraßc 29 wohnhaft, an der rechten Kopfseite und
verursachte eine schwere Verletzung . Der Verunglückte
wurde durch die Sanitütswache in das St . Josephs-
Hospital gebracht.

o. Die Feuerwache wurde am Samstagabend um
7 Uhr nach dem Bauplatz Ecke der Martin - und Augusta-
stratze gerufen , woselbst das Arbeiter -Aborthäuschen
brannte . Veruiutlich hatten es böse Buben in Brand
gesteckt. Die Wache ritz das Häuschen ein und erstickte
das Feuer , indem sie Erde darauf schüttete.

— StenographieknrsnS. Der Sienotachygvaphen- Verein
Ena Schnell" eröffnet« in den letzten vierzehn Tagen unter

Leitung der Herren Etz, Demmer und Thielniann verfchiedeno
Unterrichts-Kurse in der vereinfachten deutschen Stenographie»
System Stcnotachygraphie. Der allgemeine FrühjahrslkursuS
beginnt heute Montagabend 9 Uhr in der Lnffenstratzen-Schnlc.
Anmeldungen werden bei Beginn des UMerrichtS noch cnt-
gcgrngenommen.

— Das Reichshallen-Theater geht von heute ab in andere
Hände über und bleibt wegen Renovierung bis zum 14. April
geschlossen.

— Der Kunstverein für die Rheiulande und Westfalen, der
zrrrzcit 11000 Mitglieder zählt, welche über alle Teil« der Erde
verbreitet sind, gibt jedem Mitglied als Bereinsgabe pro 1208
das Bild : „Villa Borghese", eine farbige Reproduktion nach dem
gleichnamigen Gemälde von Oswald Achenbach. Die Bilder-
grüße ist 75 zu 60. Im Schaufenster des Vergoldergeschästcö dcv
Herrn P i r o t h , Goldgaffe 2a, ist das Bild gegenwärtig zu
jedermanns Ansicht ausgestellt.

— Die Snppcugemüi« verlieren im Frühjahr an Kraft und
Aroma. Das ist ein« alte und naturgemäße Tatsache. In solcher
Zeit möge man sich deshalb ganz besonders an die bekannte
Dkaggimürze halten. Wenige Tropfen davon geben Suppen,
Saucen , Gemüsen us« . augenblicklich einen außerordentlichen
Wohlgeschmack, wie er selbst durch die feinsten Suppengcmüse
allein gar nicht einmal zu erreichen wäre.

_ Gaskocherci. Hausfrauen , die noch keinen Versuch ge¬
macht habet, mit einem Junker und Rnh-Gasapparat mit paten.
tiertem, einhahnigenDoppeltjparbrenner, sollten das alsbald nach,
holen Bet Junker und Rirhs gedeckten Kochplatten ist es mögt
lich, unter jeden, Topf nur so viel und so werrjg Hitze zu er-
zeugen, wie man braucht. Der Junker und Ruh-Gaskocher hat
unter jedem Topf einen Brenner , der ganz nach Wunsch einge-
stellt werden kann, eS braucht kciu Atom GaS mehr verbraucht
zn werden, als absolut nötig ist prr Erreichung des g« vü»schteu
Resultates . Prospekt« :rsw. sutd erhältlich durch den Vertrete,
L. D. I u » g , Kirchgasse 47.

— B-sitzwcchfel. Frau Katharine H e y nr a n n Wtwe. hat
ihr Haus Riehlstratze 8 an Herrn Wilhelm Rund  von hier
verlaust.

Fremdem-Verkehr. Zugang der zu längerem Anfenthali
angkmdldctcn Fremden in verflossener Woche 1108.

Theater - nud Konzertnotrze«.
* Stadttheater Mainz . Das Mainzer Stadttheater bringt

Montag wieder eine iirtercffaute Premiere , und zwar wiederum
eine Uraufführung für Deutschland „Das Licht erlosch", Schau,
spiel in 4 Akten nach Kippling von C. Fletscher, deutsch über¬
setzt und bearl>eitet von Max Behrend. Interessieren dürft« die
Erstaufführung um so mehr, da der erste jugendliche Held August
Weigert vom Müuchener Schauspielhaus eine der Hauptrollen
übernommen bat. Am Dienstag wird dieses interessante Werk
wiederbolt, und zwar zum Benefiz für di« beliebte erste Heldin
Fräulein Josefa Flora . Am Mittwoch gelang, Wildenbruch»
Trauerspiel „Der Meunonit" zur Aufführung, das für Mainz
vollständig neu ist. Mit dieser Aufführung ist ein Doppelgast,
spiel verbunden: Lilli Schwendemarm, Grotzh. badisch« Hvffchan.
spielerin, die letzthin in „Die Manern von Jeriü )o" einen großen
Erfolg erzielte, spielt die Marie , während sich Herr Weigert iv
der Rolle des Reinhold verabschieden wird.

m. Rüdesheim (Rheingaus, 1. April. In den R h-ei n g ei
stürzt  ist zwischeri hier und AßmannShansen am Viugertoch
ein junger Mann . Er wollte mit seinem Rad nach Atzmauns-
hansen fahren und stürzte an der bekannten gefährlichen SKR«
in di« sehr reißende Strömung . Er wurde von einigen Bahn,
arbeitern vor dem sicheren Tode gerettet. — Die Fahrten de,
Zahnradbahn  aus den Niederwald haben von hier aus für
dieses Jahr heute ihren Beginn genommen. Die Fahrten von
AßmannShauscn auf den Berg nehmen am 15. April ihre«
Anfang.

in . Stromberg bei Kreuznach, 1. April . Bet eine« Streite
innerhalb der Familie des Borstehers von Li-be»ha- srn bei
Rheinböllen wurde dem ältesten Sohne des krank zu Bette
liegenden Vorstehers der Schädel eingeschlagen.  Da-
bei erhielt er einen Messerstich in den Kopf. Sein Zustand ist
hoffnungslos. Der Vater und ein jüngerer Bruder de» Wek-
zngerichteiensind festgenormnen worden.

* Mainz, 2. April . Rheinpegel:  1 m SS cm
1 m 84 an «m gestrigen Vormittag.
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KLrine Chronik.
KtW » s« m» t«» fi» b. Bei der Ststiori Ornelie in Ruß-

l «md stießen zrvei Eisenbachnzüge zusammen . Drei Per¬
sonen wurden getötet , vier verletzt.

Frecher Ranbansäll . Aus der Chaussee von Prrrus.
AreiA Teltow , nach Dolgenörobt wurde gestern nnch-
mtttag der Lehrer aus Dolgenbrodt , der auf seinem
Fahrrad auf der Chauffee fuhr , überfallen , mrt erner
Art vor den Kopf geschlagen und seiner Barschaft und
Uhr nebst Kette beraubt . Der unbetannte Täter ent --
kleidete sein Opfer , das in besinnungslosem Zustande
rmfgcfnnden wnrde , zog die Kleider selbst an und ent . am
auf dem Rade des Lehrers . .

Der Raubmörder Hennig versucht rin Btoavrter Un-
-terfuchungsgefängnis den „wilden Dtann " zu spielen.

Mord . Aus Fürstenwalde a. d. L-pree , 31. Marz,
wird gemeldet : Gestern wurde in Rauen in scniem
lGLrtchen der Arbeiter Karl Korn mrt einer klaffenden
Kopfwunde erschlagen aufgesunden . Als der Tat ver¬
dächtig wurde sein eigener Sohn , Wilhelm Korn , von
!der Arbeitsstelle weg verhaftet . An fernen Kleidern
Warden Blutflechen gefnnderu

Mordverdacht . Samstagmittag wurde in oer
Schlosierei der Aktiengesellschaft für Anilinfabrrkatron
ein Arbeiter namens Engel verhaftet und gefesselt nach
idem Gefängnis gebracht . Er soll verdächtig fern , den
Schönberger Doppelmord verübt zu haben.

Selbstmord . Der Geschäftsreisende Bruno Kauf-
pftrttTt <m0 DanöerS !eöen crfd&ofs stch itst VestMÜl öes
Erfurter Bahnhofs . <.

Bei einem Nntomobilnnfa « wurde Gras Avogadro
ans Bercelli getötet . Das Fahrzeug rannte m Orba-
tat » a bei Turin mit einem Gemüfekarren zusammen.
Das Automobil ging in Trümmer . Der Gras war sofort
tot . SetD Begleiter , Leutnant MalinVerni , wurde schwer
«LrwuWdet . ^

Scharlach und Masern . In der Rhön ist eine Schar¬
lach- und Maseru -Epidemie ausgebrochen . In Tiefend
und Tiefenort sind etwa 80 Kinder erkrankt , rn einem
Sause find drei gestorben.
^ Die Weltmeisterschaft im Wettschreiben (Chicago,
23 März 1906 ) errang die Origtnal -Underwood als
leistungsfähigste Schnell - und Schönschreibmafchrne deut¬
scher Erfindung mit sofort und dauernd sichtbarer Schrrs.
Uud schlug dadurch alle früheren Rekords in Konkurrenz
mit Remington , Smith , Oliver , Monarch , Fay-

nf m.
ttberschwemmnng . Der „New York Herald " meldet

-Ns Rio de Janeiro : Der Fluß Joinville in der Pro¬
vinz Santa Cacharina ist ans den Ufern getreten . 16
Personen sind infolge der Überschwemmung nmge-
kvmmen . _ _

Sport.
* FrüMhvSMNieg des Ganes 9 des D. R.-B . Der FE -'

sichrsaautagfand gestern abend, verbunden mrt Sem 16. fern»
tunasfcst des Frankfurter Radfahrervererns „Germania , System
Dalcfiportsest usw., in der „Neuen Börse" tn Frarckfurl statt.
L. ». wurden Mich«ine Anzahl interessanter Nonknrremen ans-
gefahren. Im Achtcr-Nieder-Schulrergen, Klaffe -r, errett den
ersten PretS der Mdfahververein Schierstem mrt 6,4 Punkten.
L Belozipedklub Darwstadt, 8. Frankfurter Radfahrer-Quartett.
Ktn Zweier-Niederrad-Kunstreigen erhielt der Radfahrerveretn
Wetzlar einen Ehrenpreis. Im AchtesKunstreigen siegte der
Radfahrerveretn Wetzlar. Für sehr gute Übungen im Ernex-
Niederrmd-Ännstfahrcu erhielt C. LehmOfienbacha. M. einen
Ehrenpreis. Im Achter-Niedcrrad-Schmuckreigen erhielt wieder
den ersten Preis der Radsahrervcrein Wetzlar,' den zweiten
Breis der Belocipedklnb Frankfurt et. M. Im Vierer Nieder
rad Änrrstfahren erhielt den Ehrenpreis der Radfahrer- Verein
Wetzlar Fm Radballspiel für Dauo-reine gewann den ersten
Preis der Bieyeteklub Offenbach. Im Radballspiel für BundeZ-
vereine aetvann den ersten Preis der RadsahrervcreinWetzlar.
M , Radpowsptcl Erster Velocipedklub Tarmstadt gegen Rao
sahrer-Dereiu Wetzlar. (Wetzlar hat damit großartig abae
schnittcn.l An die Ausführungen schloffen sich etnc Ansprache des
Ganooisitzenden, ein Prolog, Gesang-, Musik, und humoristische
Vorträge usw Das Fest nahm einen hübschen Verlauf.

* Paris , 1. April. (Privattelegramm.) Der Rekognos-
-siermraswagenfür die geplant« europäische Automobil-Rund-
fahrt hat bisher die Strecken Grenobte-Matland-Padna-Älagen-
Krrth-Wien-Prag zurückgciegt. Dies sind die schwierigsten Teile
»er ganzen Fahrt. Da die Probefahrt dazu in der schlechtesten
Fahre szeit erkolgt ist, wird es als erwiesen angesehen, daß der
^mze Plan völlig durchführbar ist. \ ,
V . . . . . . .. . . .

Kehle Nachrichten.
Konttnental . Telegraphen - Kompagnte.
Toulon , 2. April . Heute nacht veranstalteten die

auSständtgen Kellner große Ruhestörungen . Sie zer¬
trümmerten die Spiegelscheiben mehrerer großer Restau¬
rants und bedrohten die Arbeitswilligen . Ein Kellner
eines Restaurants versetzte einem Ausständigen einen
tödlichen Dolchstich . Um 1 Uhr wurde Militär aufge-

das die Menge auSetnandertrteb.

D e p es Ä e » bu r e a u Herold.

Berlin , 2. April . Die Stelle des letzten Werfalles
'tu Südwestafrika , bei dem ein deutsches Detachement
anfgerieben wnrde , ist nach kurzem Gefecht von Hanpt-
llmnn v . Rappavd genommen worden.

Breslau , 2. April . Die Mehrzahl der Droschken¬
kutscher kam der Aufforderung der Schutzmannfchaft , die
neu eingeführten festen Halteplätze einzunehmen , iw
Vertrauen ans die zugefagte Prüfung ihrer Beschwerde
durch den Minister nach. An den Halteplätzen aber sam¬
melte » stch um Mitternacht BolkSmassen , die durch
Drehungen die Abfahrt verlangten . Die meisten Drosch-
Ien fuhren darauf ab . Den auf dem Halteplatz verblei-
Tenden wurden die Scheiben eingefchlagen , das Sattel¬
zeug zerschnitten und die Sitze beschmutzt , so daß auch sie
heimfahren mußten . Gestern war in den Straßen keine
Droschke zu sehen.

Paris , 2. April . Der Kriegsminister hat beschlossen,
,‘Jkc«  jollc Soldaten , welche bereits ein Jahr gedient uno

Familien durch die Katastrophe pii  Courrieres
Ernährer genommen ift, in die Heimat entlassen

werden . Die Zahl der vvn dieser Maßregel betroffenen
beläuft sich auf zirka 800.

Lens , 2. April . Direktor Lavours überreichte gestern
den geretteten 18 Berglenten nach kurzer Ansprache je
200 Frank . Darauf erschien der Präfekt zur Begrü¬
ßung . Nenry hat einen Dankesbrief an die westfälischen
Mannschaften geschrieben . Nemy möchte , wenn er
wrederhergestellt ist, gern mit drei Kameraden ins Ruhr-
gebiet fahren , um die deutschen Netter zu begrüßen.
Gegenwärtig mutz er mir den anderen noch einige Tage
strenge Diät beobachten . Alle sind noch schwach auf den
Beinen . Neury hat am Bein eine Wunde infolge des
Sturzes am ersten Tage nach der Explosion . Der Chef¬
arzt Loutricr sagte erfreut , daß alle 18, da sich keine
Folgeerscheinungen gezeigt haben , in Kürze wieder her¬
gestellt sein werden . Die Begrüßung der Geretteten , zu
denen ttur Verwandte Zutritt haben , gab Anlaß zu
melen rührenden Szenen . — Der VautenWinistei
Barthon ist gestern anläßlich seines Besuches in den
Gruben von Courrieres leicht verletzt worden . Nach
dem Besuch in den Gruben erklärte er , man müffe nach¬
sichtiger gegen die Ingenieure sein . Der Minister
wohnte dann im Rathause einer außerordentlichen Ge-
meindcratssttznilg bei . In derselben wurde eine Tages¬
ordnung einstimmig angenommen , worin der Minister
ersucht wird , bei den Grubengesellschaften zu inter¬
venieren , um eine friedliche Verständigung zwischen Ar¬
beitgebern » ud Arbeitern zu erzielen . Der Minister ant¬
wortete , er werde stch alle Mühe geben , eine Beilegung
des Konfliktes herbeizusühren . Der Minister kehrte als¬
dann nach Arras zurück , wo er eine längere Unterredung
mir dem Präfekten hatte . Hieraus trat er seine Rück¬
reise nach Paris an . — Die Gerichtsbehörden haben be¬
schlossen , eine Anzahl Leichen der Obduktion zu unter¬
ziehen , um möglicherweise festzustellen , ob die Getüteten
durch Erstickung oder durch andere Ursachen gestorben
stud . Außerdem soll , wenn irgendmöglich , das Datum
ihres Todes festgestellt werden . Zn diesem Zweck stnd
bereits eine Anzahl Leichen reserviert.

Lens , 2. April . Die auf die Suche noch lebender
Dcrnngkückter ausgesandten Rettungsmannschaften kchr-
tcn zurück , ohne etwas gefunden zu haben . Ans dem
von den 13 Geretteten zurückgelegten Wege wurden
drei Tote gefunden , die sich vorher dort nicht befanden.
Es sind dies offenbar Leichen von unterwegs zusammen-
gcbrochenen Arbeitern . Die wieder aufgenourmenc Be¬
kämpfung des Brandes in Schacht 2 brachte einige Fort¬
schritte . Die gestern gefundenen 12 Leichen wurden
unten eingefargt und werden heute heraufgcbracht . -

New Uork , 2. April . Die Hartkohleuteute nahmen,
nach allen Meldungen ans Pennsylvanien , überall bet
der Ansfahrt am Sonnabend ihr Zeug mit , werben also
sicher streiken.  Die Besitzer erhoffen aber noch immer
eine glückliche Wendung von der Konferenz am Dienstag
mit Mitchell und werden vorher keine Schritte tun . Der
AuSstand der Weichkohlenlente scheint einstweilen nicht
allgemein zu sein . In Kentucky einigten stch die Leute
mit den Grubenbesitzern . In Iowa soll eine Einigung
bevorstehen , tn Ohio streiken 8000 Arbeiter , deren Zahl
morgen aber auf 30 000 anwachsen soll . Bon den 400 000
Ausständigen tn Illinois aber nimmt man umgekehrt
an , daß die Hälfte am Montag wieder einsahren wird.
In Pittsburg und besten Bezirk , wo die große Mehr¬
heit arbeitet , wurde der Bote , der die Streikverordnung
des Zentralkomitees überbringen sollte , beinahe miß¬
handelt . Die Behauptung , daß die Kohlennachfrage für
6 Wochen gedeckt sei und die Weichkohlenltefcrungen
schlimmstenfalls auf die Hälfte steigt , dürfte richtig sein
Die Lieferung an Hartkohle wird empfindlicher steigen.
Davon stnd aber auch die Vorräte erheblich größer . (L.-A .s

Washington , 2. April . Präsident Roosevelt wird stch
bei der Vermählung des Königs Alfons von Spanien
vertreten lasten . Es wird dies das erstemal sein , daß die
Vereinigten Staaten bei einer Vermählung am spani¬
schen Hofe vertreten sein werden.

DslkSMirtschaftliches.
Weinbau und Weinhandel.

m. Mainz. 30. März. Der zwettc Ta» der Dowanial-
Weinversteigerung  verlies bei eben so gutem Resultat
und starkem Besuche wie der erste Tag. esirr Bersteigerung
gelaugten 71 Nummern l« i WechrseMe, Bobenhetmer und
Nackeuheimer, die sehr rasch abginge». Die Weine wareu irhr
schöne reintönige Gewächse. Erztell wurden für das Haldstück

Der Erlö^ stellte"stch für' den zweiten Lag auf 47»1« M. Die
Wein« werden ohne FSsier auSgedaten. Der GesamterlSS der
zwei Tage zusammen beträgt 85 610 M.

m. Mainz, 1, April. Hier tagte gestern die Delegierten-
Bersammlung der südw « st deutschen Sem-
händlerverbände  im Kasino Sos »um Gntenberg unter
dem Vorsitz des Herrn Jul . KSck aus Kreuznach. In der Tages¬
ordnung wurde zunächst ein Entwurf von Satzungen ange.
nommen, nachdem käst au jedem Paragraphen Änderungen vor-
cienommen worden waren. Der Neinhändlerveretn an der Nabe
Mib die Bororts,-,«schüft«, welche er zwei Jahre versehen hatte,
ah Die Geschäfte winden vom Rhetichrsfilchen Weinhändier-
verband mit Mainz als Borort übernommen. D̂te Rechnungs-
Ablage ergab 1207 Mark Einnahmen und 1111 Mark Ausgaben.
Den Vereinen so» empfohlen werden, daß ihre Dditglieder nicht
mit K o m w t s f i o » äreti  arbeiten sollten, die auch die Ge.
schäfte für Private erledigen. Hinsichtlich des Verzucke-
r » n g S b e d ü r f f n i f f e S gewtster Jahrgänge worbe folgende
»rktärnng angenommen: 1. Di - Behauptung verschiedener, als
Sachverständige ausgetretenen Chemiker nud Welnkontrollenre,
die Weine bestimmter Jahrgänge z. B. des Jahrgangs 1904
hätten keiner Berbesterung bedurft, muß, in dieser Allgemein¬
heit ausgesprochen, als nicht mit den Tatsachen übereinstimmend
-nrllckaewirsen werden. 2. Im Gegenteil ist aus Grund der Er-
kobrunaz« konstatieren, datz die Mehrzahl der kletnen und
mittleren Wein« , welche das deutsche Weinbangebiet 1801 hervor,
brachte einer Verbesserung bedurfte. 8. Ls ist nachge,Vielen,
daß sehr viele Weine auch guter Jahrgänge ans weniger bc-
aünsttgten WeinbergslagenSäuregehalte von 10—IS <>/„„ hatten.
Di« von verschiedenen Seiten empfohlen« Säureabmindrrunghat
sich nach angestellten Versuch«, als unausführbarerwiesen. Im
übrigen lei bemerkt, daß aber nicht allein die große Säure, son¬
dern davon unabhängig auch die ganz« übrige Zusammensetzung
des Weines eine Zuckerung bedingen kann, auch in den Jahren
wie 190« die als gute gelten, und daß ein rationell v-rbefferter
Wein, was sich auch tgijH &*<- n«f Ulfe« Stege

länger frisch und mündig zu halten ist als der gleiche naturrein
gebliebene. — Zu der Erörterung der jetzigen Lage der Wein,
frage  wurde die folgende Erkräruug angenommen: Die heutig«
Deleglert en-Veckaminlung fülnvestdentschcr. Wetnhändiev-Ber°
bünde weist, die Anschuldigung«,! und Berdächttgungen, wir sie
u. a. in dem „Weinblatt", den> „Pfälzischen Kurier " und auch
im Reichstag bezüglich des Verhältnisses dieser Verbände zur
Vereinigung PsStzischer Weinprvduzenten, ,Antnhündler und
WeinkommtsstonSregegen sie erhoben worden sind, als Ent-
ftellnng der Wahrheit rrrtschjeden zurück. Weder ist die
nannte Bereinigung seinerzeit ans der Gemeinschaft der Ver¬
bände ausgeschtosscn worden, noch beruht der Gegensatz zrvischeu
beiden Seiten auf der mehr oder minder scharsen Beurteilung
der Wetngesetzpcrgehen. Ktichtig ist vielmehr, daß die Neustädtcr
Bereinigung mit ihren Anträgen zur Andermig des WetngesetzeS
sich tm Gegensatz zu den übrigen Verbänden befand, daß letztere
dte maßlosen lkberireibungen der „Bereinigung" über den Um-
sang der Wetnfabrikativn in Dcnischlanü tntßbilligten und
drittens , daß sic das vo» der Vereinigung geförderte Denun»
zianteirwesen verurteilten . Diesem Standpu-ukt wurde durch eine
Resolution Ausdruck verliehen, worauf die ^ Lereinigung" aus
der Genteinschaft austrat Die Versammlung behält sich ihre
Stellung zu den »orgebrachtcn Anträgen auf Änderung des
WeingesctzcS vor. Endlich spricht die Versammlung dem Herrn
Staatssekretär des Innern , Grafen von Posadowsky, sowie den¬
jenigen Herren Abgeordneten des Reichstags und der Landtage,
die den Weinhandct gegen die Übertreibungen tniS oerallge-
meinernden Berunglimpfungen in Schutz genommen haben, hievfür ihren aufrichtigen Dank ans.

Geldorarkt.
Frankfurter Börse, 2. April, mittags IS1/,  Uhr . Kredit-

Aktien 211.90, Diskonto-Kominandit 193.90, Deutsche Bank 242.20,
Dresdener Bank 163.80, Staatsbahn 144.10, Lombarden 144 io
Handelsgesellschaft 178.80, Lamvahüttc 249.60, Bochumer 248ckB,
Gelsenkirchemr 230, Harpener W0L0, Paketfahrt 166.50, Lloud
134.30. Tendenz: fest.

wetteröienft
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für
Dienstag,  den 3. April 1006:

Vorwiegend Hefter und höchstens schwachwtndtg, macht- noch
ein wenig kälter, tagsüber etwas wärmer als heute.

Genaueres  durch die Weilburgcr Wetterkarten
(monaiitch 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt.
Hauses , Langgassc 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Zur Unterstützung der Phospyorbehandknng de»

TäugUna « bei engltscher Krankheit empfiehlt sich als ausge¬
zeichnetes Nährmittel KufekeS Kindermehl, welches die im Magen
des Kindes zu großen Klumpen gerinncndc Kuhmilch nicht nur zu
einer fcinflockigen, der Muttermilch ähnlichen Gerinnung zwingt
und so den Verdauungssästcn leichter zugänglich macht, sondern
dadurch auch die so oft bestehende chronische Stuhlvcrstopfung
beseitigt, zugleich aber durch seinen reichen Gehalt an leicht verdau¬
lichen Eiweiß - und Blineralstoffen die Muskelfleisch- und vor allem
auch die mangelhafte Knochenbildung aus das günstigste beeinflußt.
Endlich wirkt Kusekes Kindermehl auch anregend auf den darnleder-
liegenden Appetit ein. st 51

Kofekes Kindermehl erMwiieh in der Tannns-Apofheke. m

Kufekes Kindermehl st6t8  “ nf . 964
SjOw © « - tpntheke.

KnffilrBS ItiMil

Die schwersten Erkältungen
kommend von. daß unser« tzaursrauen tm heißen Sommer cmch
noch der Glut de« Küchenherde« ausgeseyt find .

üwar haben die Gaskochapparate m dieser Beziehung schon
wesentliche Verbesserung gebracht, doch fehlte ihnen die vielseitige
Siiisnntznna des alten Küchenherdes.
^ Durch eine neue patentierte Einrichtung, den sogenannten
llnlverlaibrrnner , kann man nun Kochen. Braten , Back?n, Platten

Büaeln niit jedem Winter 'jchen Germania - und Meteor GaS-
kocher Das ist für die .Küche einen Fortschritt, den jede Hausiran
^ bearüßen wird. (N. Z. 10580 Han. a388J Fl
mtt  Ita M« Anschaffungskosten eines Univ -rsal-Gasapparate » in
Anbetracht seiner Vielseitigkeit außerordentlich gering sind, em-
vfMcn wir daher, die interessanten Hinweise tn den Ortglnal-
verkanssstcllen der Firma Oskar Winter , Hannover, näher zu be-
acktnr Dieselben sind in jeder besseren Handlung für Garapparate
öd," direkt vom Fabrikanten zu beziehen. __

Braut-Wäsche-Ausstattungen
liefert in allen Preislagen 810

CJ. W . IjIIA 'GS«  te ißä®A, Marktstrasse 19.

| HERCULESA-BALEINE, Pil(
| vonielnnste, gediegenste Äorsett -Kinlage.
© Jedes Korsett trägt den Kamen„Hereulesa -ßaieine “ .

Kis Adetzv Krrsgabr « mf -rtzt 80  Kette « .
Leitung: W. Schulte vom Brädl.

Ser - ntwertlichcr Revektenr für Politik : W. E -vuIte vom ycütl in So*»*« « *
«iroaS^»uiM °n:F Kaivjer ; für den ülipgen rcdoktioneil«,Teil: C Roiheehst,

«>r die Anzeigen u»o Rellsmen : H. D or » a o i . lä^ Iltch in Weiim ». ». ' e
Krnlkw» Bretag der S. SchettenS erg ichen Hef. KnchSrirLer« in AteickchM.
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31/2
3 »/2
31/2

Staats - Papiere.
v) Deutsche . In 0/0.

D. Ri-Schatz -Anw . Jt
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad . A. v. 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.
» » » Jt
» Anl . v. 1886 abg . »
> * > 1892u. 94 »
» » v. l9C0kb .05»
» A.1902uk.b .1910*
* > 1904 » » 1912»
» » v 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
> E.-B.-A.uk . b . 06«4
> E.-JB. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braun9chw . Anl . Thlr.
Brera . St.-A. v. 1888 Jt

» » * 1892 »
» v . 1899uk.b .l909»
» v. 1896 »
* v. 1902uk.b .1912»

EIsass-Lothr . Rente »
Hamb .St .-A.l900u .09»

» St.-Rente »
> St.-A. amrt .l887 *
* > » v.1891»
» » » » 1893*
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » > » 1886»
» » * » 1897>
» » » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. »
» Anl . (v. 99V«
» » (abg .) »

Meckl .-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pvrm . abg . »
Wiirtt .v.l875-80,abg . »

» » 1881-83 » *
» » 1885U.87 » »
» » 1888U. 1889 »
* * 1893 »
> » 1894 »
» » 1895 »
* * 1900 »
> » 1903 »
* » 1896 »

99 .60
100 .76

89 .20
99 .50

IOC .80
89 .10

102 .40
98 .80
89 .60

99 .60

90 .70
99 .70

10Ü70
101 .60

99 .70
88 .30
99 .20

98 .70

100 .80
99 .50
99 .50
89 .50
99 .50
99 .50

101 .50
103 .20

99 .30
99 .30
86 .25

87 .60

99 .70
99 .60

99 .70

90 .70
99 .80
99 .80
89 .50

b) Ausländische.
yl . Europäische.

3 . . Belgische Rente Fr . 100,20
3. . Bern . St.-Anl.v.l895 » 92 .60
41/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr. 101.
41/2 » u . Herz .02uk.1913» 101.
4. . » u . Herzegovina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902 Jt  99 .20
3. . Franz6s . Rente Fr . 100.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . » Propin ation » »
1«/10 Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
l ®/4 » Mon .-Anl . v. 87 » 54 .40

» » 87 25OOr» 64 .40
3. . Holland . Anl .v . 96 h .fb
4. . Ital . Rente i . G . Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 » 106 .90

4. . » * stfr . i. G. »
2*|io » * i . G . *

* » 3OM ) »
4. . » amrt . v.89SdUI,IV » 103 .10
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .»* 5000r »
31/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1694 1OO.
3. . » cv. » v. 8820,400*
4. . Öst . Goldrente ö. fl. G* 100 .10
4VS » Silberrente ö. fM 100 .50
41/5 » Papierrente
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr . 99 .40
4. . » » »1. 5./11.» 99 .50
4. . > Staats -Rente2000r * 99 .70
4. . » » » 20,000r »
41/2 Portug . Tab .-Anl . A
3. . » unif . 1902S.1410» 69f60
3. . * » » S. III » 7Q.60
3. . » * » S.HI <S.) * 14 .25

. Rum. amort .Rte.1892 *

. » * » 1893 *
5. . * » » 1903 * 102 .30
4. . » v.81,88,92,93abg. » 91 .80
4. . » amort . Rte . 1890 » 93 .90
4. . • » » 1891 » 91 .50
4. . » inn . Rte . (J/689) Lei 91 .80
4. . » äuss . Rte. (Vs89) »
4. . » amort . » v. 1894 Jt
4. . » » » * 1896 *
4. . * » » » 1893 »
4. . » » » » 1905 » 92
4. . Russ . Gons . von 1880 » 83 .20
4. . » Gold -A. » 1889 *
4. . » C .E.B. S.Iu .1139 » 83.
4. . » » 8 . III Stf.91 »
4 . . » GoIdanl .Em.il 90 *
4. . * * » III90 »
4. . * » > IV 90 »
4 . » » »VI94 *
4. . » St .-R. v.94a.K. Rbl.
4. . » » * 1902stfr .Jt §3 .20
38/1® » Conv . A. v. 98stfr . * Jß
31/2 »Goldanl . » 94 * * 76 .40
3. . * » »96* - Ä
41/2 » St .-A. von 1905 " Ol .SO
31/2 Schwed . v. 80 (abg .) » *O0 .1O
3V2 » » 1886 » 99 .60
Sji/2 » » 1890 » § 9 60
4. . Serb . amort . v. 1895 » 82 .70
4. . Span . v . l882 (abg .) Pes.
31/2 Türk .-Egypt .-Trb . £ 100.
4. . » pnv . stfr . v. 90 Jb
4. . » cons . » v. 1890 *
4. . » (Administr .) 1903» 90.
4. . »con . unif .v.UKBFr. 93 .80
4 . . » Anl . von 1905 Jt  87
4. . Ung . Gold -R. 2025r » 94 .30

» » 101?,50r » 94 .50
4. . » Staats -Rente Kr. 93 .60

» » 10,000r » 93 .60
31/2 * St .-R.v.l897stf . » 66 .
3. . » Eis . Tor Gold » Jt
4 . . » Grundtl . v. 89 »öfl . 94 .90

» * 500r »

5. .

5 . .
5.
41/2
41/2
4.
41/2
6.
5.
4V2
5.
A. .

II . AussereuropBfsche ; '
Arg .i .G .-A.v.l8 $7Pes . —

» » » 5OO * —
» » » abgest . > 100 .70
» äuss . E.-8 . 1.Q . OOS 100 .80
» innere von 1888 Ji  88 .60
» äuss .G .-Anl .lSSä £ —
. • » v. 1807.* 92 .80

Chile Gold -Anl . v . 89 » —
Chin . st .-Anl . v. 1895 £ 104 .80

, > > 1896 » 102 .40
> » » 1898 » 87 .70

CubaSt .-A. 046tf»l .O. 103 .20
Etrypi . uniöcirte Fr . —

» Vrivjjiiglrtf » -»

Zf. In ®/o.
3. . Egypt garanfirte £ 103.
41/2 Japan . Anl . S. II Jt 95 .20
5. . Mex . am. inn . I V Pes. 100 .80
5. . » cons . äuß . QOstf. £
4. . » Gold v . 1904 stfr . Jt 84 .90
3. . » cons .inn .5000r Pes.

» » 1250r » 69 .25
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 100 .80
4. . V.St.Amer .Cs .77r Doll.

Provinzial - n . Communal-
Zf. Obligationen. In « »
4. . Rheinpr .Ausg .20,21 Jt 102 .50
33/4 do . » 22u . 23 » 101.
3V2 do . 10,12-16,24-27,29» 98 .80
31/2 do . Ausg . 19uk .09» 99.
31/2 do . » 28uk.b .l916» 99.
31/3 do . >18  » 83 .20
3. . do . » 9, 11 u . 14 » 88 .50
31/2 Provinz Posen » 98.
31/2 Frkf . a . M. Lit . Nu . Q» 89.
31/2 do . Lit . R (abg .) » 99.
31/2 do . » Sv . 1886 » 98 .80
31/2 do . . T > 1891 » 98 .90
31/2 do . , EI»93,99» 98 .80
31/2 do . * V » 1896 » 98 .90
31/2 do . . W» 1898 » SS .80
31/2 do . Str .-B. » 1899 » 98 80
31/2 do . v. 1901 Abt . I » 98 .90
31/2 do . » » A.II,III » 99 .50
31/2 do . » 1003 » 89 .25
31/2 do . v. Bockenheim »
4. . Augsb . v.lOOluk.b .08»
31/2 Bad .-B.v. 9ßkb . ab 03 » 97 .90
3V2 Bamberg , von 1004 »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b .06»
31/2 do . » 1898 » 97 .50
3»/2 do . v. 05 uk. b .1910*
3. . do . » 1895 -
3>/2 Darmstadt abg . v. 79 »
31/2 do . v. 1S88U. 1894 »
31/2 do . conv .v.91 L.H . » 97 .90
31/2 do . » 1897
31/2 do . v. 02 am.ab 07»
31/2 do . v. 05 *abl910»
4. . Freibürg i. Bwv. 1900 »
31/2 do . v. 81u.84 abg . »
3>/r do . VON 1888 »
31/2 do . v. 98 kb . ab02 »
31/2 do . » 03 uk . b . OS »• 98 .50
4. . Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
31/2 do . von 1904 » 96 .20
31/2 Giessen von 1890 »
31/2 do . . 1893 »
31/2 do . v,1896kb .ab01 »
31/2 do . »1897 » . 02.
3' /2 do . » 03 uk . b . 08 »
3' /- do . » 05 uk.b . 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .20
31/2 do . » 1894 »
31/2 do . > 1903 »
ZV2 do . v.05uk .b .l911»
3. . Kaisersl .v.97 uk . b .03»
Z>/2 Karlsruhe v .02uk.b.07» 98.
3V2 do . v. 1903 » »OS» SS.
3. . do » 1886 * 90 .50
z. . do . » 1889 » 90 .50
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 * 87 .25
3'/2 Kassel (abg .) »4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf .) 1899 . 101.4. . do . von 1901 » IOI.
3V2 do . v. 1886u.87*
3-/2 do . » 1905 »
3Vr Lnnburg (abg .) » 98 .50
3' /2 Ludwigsh . v. 4896 » 97 .9031/2 do . » 1903uk. b .08» 98.
4 . .
4. .

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»

103.
4. . do . v. 1900uk.b .!910»
31/2 do . (abg .) 1878u .83»
31/2 do . * L.J. v. 1884»
31/2 do . von 1886u . 88»
3>/2 do . (abg .) L.M. v.91» 97 .5031/2 do . von 1894 *
31/2 do . » 05 uk .b .1915»
4. . Mannheim von 1901 »
31/a do . » 1888 »
3'/2 do . » 1895»
3>/2 do . » 1848 »
31/2 do . » 1904»
4. . München v . 1900/01 » 102 .50
3>/2 do . » 1903 » 98 .70
3V2 dO. » 1904 » 98 .80
3V2 Nauheim V. 1902 » SS.
4. . Nürnberg V. 1899-01 » 102 .40
4. . do . von 1902 » 104 .20
4. . do . » 1904 »
3>/2 98 .20
3. . do . » 1903 »
41/2 Offen bach »
41/2 do . von 1877 »
41/2 do . » 1879 »
41/2 do . » 1900 »
31/2 do . v. 189W92abg.»
31/2 do . von 1898 »
31/2 do . » 1902 »

do . » l905 *31/2
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk .b .06 *
31/2 do . » 83(abg .)«.05»
4. . $t . Johann von 1901»

Stuttgart von 1895 »4. . 100 .50
3V2 do . » 1902 » 99.
31/2 do . » 1904 » 99 .1.0
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 » 100 .90
3>/2 do . » 1899 » 98 .20
31/2 Ulm, abgest . * 93 .80
3»/a do . v. 05uk . b . 1910* 98 .80
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . » 1901*
31/2 do . (abg .) »
3>/s do . von 1887 » 98 .80
31/2 do . » 1891(abg .)*
31/2 do . » 1896 » 93 .80
31/a do . » 1898 * 93 .80
3-/2 do . » 1902 S. II . 98 .80
31/2 do . » 1903 »1,11» 98 .50
4. . Worms von 1401 » 100 .60
31/2 do . * 1887/89 *
31/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1903 . 97 .90
4. . Würzbitrg von 1809 »
32/2 do . » 1903 . 98 .70
4. . Zweibrlick . uk .b .1910» 101 .60

31/2 Amsterdam h . fl. —
41/2 Buk. v . 1884(conv -M
4-/2 do . » 1888 » »
41/2 do . » 1895 4050r .
41/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901» 102 .50
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 » 84 .50
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
39110Neapel st . gar . Lire 101 .50
4. . Stockholm v. 1880 Jt
5. .
5. .
4. .

Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr. 9Ü90

4. . do . Invest . Anl . Jt 100 .40
3>/r Zürich von 1889 Fr.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe. 103.
«>/a do . V. 1888 £] £2

; .41 .70; 1 österr .-ungar . Krone = .4 0.85; 109 fl. 6sterr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . ■
1 Peso = Jt  4 ; 1 Dollar = Jl  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = >Jt  12 ; 1 Mit. Bko . = Jt  1 .50.

: .41 .70;

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In °/o
6..
53/4
4.
21/2
8. .
805.

1295
8. .
4. .
4. .
6. .
6V2
61/2
7. .
7. .

12 ..
10. .
5. .
7. .
6. .
8V2
71/2
51/2
5. .
61/4
81/2
9. .
71/2
8..
41/2
6. .
6..
5. .

10. .
46/7
6..
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

6V2
9. .
71/4
5. .
8..
5. .
5. . **5.
7. .
5. .
51/2
7. .
6. .

6.
51/2
41/2
3. .

805.
1295

61/2
8»/2

71/2
8.
41/2
61/2
7.
51/2

10.
5V ?o

8.

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B.f. ind . U.S. \ -D.Jt
Bayr .Bk.jM ., abg . »
» Bod .-C.-A., W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp .u .Wechs . »

Berl . Handels ? Jt
» Hyp .-B. L. A. *
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm . u. Disc .-B. »

DarmstädterBk . s.fl.
Jt

Deutsch eB . S.I-VII»
Asiat . B.Taels

Eff. u . W . Thl.
Hypot .-Bk.
Ver .-Bank Jt

Diskonto -Ges . *
Dresdener Bank »

Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. *
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank *

do . H .-Bk. *
do . Hyp .C .-V. »

OöthaerO .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt

do . Cr .-Bank
Natlbk . f. Disehl.
Nürnberger Bank

do . Vereinsb.
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Land erb.
do . Cred .-A. 6 .fl.

Pfalz . Bank Jt
do . Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Th !.
do . Hyp .-A.-B. Jt

Reichsbank
Rhein . Credit .-B.
do . Hypot .-Bk. -

Schaaffli . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Wörttbg .Bankanst.

do . Landesbank » 107,fi.'l Wafpiih > fl ' 1 V. .do . Notenb . s. fl.'
do . Vereinsbk.

Würzb . Volksb . Ji

115 .70
131 .50

91 .80
92 .75

155 .50
180 .20

176 .90
123 .50
164.
123 .20

123.

149 .60
242.
183 .40
112 .70
152 .90
129 .75
193.
167 .50
112 .

118 .90

207 .30
159.
163 .50

95 .50
122 .30
131 .10
117.
216 .80
117 .40
112 .25

102 .80
199 .20
157.
120 .40
155 .75

» 142 .50
199 .50
162 30
115 .60
188 .50
120 .50
101 .20
148 .50

114 :40
150 .40
121 .30

Div.^ Nicht vollbezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien . in «/<>.
7. , | |Banque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat Deutscher
Kolonial -Ges . ,Vori .Ltzt . In ®/s.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . t —
| | (Berl .) Anth . gar .vÄ(100 20

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmungen,

Vorl . Ltzt.
18.
10.
8.
7.

15.
13.
12.
10.
12V2

9.
9.

10.
6.
8.
4.

14.
7. .
8.
7V2

6.
13.
' 6.
6.

10.
9.
5.
4.
5.
8.
6.

24.
8.

16.
9.

12.
20.
19. .
18.
6.

12Va
8.
9.
3V*
2Vr
5.
8V2
0 .
7.
5. .
6.
8.
0.
8.
7.

35.
10.
10.
16.

12.
28.
12.
8.

12.
121/2
11.
5.
9.
8.
5.

12.
7.

12..
12V*
7.

10.
8.

10.
7.
8.

14.
7.
4.

10.
15.

22.

7. .
15. .
13. .
12. .
10. .
121/2

9.
9.

11.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6.
6.

13.
6.
6.

10.

10.

5.
7.

4.
9.
5V2

7.
10. .
14.
4V,

12.
7.

121/a

15.
8.

11.
7.

Alum.Neuh .(50®/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^ l

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
Bleist . Faber Nbg .^
Brauerei Binding »

» Duisburger
» Eichbaum
» Eiche , Kiel
» Frkf .Bürgerbr . »
»HenningerFrkf .»
» » Pr -Akt . »
» Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
* Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . *
» Nürnberg »
» Parkbrauereien*
» Rhein . (M.) Vz. *
» Sonne , Speier »
» Stern , Oberrad *
* Storch , Speier »
» Tivoli , Stüttg . »
» Union /Trierl »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F . Karl st. »
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano*
» Bad . A.u .Sodaf . *
* Blei.Siib .ßraub . »
» D.Go!d-,Sl.-Sch . *
* Fahr . Goldbg . »
* » Griesh . El. *
» Farbw . Höchst »
» Fabr .,V.Mannh . *
» Werke Albert *
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin *
» Deut . Uebersee *
» Ges . Allg., Berl . »
» W .Homb .v.d .H. *
» Lahmeyer *
» Licht u . Kraft »
* Lief .-Ges .,Berl . *
» Schuckert »
» Siem . u . Hals . *
» Siemens , Betr . »
» Tel .-O . Dtsch .A»»
Feinmechanik (J.) »
Getsk . Gußst . *
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . *
Kunstseidef ., Frkf . »
Lcderf . N. 8p. »
Ludwigsh . W.-M. *
Masch . A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u . Scnl . »
> Gasm . Deutz *
» Gritzn ., Durl . »
* Karlsruher »
» Moenus »
» Mot . Obernrs . »
»Schn .Frankentii .*
» Witten . St. *

Mehl- u . Br. Haus .»
MetallGeb .Bing,N . *
Öifäb . Ver . D. »
Photogr . G . Stgl . n . »
Pinsel ?., V. Nmb »»
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pntoerf Pf 81.7. .
Schuhf . Vr . Fränk . ,
do . Frankf,,Herz.

Schuhst . V. Fulda ,
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

” " | öte

In Wo.
346 .25
193.
173.
110 .30
27 9.
236.
224.

. 152 .60
192 .40

südVÖ tte
^ellstofH -' . Waldh.

154.
3.58.
187.
115.
139 .50

90.
266 .75
142 .50
166 .50
112 .
109 .30

95.
228.
102 .
108.
151.
144.
141 .75
125.
135.
161.
118 .30
463.
141.
4C4 90
171 .50
253 .75
394 .25
325.
375.
149.
218.
17275
224 .10
,100 .
148.
141.
173.
132 .80
188.
115 .50
137 .20
163 .50
114.
162 90
138.
459 .60
184.
182.
354 .50

204 .70
412.
187.
117.
219 .80
228.
195.
120 .
187.
315.

93 .50
219.
135 .50
193.
235 .50
123.
218.
133.
176 .50
125 .80
143.
259.
120 .90
114 .75

290.

Div . Bergwerks -Aktien.
Vori .Ltzt . In M>,
10. .
6. .

10. .

14. .
0. .

10. .
11. .
11. .
io . .
15. .
4>/2
4. .

12>/2
II . .
8>/2

12. .

8.
1«. .
O. .

y. .

10. .

1IL¬
IO. .
10. .

Noch. Pb . u. O . Jt
Buderus Eisenw . »
Gone . Bergb .-G . »
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw . »
Friedrichs !, . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . »
do . do . P.-A. »

Oberschi . Eis .-In . »
Riebeck . Montan »
y .Kön .-u.L .-H.Thtr.
Ostr . Alp . M. ö . fl.

246 .50
130.
320 .25
224.
262.
151 .50
327.
218.

171 .50

108.
131.

248.
272 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— j Gewerkschaft Rossleben 111 .250

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vori . Ltzt . In 0/0
91/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl. 234 .60
5V6 Pfalz . Maxb . s. fl. 148 . 20
4>/3 do . Nordb . » 140 .70
2. . rAllg. D. Kteinb . Jt 92.
7V2 »tßo. L0k.-u.8tr .-B.» 162.
71/2 73/4 Berlinergr . Str .-B. »
3'/2 4. . Cass . er . Str .-B. »
5'/2 Danzig El . Str .-B. * 135.
5>/r 51/2D. Eis.-Betr .-Ges . * 114.
S>/2 6. . Südd . Eisenb .-Ges . * 136 .10
6. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 172 .80
6. . 2. . Nordd . Llovd »- 132 .90

b) Ausländische.
6 . . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. —
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 5. . Böhm . Nordb . »

1010)21123/21Buschtehr . Lit rA. »
111/4Ü2. . do . Lit « . » —
1*3)20
5. .
5. .
52/5 52/5
0. .
43/4
5V4
4. .
4. .
IV»
5. .
6i/s

6. .

9. .

1W20
5 . .
5.

0.
41/4
4. .
4. .
4V21
1. .
5. .
6Vs

Czäkath -Agram
do . > r.-A.fi.O .) »

Fünfkirchen -Bares »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (L-omb .k >
do . NortVw. o/tl.
do . Lit . B. *

Prag -Dux Pr .-ACt. »
do . . St .-Act. »

^aabÖd .-Ebeitfurt»'StuHlvv. R. Grz . »
Gotth ^rdbahn Fr.
Jur .-SjÄ. Genuss . »

5. . Baltiin . u. Ohio Doll.
6. .IPennsylv . Ri~R. faoll. 133 .4C

29 .70

143 .36
24 .40

98.

5. . |Anatol . E.-B. Ji\  —
|Prince Henri Fr . |138,5Q

9, ,|GräzerTra «nway i>.fl . ;174.
Pr.-Obiigat. v. Transp.-Änst
Zf. «) Deutsche . In o/o.

4.
3-/2
3V»

Pfälzische Jt,
do . » (

do . (convert .) »

101 .10
88 .80

3. Allg . D. Kleinb . abg . Jt 76.
4Va Bad. A.-Q. f. Schifff. » 102.
4.. Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-O , S. 1 » 100 .50
4. . D. Eisenb .-G . S. I‘tt . III» 101.
4V2 do , Ser . 11 » 103 .10
4V2 Nordd . Lloyd -uk . b . 06 » 103.
4.. do . v. 02 » » 07» 100 .60
3V2 Südd . Eisenbahn » 95 .10

4. .

4. .
4.
4.
4. .
4.
4.
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
4. .
4.
4. .
4.
4. .
5.
3Vs
30a
5.
3>/i
3V4
5,
3>/a
3>/a
5. .
4. .

24/»
2»/»
5. .
5. .

3.
3. .
3.
3. .
4. .
5.
3. .
3.
3.
3. .
4. .
4. .
4. .
5,
4

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . f. G . Jt
do . do . stf . i. G
do. Wstb . stfr .LS. ö .fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in O . M
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . Jt
do . do . 86 » i.G . »

Elisabethb . stpfl . i. G . »do . stfr . in Gold »
Fr . jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fiinfkirch .-Bares stf.S. >
Gat . K*L , B. 90 stfii .S. .
Graz -KBfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O . 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. Ji
do . v. 9t » !. G.

Lemb .Czm .J .stpfl .S. ö .fh,
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr. 10Ö,

10080
100 .90

100 .20
100 .50
100 .10

99 .10
99 .70
89 .50

100 .50
100 .25

99 .90
99.

99 .80
89 .80
91 .60
9940

do . Sehles . Centr . » 89 .80
Ost . Lokb . stf. 1. G. Jt
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf . i. G . v. 74- 108.
do . do . conv . v. 74 » 90 .70
do . do . v. l9toLit .C . »
do . Lit . A. stfAS . ö .fl. ll06 .70
do . N,vb . cor.v.L. A. Kr. g2.
do . do . v. 1963L. A. * 83.
da . do . L.B. stfr .SH .fi. 106 .60
do . do . conv , L.B. Kr. 90 .30
do . do . v,19ajJL.B. >
do . Süd (lomf$ tftLO . Jt  106 .10
do . do . »
<to. do . Fr, 67A0
do . E. v. 1871J . G . »
do . Stsb . 73f7«Sf.i .G . 4
do . Br . R. 72sf .LG .Tlit 105 .80
do . Stsb . v.83 stf . i.G. ,A 100 50
dovI .-VJH.Em.stfiG . Fr . 87 .40
do . IX . Em, stf . i, G,
do . v. 1885«tf . i . G . » 84 .10
do . (Eg . N.) stf . i. G . » 84 .75
do . v. 1895 Stf. i. G. Jt  _

Pilsen -Priesen sf. i .-S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i . G . Ji
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb . stf. i. G. »
do . V. 91 stf . i. G . »
do . v . 97 stf . i. G . »

Reich enb .-Pard .sf;S. ö.fl
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G . Jl
Ung .-Gäl . stf . t. S. ö . fl.
Vorarlberg stf . i . S.

99 .50
104 .20

81 .SO
77 .40
75 .50
75 .30

100 .40
100 .90

2Vio Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G . »

72 .50
4. .
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu . II» 102 .80
4. . Slcilian . v. i. G . » 10110
4. . do . v. 01 > i. G . * 108.

2Vio Süd .-Ital . S. A.-H . » 72 .70
4. . Toscanisehe Central » 116 .60
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le 104 .20
3V2 Gotthardbahn Fr. 100 .20
31/21Jura -Bern -Luzem gar . »

Jura .-Simplon V. 1894 »
100 .90

31/2 100 .10
31/2
4. .

do . v.0Suk.b .08gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880» 104 .50

41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Jt
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 90.
4. . do . Chark . 89 » * »
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . * 82 .40
4. . do . Smolensk » » » 86.
4..
4..

do . Wirt . Rb.v. 97  »
do . do . v.  SB stfr . »

82 80
8S .8G

Zf.
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4
5. .
4>/2
3. .
4. .
5. .

Mosk.Wor . v. 95sff .g.4
Gr .Russ.E.-B.-G . stf . >
Russ . Sdo . v. 97 stf . g. »
do . Siidwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Rybinsk stfr . gar . »
Wladikawkas stfr . g . »

do . V. 1898uk. 69 »

In V«.

82 .70

83.

Anatolische i. G . Ji
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I >
Tehuantepecrckz .1914»

103 .30
101 .70

66.
39.

104 .20

Pfandbr . u . Schuldverschr.

31/3 Allg . R.-A., Stuttg . Jt 100.
4. Bay.V.-B.M.,S.16u .l7» 101 .20
3-/2 do . do . » 93 .50
4. do . B.-C. V. Nürnb .» 100 .70
4. do . do . 8.21 uk .1910» 102 .50
31/2 do . do . Ser . 16u. 19» 98 .40
4. do . H .-B. S.6uk,1912» 102 .40
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 * 98 .50
4. do . Hyp .- a .W.-Bk. » 101 .30
4. do . do . (unverl .) » 103 .80
31/2 do . do . » 98 .30
31/a do . do . (unverl .)» 98 .40
4. do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .50
4. do . do . S. 9 u. 10» 100 .20
4. do . do . S. 11,12,14» 100 .30
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 » 98 .20
31/2 do . do . » 2 » 98 .20
4. Berl . Hypb . abg . 80®/o» 99 .80
3-/2 do . » 80%» 94.
4. D. Gr .-Cr . Gotha S«6 » 100 .90
4. do . Ser . 7 » 100 .00
4. do . » 9 11. 9a » IOI.
4. do . S.10,10a uk .1913* 102 .10
4. do . » 12,12a » 1914» 102 .10
4. do . » 13 unk . 1915 » 102 .70
3-/2 do . Ser . 3 u . 4 * 102.
3-/2 do . » 5 » 97 .30
31/3 do . » 8 » 97 .30
4. D. Hyp .-B. Berl . 8.10» 101.
31/2 do . do . do . » 95 .50
4. Eis . B. u . C.-C. v. 86 » 101.
31/2 do . Com .-Obi . v. 88 » IOO.
4. Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .30
4. do . do . S.20ük .l915» 103.
4. do . do . S. 16u . 17 » 102.
4. . do . do . Ser . 18 » 100 .90
31/2 do . do . Ser . 12,13 » 98 .60
31/2 do . do . Ser . 19 » 97 .50
31/2 do . C.-Ob.S.luk .l910» 98 .50
4. do . Hyp .-Cr .-V. » IOO.
4. do . do . S. 31u . 34 » 100 .50
4. do . do . Ser . 40u .41* 101 .30
4. do . dö . S.43uk.l913» 102 .30
4. do . do . Ser . 46 » 101 .30
4. do . do . S.47uk.I915» 102 .80
3V* do . do . S.44uk.l913» IOO.
3V2 do . do . S. 28—30 » 97.
3V2 do . do . » 45 » 97 .60
4. . do . Lw . C.-B. D.-J . » 99 .10
4. Hambg . H . S. 141-340» 100 .40
4. do . S.341-400uk.l910» 101 .70
4. do . 8 .401-470 » 1913» 102 .50
3>/2 do . Ser . 1-190 » 94 90
31/2 do . * 301-310 * 95 .70
31/2 do .S.311-330uk.l913» 96 .50
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 100 .70
4. . do . do . Ser . 6u . 7* 100 .70
4. . do . do . S.8uk .l911» 102
4. . do . do . S.9 » 1914 * 102 .90
3'A do . do . (abg .) » 97.
3V2 do . do . kb . ab 05* 97.
31/2 do . unkb . b . 1907 » 97.
31/2 do . Ser . 10 » 97 .80
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 » 100 .60
4. . do . Ser . 3 * 101.4. . do . » 4 » 101 .50
3>/2 do . unk . b . 1906 » 96.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank * 101 .10
3>/a do . do . » 98 .40
4. . Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17» 100 .50
4. . do . » 21 * 102.
3-/2 do . S. 3, 7, 8, 9 » 91 .80
4. . Pr . C.-B.-C.-G . v. 90» 100 .70
4. . do . v. 99 Uk. b . 09 » 101 .70
4. . do . v .Oluk . b. 1910» 102 .30
3-/2 do . von 1686 » 95 .60
31/2 do . » 1*95 » 95 .90
4. . do . Coinm . v. 1901» 103 .S0
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80°/o » 100 .25
31/2 do . auf 80% abg . * ©4 .25
4.. do . v. 04uk . b.1913» 102.
4.. -Pr . Pfdbr .-B. SCr.13 » 100 .70
4. . do . » 22 » 101 .50
4. . do . » 25 » 101 .90
4t . do . » 27 » 102 .50
33/4 do . * 23 * 99 .20
33/4 do . » 26 * IOO.
3-/2 do . » 17 » 94 .30
31/2 do . » 24 » 96 .70
31/2 do . Com . » 3 » 99 .30
3‘/2 do . Kleinb .S. l » 96.
4. . Rhein . H .-B. kb .ab 02 » 100 .50
4. . do . uk . b . 1907» 100 .70
4. . do . » » 1912» 102 .75
31/2 do . » 95 80
31/2 do . » » 1914 » 97 .50
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5» 100 .50
4. . do . Ser . 7 u. 7a » IOI.
4. . do . » 8u . 8a * 101 .76
4. . do . * 10 » 103.
ZV- do . » 2 u. 4 » 94 .60
ZV- do . » 6uk .b .08» 96 .90
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43» 100 .90
31/2 do . bis inkl . S. 52 » 98 .40
4. . W. B.-C . H .,CölnS . 8» 102 .70
31/2 do . do . 8 . 4» 96 .80
4. . Württ . H .-B.Em.b .92» 100 .20
31/2 do . do . » 98.

Zf.Amerik. Eisenb.-Bonds.

Staatlich od . provinrial -garant.
3>/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4 . .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.

Hess .Ld .-H .-B.S.l -54
do . Ser . 6-8 verl . »
do . »9-11 uk.1915»
do . Com. S. l 11.2 >
do . Ser .3verl .kdb . »

Nass . Land .-B. Llt .Q »
do . do . Lit . R »
do . do . » J »
do . Lit .F. O. H, K,L»
do . * M, N, P »
do . » S »
do . » T »
do . » O »

88 .90
98 .90
99 .10
99.
99.

100 .
100 .

99 -90
99 .80

IOO.
100 .30

91.

4*. Centr . Pacif . lRef . M. 100 .80
3</2* do. 88.
6. . Chic .Milw. St.P .,P .D.
5*. do . do . do.
4*. do . do.
4*. North .Pac . Prior Lien 105.
3*. do . do . Gen . Lien 76.
5*. San Fr . u . Nrth .P . IM.
6*. South . Pac . S. B. I M.
6*. do . do . I. Mtge. 100 .50
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4' . do . Gen .M.-B. u.C.

do . Incoine -Bonsd
95 .50

Diverse Obligationen.
Zf . In 0/0.

Armat . u . Masch ., H . Jt
Asch affb.Buntp . Hyp . »
Bank fiir industr . U. »
do . f. Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . *
do . Kempff (abg .) »
do . Mainzer Br. *
do . Rhein ., Alteb . »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

Schröder -Sandfort -H . »
BrüxerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch. B. As- u . Sodaf . »
Blei- u . Siib .-H., Brb . »
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co . H . »

Concord . Bergb ., H . *
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a . Mi »

do . do . »
Eisenb .*Renten *Bk. •

do . do . »
El . Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El .Dtsch . Ueberseeg . »
G .f. elektr . U . Berlin >
do . Frankf . a . M» *
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d .H . »
do . Oes . Lahmeyer *
do . do. do . »
do . Lfchtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schuckert *
do . do . »
do . Betr . A.*G. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emoillir . Annweiler »
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »Oelseitkirch .Oussstahl *
HarpenerBergb .-Hypt . *
Gew .Rossleb .rückz .102*
Hotel Nassau , Wiesb . *
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . » 104 .50
Seilindust . Wolff Hyp . * 103 .30
Ver . Speier .Ziegelvvk. » 103.
do . do . do . * ioi.

Zellat .Waldhof Mannh .» 104 .10

101 .30
93.

100 .20
101 .

100 .50

103 .50
105.
101 .
ICO.

98 .se

10160
101 .
104 .40
104 .70
103 .50
104.
102 .40
100 .90
101 .20

IOO.
96.

102 .
100.

97 .80

icüio
105 .30

80 .10
79 .50

103.
102 .80

104 .70
104 .60
102 .

99 .60

100 .90
96.

101 .
102 .
100 .50
102 .40
102 .
103.
101 .25
101 .80
103 .10

Zf. Verzinsl. Lose. In»/<>.
4. . Badische Prämien Thlr.
4. . Bayerische » »
3. . Bclg.Cr.-Com. v . 68 Fr.
5. . Donau-Regtillening ö . fl.
Z>/2 Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
31/2 do. do . II. »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v . 1871 h.fl.
3>/2 Köln-Mindener Thlr.
31/2 Lübecker von 1363 »
2>/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest . »
4. . Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ. v. 1864a. Kr, Rbl.
5. . do . v . 1866a. Kr. »
2i/2rStuhlweissb--R.-Qr. öfl.

132 .80

107.
144 .50

142 .60
159 .80
153 .20

116 . 50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.
— Ansb .-Gunzenh . fl . 7
— Augsburger fl . 7
— Brssnschweiger Thlr . 20
— Ffuländisch . Thlr . 10
— Mailänder Le 45
— do . » 10
— Meininger ( . fl . 7
— Neücliätel Fr . 10
— Oesterr . V. 1864 ö. fl. 100
— do . Cr . v. 58 ö . fl. ICO
— Pappenhetm Gräfl .s . fl . 7
— Sanu -Reiff.G . ö.fl. 40CM.
— Türkische Fr . 400
— Cfng. Staatsl . Ö. fl. 100—

164.
49.

226 25

87.
26 .20

489.
405.

81.

365 .5«

Geldsorten. Brief. 1 Geld.
20 .45 20 .41
16 . 34 16 .30

16 .16
16 .85

4 .20
215.

2790

Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Oo!d-Dollars .p . Doll.
Nene Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf .Scheideg . »
Hoehh . Silber
Amerikän . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikän . Noten
(Doll . l —2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p. IOOFr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . IOO Le,
Oest .-U. N . p . lOOKr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (lu .3R.)p .l00R,

Schweiz . N . p. IOOFr.

2800
2804
91.

81 .25
20 .47V2
81 .65

168 .70
81 .75
85 .15

81 .40

89.

4 .20V]

4 .20Va
81 .15

20461/j
81 .55

168 .60
81 .65
85 .05

■Kapital u . Zinsen !. Gold.
31 .30

Reichsbank -Diskonto 5o/0 Wechsel. In Mark.

Amsterdam . . . ;
Antwerpen Brüssel .
Italien . . . . . .
ästig. : : : : :
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze ,
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien.

do.

Kurze Sicht. 2Va—3 Monate
168 .60 — 3 %

. Fr . 100 81 .25 — 4 ®/0
Lire 100 81 .40 — 5®/«
. Lstr . 1 20 .47 — 4 ®/0
. Ps . 100 — SV,
. D. IOO
. Fr . 100 81 .45 — 3 ®/o
. Fr . ICO 81 .35 — 41/»o/a
S.-R. IOO 1 — 8 ®/*

. Kr . 100 85 .05 — 4VaVl
777 **•
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Welierf ^ asse 8 .

In grösster Auswahl zu unerreicht billigen Preisen empfehlen

Mene Well - StelFe . Kostüm-Röcke,
iiss-schwarze Stoffe ÄS
und grössere Karos u. feine;Streifen, elegantefiNeulieiten
für Kostüme und Kleider,
140/110 zm breit . Meter 3 .25 , 2 .'S5,  2 .—, 1.50  bis

ifarbige Woll-Stoffe,
und in reichen, neuen Barbensortimenten,
120/110 zm breit . Meter 4 .50  bis

schwarz , ans Cheyiot, Satmtuch,
Damentuch, Yoile und Alpaka, neue

englischenctiim DnnllO farbig , fussfrei, aus englischen
>lU88l " ilUw »\ Oy Stoffen, modernen Karos und Coyer
coats, sowie ans imprägnierten Stoffen und Cheviots, neue
Fassons . . »- 25 .— bis

dauerhafte erstklassige
Qualitäten, fehlerfreier

. . Meter 1.25 bis

Neue WolUMusseline,
Druck, neue feine Muster,
80/78 zm breit . . . . . . reinwollene® uni Stoffen und Woll-

seline in eleganter Ausführung, "g| KT —
Stück 30 .—, 25 .— bis -» ■ *Mk.

Morgenröcke
Stück 30Blusen-Stoffe, Kj

hervorragende Auswahl,
110/90 zm breit , . >
feinste engl. Flanelle

von modernen Waschstoffen,
Stück IO —MorgenröckeMeter 2 .50 bis

. . . Meter 1,

ICOfl QoifSpi kleine Damasse- Effekte, kleine und
ibcII - UOlllü grössere Karos, schmale und breite
Streifen u. Phantasie-Muster, 55/45 zm breit, Mtr. 3 .50 bis

in Wolle und Waschstoffen.Matinees Stück 12,

Schwarze Seiden-Stoffe in Seide und Wolle,Blusen Stück 20
Satin, 3fessaiine, Duchesse-Musseline, Taffetas mousseline, Louisine,

Crepe de Chine, Merveilleux, neue Fa§onnes M 30
120/48zm. . . . Mir. 0 .50 bis 2.00 , 2 .40 , 1.75 bi» Mk. imit. Mous., Leinen, Batist etc.,

Stück 8 .—, ©.—, 4 .— bisBlusen

Damen -Mub Wiesbaden,
Tannnsstratze «.

WwWtkill M Km ValleM. Köiiizl. MlMWkr.
Norddeutsche Maanumbonum, Rosen, gelbe

Wälzer sind fortwährend zu hob. Kartosfelhandl.
- - - ■ ~ ' - ^ Tel . 3129.wohnt jetzt DotzheimerstrcCe 72.

am Dienstag , den 8. April » abends 7 Uhr«
Gäste, durch Mitglieder eingcführt, sind willkommen. Der Vorstand.

in großer Auswahl.
Zervelst » Salami , Plockwurst, Mett-
wnrst , Ochsenzunge in Dosen und im
Ausschnitt. Cornedberf, MMrchffeifch,
Wsstfstl . Schinken , Thüfrnger, Brann-
schweiger und Westfäl. Rot » Und Leber-
würfte , Leberpastcte, Sülze . Preßkopf.

Zungenwurst, Rouladen u. s. w.
Alles im Ganzen und im Ausschnitt.

J. C. Keiper, Kirchgafse 52,
Delikatesse« - Geschäft.

Telephon 114, 296

sehwarz , ledsi 'karhig , wsr6 iiud bunt,

in vorzüglichen , haltbaren Qualitäten

kauten Sie am vorteilhaftesten
in dem Spezialhaus für

Strumpfwaren
sssnsti von IBS&aa

Ftanx.Cognacs
von M,3,75 -M. 33.- pr.flasche

Depot bei:
In den einschlägigen Branchen

erhältlich . 368

garantiert.
Damen-

Jacketteu. Jackenkleider werden nach Maß gefertigt.
Auch übernehme das Umäudern und Modernisiere«
derselben zu billigsten Preifm.

riiriHtia « 'rtetiic , Norostr. 32, Laden.

Billige, feste Preise,Grösste Auswahl.

|lw kWZetUffen. GelegeNheiMKuf . Neu eiitaetuofeii.
Er« großer Posten Kaiserkoffrr» Schiffs - und Kabinenkaffer , Kupee -, Rundreise-

nnd Mnzngkoffer, sowie Offenvacher Ledeewarc » , best, i« seinen Rindleder -Taschen von
den einfachsten vis größten Patenttaschen in pr. Rindleder , Bag -, Steg «, M .»ul - und
Krenzvügettaschen » Portemonnaies , Brief -, Vistt -, Zigarren - und Zia -'retten -Taschen,
.Hosenträger , Operngläser und Feldstecher, Plaidhstllen und Riemen , Schir -Msutterale.
Damen -, .Hand- und UmMngetLschchen in modernen Farven , so lange Borrat reicht,
werden zu enorm billige » Preisen verkauft.

«7 Am RmNstr.22, 1Tr. Ä
ans . Bemerke, daß die Ware nur erstklassige Fabrikate sind. Bitte ans

Straße und No . zu achten .. . ..

Für nur 3 Mart
versendet unter Nachnahme od. gcg. Boreinz.
d. Betrages 20 wirklich gute Bücher
und inter. Broch, (dar. mehrere eleg. geh.)

Wlieh «■ZfifökeB*
allerbester Qualität,

unentbehrlich hei der Kinder -Emährung,
das Pfand ffiUlS » JL, - •

Drogerie Moebos,Taunusstr.2!

Wiesbaden , Webersasse 14,

abzugeben, pro Ztr . Mk. 1.50.
Kleine Webergasse 9._

Hüte wcrd. bill.garniert Zimmermannstr.6,1Fanther- und Presto-Itädcr,
erstklassige Fabrikate mit 1-jähriger Garantie.

Doppel - Glockenlager - Maschinen von 5*0 UU . an,
sämtl . Ersatz - und Zubehörteile billigst 1t. Spezialliste,

kOel-Latercien v. 2 Mk. u. Acetylen -Laternen v. 3 Mk . an.
JP » eism » til . s mit Ciaritnlie.

11 Laufdecken 4.~ -, 4.50, 5.50, 6.50, 7.50 Mk.,
f Ijuftschläuche 8.50, 4.-—, 4.50, 5. —, 5.50 „

Billigste Bezugsquelle von J«arteii «c ! läurhi -n zu
| Fabrikpreisen , Muster zu Diensten.
^ somit » Schmidt , Wiesbaden , Wörtli «tr .i * *c i ®.
Fahrrad- tmd Öûiügiwarea-S'ftbrik-Kiederlqße.

Telephon
2099 . -

^ Kraft-Betrieb.
i Niederlage des
Bechstein -Conceitfiflgels.

jachthll9, Taunuimtr.55,
Schirmfabrik Henker,
Jhasngfir««*© 3. Telephon DSGL.

Reparaturen und Ueberziehen
m» biälAg »te *s, ®*rei *e * . . lüg »us iUjpai'MurwuvjustÄ'+u,
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Abend-Ansgabr.
S . Slatt.

2 . ApM 1V0S.

54 . I,rhe §a« g.

Auflage

Sommer-Msgabr 1966

fftftt Vorbereitmig und erscheint , v § Mg nrubDsrburkrL M6r inhakllrch
vedsuterrd erivrrkert

Meder am 1. Mm I. I»
P ' Der; SaMatt ' Falrrplrm wird in dieser , nunmehr dem Gesamrnt -GrskTrftnchn-

V ^ rKrhr DefleN - NLffau 's , wie der angrenzenden Bahnstrecken , umfassenden , neuen
Form jedes thetterere Aurs - Buch für den gleichen Eisenbahn - Bezirk künftighin vollkommen

zu ersetzen im Stande sein rmd zugleich in seinem gut ausgchatteten

Anzeigen - Anhang
der Geschäftswelt Wiesbadens ein unvergleichliches Reklame-Blittel bieten. — AnxeiALN-Al ^ krägr
erbitten wir uns spätestens bis zum {%. April.

r. Zchellenberg'fche tzos-BuchdruSerei.
_ Kontore: LsnstsEe 27 * Fernsprecher 2266. i

gemahleneSalmiak-
Terpentin*

Seife
ist 1

ansfreiffg
da*

SssfS
Ütteralf zaiö'aw-
s Pickel 15U

Industrie Knnstgewerbe-
imd Stahtttagssctafe

für Frauen und Töchter,

Pensioiml and Erzielnmgsanstait
für junge Üdcfren

von Antonie Sehraiihf
Torrn. Sraatitrat SSiKtlc : ,

Wiesfea 'Icn , Adelheidstrasse 3.
Beginn des Sommer-Semesters: 24. April.

Kurse für:
ftandnähen, Flicken und Stopfen.
Wäschenähen auf der Maschine und

Wäschezus chr.eide rs.
IQeMsrinacfeen.
Wefes-, Bunt- und Goldsticken, Spitzen¬

nähen, Spitzenklöppeln und Kunst-
handarbeiten jeder Art.

Zeichnen und Malen (Oel, Aquarell, Por¬
zellan u. dgl. m.), Holxbrand, Tief¬
brand, Kerbscbnitt, Lederschnitt etc.

Porbereitunp für das staatliche Hand¬
arbeitslehrerinnen - Examen. Aus¬
bildung zur Industrielehrerin.

Sprach- u. Fortbildungskurse für Deutsch,
Französisch, Englisch , Literatur,
Geschichte, G-eographie und Kunst¬
geschichte.

Nähere Auskunft täglich von 11—1
und 3— 4 Uhr durch die Vorsteherin

Antonic Schrank.

Telephon 4003.

CiJ€5'

Telephon 4603. A .lb © I *t

AcZTWZWWWW- Theater
xmwt » . w . waxticto »b « e»r- 9 ra » !

pflF  Drr Schlaffer aller »»rofframme . ». .

iiegward Gentes , der beliebte Humorist.
■B | » - 3 :ueniMe , Halle . AflnamariBoff - Tnippe.

j Die neueste Sensation Amerikas : 12*5? ' © rar boy * In Bilme . ”"4Ä»
Militärische Ausstattung »- Szene, — 40 Amerikaner.

»P|ic.Achmed Ibrahim « Orlff. Äreker - Ti
Auf Tielseitigen Wunsch prolongiert : F  51

Hsssfer Link. The peeaf Rofiand.
imsm

Wein-KerBtzerMg in Mainz.
Mreita « . den 6 . Avril l . I . , vormittags II Uhr . im Saale des SonzerthanfeS,

Große Bleiche SS, läßt Sen

IPeter S tituliert * Werngutsbefitzer,
nachstehende, zmn Teil Natnrtvein «, versteigern, al«:

SOfl nttb SO/2  StSck 1®©25  er , 19 ©» er und 19 ©4 er w
ElSstekmer, Zornheimer , Hahnhetnrer , GauvifchofSheimer,
Bode« Helmer » Hochheimer u. Winkeler brfferern. bester Lagen, wobei feine Auslesen stch befinden.

^ Li « Weine sind fast ausnahmslos «lanzhe « arrsgevant.
' Pro betagt für die Herren Kommissionäre am 21. und 2L März stn Keller Karserstraße 1.

Mkl gemein « Probetage am 31 März im KouzerthanS, Große Bleiche SS, sowie mn M. Marz,
2.. 8 und 4. Avril im Vorkeller, Koiserstraiw1. _ MMinjMiiwiiiiirTiroîBMjlMM̂ Wir^

feinster Herren-(üardrrobc.
Beste Fabrikate deutscher nad engBseher
Heokeiten. Tadelloser Site, prima Arbeit.

Friedrich König, Sehneidermeister,Moritzstrasse 17.
Mass-Aüfertignng

XlMMMMfitzm
für die hiesigen höheren Lehranstalten empfiehlt rorrätig
und nach Maass zn billigsten Preisen 948

Jacob Hüller , Langgasse 6.
Hilferuf!

Schweres Unheil hat «ns getroffen. Ein Erdrutsch verwüstete, die Felder und droht den
.größten Teil unseres blähenden Dorfes sn zerstören. Bereits sind ^2 Hau'er dnn stcherenBerderben
genmht und mußten von ihren Bewohnern geramnt werden. Wertere Hauser sind bedroht und
tverden wahrscheinlich demselben Lose verfallen. , , . , __ ,

Viele Familien sind obdachlos und in Notguartieren urtt-rgebracht, ,andere erwarten Midlich
die Weisung zum Verlassen ihrer Häuser. Die Nor ist groß! Vwle haben nt chremH^nse das ganze
Stmögen verloren. Ein großer Teil der Aecker wird erst nach larrgw,engen Arberten wreder

angebM ^ ^ ergeht an mildtättge Herzen der Rn! nach Hilfe . Je schneller und rricher sie uns
zuteil wird, desto wirksamer wird sie für die Hunderte von Notleidenden fern. Gott wrrd S vergelten!

' MMheiin , den 28. März 1906. ^ t _ w .
BBSdelstärtK , Pfarrer , Willi FT. Genieindevorsteher, B*r . »> rrw . Arzt.

Lianff , Lehrer. Heinriei » Midi , alle in Mittheim , Bezirk Coblrnz.
Gaben nimmt jeder der Unterzeichneten entgegen, ebenso der Tagvi .-Verlag»

Wohne jetzt

Mchzajse 58. s.
Georg ftasche,

pvaMtfdjer IaHnarzt.

nehme man
(OrthooxybenzosfLnreurrihyleimertat.)

Glänzende Erfolge, auch bei veraltet.FM-n!Ohne schädliche
Nebenwirkungen ! Ein ärztliche» Urteil von
vielen: Besten Dank fiir Ihr Jndosorm, besten
vorzügliche Wirksamkeit ich stannend erprobt
Hab«. Vorrätig in Apotheke« in GtaSröhrchen zn
7b Pf . und Mk. 1.80. Aemtliche Anerkennnngeu

und Krankenberichte auf Wunsch zu Dtensten.
PSJT“ Nach Orten, wo nicht zu haben, versende

b. Voreinsend. d. Betrage» portofrei! FW
Fritz Schulz , « hem. Fabrik , Leivzi «.

0kri8topk-lLek,
al » Fußboden >Anstrich besten» bewährt,

sofort troeknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar,

in gelbbrauner, Mahagoni, nußbaum und eiche»
Farbe, strichfertig geliefert, ermöglicht er, Zimmer
zu streichen, ohne dieselben außer Gebrauch zu
setzen, da der « nanqeuehm « Geruch « nd da»
langsame TroSneu , da» der velsard « « nd
dem OestaS eigen , vermieden wird . 736

Fram Christoph , Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Moebu8, Tcmnusstr . 28.
Telephon 2007.

SümMche
Möbel aus AM

liefert da»
Mbevazec slßcheM 3.

Spezialität:
WrcruL-AusstcrLLrrngen.

Sch »»hwarr », sehr billig Nrugasse 22, 1. St.
Ei» antgehcnde» Milchgeschäft

DMWf ist sehr billig zu verkaufen.
Näheres im Tagbst-Kerlag. üe

F76

GelegenMts-Anfekt
in besonders schönem

Schlafzimmern!
Schlafzimmer in Nussbaum.5

3
3
2
I

r
j?
jj

13

Satin.
Eichen.
Rüstern.
Mahagoni.

Diese sind tadellos gearbeitet
and sehr MlligSf zum Ver¬
kaufe gestellt, HM

Joh.WeigandL Co.,
20 Wellritzstrasse 21

Nett eingetroffcn!

Selegenheitskmrf!
Die bekannten

Goodyear-WeLLstrefel
in B - rkalf u . Chevreanx , Raymenarbett-
Dttsfel für Herren u. Damen in versch.
Fastens , diversen Sorten u. elegantesten
SluSsstärnnpen , Boxkalf «, Chevreanx « u.
SStcĥ lcoer -Stiesel für Herren » Dame « n.

Kinder kauft man am billigsten
um Mlnüsti. 22. 1.

Phrenologi« »■utr—iff ^
im Vorderhaus. .
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Zu der am Mittwochs deu 4 . er ., und am Samstag , ben  7 . cr «, je von
3 < Uhr an , in der Schule auf dem Schrüberg stattfindenden Prüfung beehre ich
mich die Eltern und sonstige Angehörige unserer Schüler ergebenst emzuladen. F332

Der Stadt - And Bezirks -Rabbiner.
©r. II. Silhersteiira.

I WOMUMOHillSl vsfl aller Art
für Kinder und Erwachsene

in den besten und .bewäbrtostein Konstruktionen für Klump-,
Hacken-, Spitz- u. Plattfüsse , X-Beifta, Ö-Beine, verkürzte,
kraftlose oder gelähmte Beine , Knie- und Hüf'tsiütz-
maschilten etc. etc. vrerden unter Garantie besten Passens

und Erfolges angefertigt . 103

Werten A . !§ t » S (S , TaT Str-
Spezial -Etablissement für die Anfertigung von

orthopädischen Apparaten und Maschinen aller Art.

WW ^ Große
Msbilme -Bwfteigermug

X Mmßst.-Büfett , 6 Betten, 8 Feldbetten, 1-t. Kleiderschränke, 3 2-t. Kleider-
schränke, Anrichte. Küchcnschrank, Damen -Schreibtisch , Vfcilcrspiegel,
(Mutzb .) , Waschkommode mit Marmor, Nachttische, Ausziehtische und andere,
fast neue Mähmaschine , Paneelsofa, ^ Sofa , 2 Sessel, kleine Spiegel,
Lcderbank, Patent -Sprungrahmen , Balkontisch und Stühle , einzelne Stühle,
Regulator u. Wanduhren, Linoleumteppich, Sessel, Zimmcrteppiche, 3,70x2 .70
und 3x4 , Kommode, stummer Diener, Zimmerklosett, 3- u. 1-flammige Lüster,
4-st. Gasherd, Gasbügelofen, Klappsessel, Paneelbretter, Bilder, Eßservice,
Porzellan , gnterhaltenes Küchengeschirr, 1 Gehrock und Weste, 20 Damen-
Taillen, Röcke, Bettwäsche, Handtücher, Tischtücher, Ladenschrank mit Schieb¬
türen, KG Schubkasten , Hängelampen, Stau starker , Bücher u. Vielesm.

Die Versteigerung findet Eleonorenstraße 8 statt.

Rente Wollest , Auktionator
Atelier für Zahnoperatienen, künstliche Zähne,
Plomben. Zahnziehen schmerzlos(Narkose)etc.

Anfertigung gutsitzenden . Zahnersatzes , selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn . Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpi 'eeen werden mit einer bei
mir erfundenen IdeaJpolitur versehen , wodurch dem Patienten beim Tragen und
Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird , a° dass sich derselbe
leichter an den künstlichen  Zahnersatz gewöhnt.

* gegenüber der Wengasse.
gepinnte Sohle , soweit Vorrat , «A »6

TWMij .ML ' skH, , Größen 27, 28, 29. 80 . . . für
gepinnte Sohle , soweit Vorrat , «» 08
Größen 31, 82. 33. 34 und 05. für ' » <

Schnürstiefel für Damen, farbig, meistens oxblood, soweit 90
Vorrat , in eleganten Formen.

Spangenschuhe für Damen, weiches Leder, alle Größen 36 bis SD gg
42, Spange aus 1 Stück . für

Schnürschuhe für Damen, alle Größen, Schafleder, sehr th 88
weich, mit engl. Absatz . . für

Roßleder -HalbschNhe für Damen, sehr kräftig . . . . für
Kinder -Boxeals -Stiefel zum Knöpfen und Schnüren, hochfeine

Qualität , jedes Paar unter Garantie , Größe 25 und 26
für 4 .00 , Größe 27 bis 80 für 8 .00 , Größe 81 bis 35 F» 00

für 8.50 nnd
Damen -Lasting -Mortzenschnhe mit Absahfleck nnd Gummi- -g »5

zug, all« Größen . ffit ! ♦
Damer »-8asti »H-H »lbsch« h« mit .Lack-Garnitur nnd Absatz, «% 75

SchuhwarenlagerI . Roth Nachfolger m's ÜpsrZMnLÄm iMi'

krösstes Zahnlager am Platze
^ahac in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage

bin, jeder Anforderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um
dem Zahnersatz ein naturgetreues Aussehen zu verleihen.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten . Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt ,jmd versäume
Kiemaiid , bevor er sielt Kalmersata «unfertigem lasst , sich dem
Inhalt meiites Seharakastems anznselten.

Indem ich mich , einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung
empfehle , welche in das  Gebiet der operativen and technischen Zahnheilkundo
schlägt , zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 325

Pa .nl Rellin » Dentist,
KVäedi ’ichstr . 541, I . Et ., nahe der Infanteriekaserne . Sprechst . von 9—6 Uhr,

Telefon3!18, Schonende Behandlung, lässige Preise.

Schmutzige Küchenwäsche
reinigt nichts besser nnd leichter als GiotHs Teigseife. Mit derselben gekocht, ist der
Schmutz Wie wcggeflogen. Kein Chlor. Anwendung nach Gebrauchsanweisung. Preis
per Pfundpaket 20 Pfg . Alleiniger Fabrikant : I . Giotd, Hanau a. M. ■« u haben in
asten einschlägigen Geschäfte « , föi

feestes * Qiialität in dauerhafter
Lackierung und allen Grössen,

in dauerhafter gelber und rot-
Lackierung &87

am besten und billigsten bei

Hirschfeld
BÄgeteMn vo«mt3.5®a«,

Plätieisen,
BmgelWhLe, geschmiedet,

billigst . 63«

l ^railüS IFlossner , Wellritzftraßc 6,

Telephon S978.

Hut-, Conp '̂-, Anzug- und Handkoffer,
HlaidtzÄste», Nucksücke nnv Gamaschen

empfiehlt
Solide Erzeugnisse. — Billigste Preise.

Koffer- it. Leöermarenfaö rikation
Pottis, DklpMl, 14.

Extraanfertigung, Reparaturen gut und billig.

Gekittet , gebohrt » genietet wird : Glas
Marmor , Alabaster, Steingut , Kunstgegcnstäiide
aller Art , Fehlendes ersetzt. lUorzestan seuersest,
tm Wasser haltbar .) Figuren w. gründlich ge¬
reinigt. LllikmisM» , Luisenplatz 2,. 1 Stiege.

auf prima 2 . Hypothek für gleich oder später.
Offert, uut. P . 5 .13 an den Tagbll-Verl. erb.
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KremtNen
eröffnet!

AaswahlGrösste

X
KleinsteHerren

Knahen
Anzüge,
-Anzüge

Damen Mäntel
Kostnmröcke
Blasen.

Kaufhaus
Nen

eröffnet!

Jacketts,
Unterrocke.

Betpieinste Teilzahlung. Billigste Preise.

/&  Koipl.Einrichtungen,
Einzelne löhel,
Kncheniöbel,
Betten,
Teppiche, Gardinen,
Polstermolhel,

^ Bilder und Uhren.

Sudwig Marx ( Co.
W ■ vÄiÄ M -M -A-KKW

Wohne jetzt

Uäfnergasse 11,
zwifchen Bärensir . u . Qoldgaffe

(Neubau Albus).
Telephon 1905.

Peter Haber, Graveur.
Wohnungswechsel.
Meine Wohnung befindet sich jetzt

Aorkftratze4. 3 St.
J . Blasmfv &rdt,

__ _ ärztl. gepr. Masseur._

Frau Bedicke, MMeuje,
wohnt jetzt

Rheinsttatze1A, 4.
Jedermann

sein eigener Rechtsanwalt!!
Unentbehrlich für jeden Kaufmann,

Industriellen und Gewerbetreibenden ist das:

für Industrie, Kandel it. Heweröe,
mit dem Bürgerlichen Geketzbuch, dem Straf¬
gesetzbuch und den» gesamten , da? büracr-
lichc und öffentliche Recht betreffenden ReichS-
gcfetze«, Berordnnnge « , AaH,üftrun >s,

besttio«i>.u »a«tt rc. re.
Erläuternde Ännierknngeu , orientierende§ inweis«,}«,540 Formulare zu Anträgen,ertragSrntwSrfen , Testamenten , Klage»,
ZafilungSvefehle, « Schuldscheinen, Bürg¬schaften rc. rc.
Zwei starke Bände 3514 Seiten in Lexikon-Format

oder in 4 Bänden (handlicher).
Neueste 40 . Auflage 8906!

Gegen bequeme Ratenzahlungen!
Bei Barzahlung: Hoher Rabatt!
Reflektanten wollen Adresse unter W . SO»

im Tagdlatt -Berlag nicdcrlcgen.
Dreimal täglich frische-DollmiCch

«b meinem Stall Dotzhetmerstraße 86 zu 82 und
_ 20 W. J5« Liter je nach Quantum.

WiederveMufer entsprechend btlHjer.
. Telephon 2847. W . «cUwät », Landwirt.

SW  Mittags , und Abendttfch.
Offerte» »>»i» O. &S3 an den Tagot.-Berl.

Geschsstss
Verdebrt

Dsttrn

sowie einzelne Möbel.
r=r Billigste Preise . ~—;
Mainzer Möbelhaus

Schwaibacberstrasse 12.
Beachten Sie die Schaufenster.

Volle EntfättungjJer Büste
lou’s Eau de Itmon

iVü 'lcrrrvcissor ).
Mens,erlich anwendbar . Brwrrkt
volle Büste bei Damen jeden Alter».
Garantiert «nschädltch. Preis
4 M . Zu haben Ir, Apotheken,

Drogerien, Varfirmerien, in Frarrtfnrt a . M»
in der Gnger-Apolhek«. _

Für
Bimntermhmcr.
Wegen Umbau eines Hauses stehen zum

Verkauf:
4 Majolika -Mäntel Kr Zentral-

h-iznugskörper,
1 eichene Doppeltür und eine

eichener Fensterrahmen, beide mit
Glasscheiben und Oberlicht,

8 einfache Tanneuholz-Tnre«,
2 Tannenh -̂Doppelflügelttiren,
2 Taune »h.-Doppe !schrebetürsn,
1 einfache Tannsnh.-Schiebetüre,

nebst Schlössern n. Gehängen.
Reflektanten wollen ihre Anfrage , wo käuflich,
unter 512  an den Tagbl .-Lerlag senden.

Sportw . f. 4 Mk. zu v. Röderstratzc 11, 1 l.
Tapezieren , Rolle v. 30 Pf. an. saubere,

gute Arbeit. Beste Res-reirzeil. Tav ^Wcrkstätte
Netteibeckstrabe 12. Bitte 2-U .-Sarde._

Stapft(Stolze-Sclirey).
Schnellfördernde EinfölinmgakuiEe.

H norar SO Hk.
Beginn neuer Tage *- und Abend
hurac r Montag , den 2. April und Donnerstag

den 5. April , vorm , gst, ühr,
nachm . 2*fa Uhr , abends 8ff, IJhr.

5Si»scl «f*»earselrreifern per Monats -Kursu
Mk. 10.—. Wahl unter verschied . Systemen

Beginn Jederaell,
in allen Ubrig -en Bändel*

fücbern und SchSnichreiben.
Wiesb . Privat - Mandclsscbule

Hermann Seim , Rheinstrass ©iOÄ.



] sind die 27 folgenden: [

gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Mvrgen-
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 50 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.

Abbruch
5iÄÄt neue Sctaftlei,
2 seiir pte Badeöfen,
1 Wsrenanfzug,
Firmenschilder,
1 eiserne Treppe

MIME LE1 MBUSTEIE,

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
in Biebrich a. H.

Adolf - höher
Horn, Wiesbadener Allee 72.

Adolfstraffe:
Wehrrert, Adolfsir. 3;
Krspp , Fttedrichstr. 7.

Armenrnhstrsffe:
Hinkelmarm, Armcnruhstr. 14.

Kahuhofstraffe:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Emmerich, Ecke Gaugaffe 1.

Kurssastier
ReidhSfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

GNfah - thenstraff - :
Michels, Elisabethenstr. IS.

Feld straff «;
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Kietz, Weibergasse 21.
Boß, Weihcrgaffc 32.

Frankfnrterftraffet
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Friedrichstraffer
Krupp, Friedrichstr. 7;

Garten straff e;
Mahr , Kaiserstr. 63.

Gangaster
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Kietz, Weihergaffe 2l;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr.;
Preiß , Gaugaffe 26.

Heppenheim erstraffe:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Iahnstraffe:
Hammes , Kaiserstr. 17.

Kaiferstraffertammes,Kaiserstr.17;!ahr, Kaiserstr. 63;
Speth , Kaiserstr. 55;
Ehrhardt , Kaiserstr. 53.

Kirchgaste:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Kransegaste:
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnert , Adolfsir. 3.

Mainzerstraffer
Gcbr . Kromann, Mainzerstr. 7;
Göhringcr , Wiesbadenerstr. 11;
Krämer , Schloßstr. 27;
Weil , Ecke Rathhausstr.

Wengast «:
Michels, Msabeihenstr. 19;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhausstr. 8a.
Gbergaste:

Krämer , Schloßstr. 27.
Rathhansstraffer

Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum- Gesch.).

Rathhausstr. 8a;
Müller , Rathhausstr . 78;
Gcbr. Kromann, Mainzerstr. 7

Rhrinstratzer
Kadner, Rheinstr. 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Kchloffstratzer
Krämer, Schloßstr. 27.

Kchnt straff «:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Thelemann straffe:
Möller , Rathhausstr . 78.

Meihergast «:
Preiß , Gaugasse 26;
Gictz, Weib erg alle 21.
Boß, Wcihergasse 32.

Miesdadener Allee:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Wiesbadener straffe:
Göhringer , Wiesbadenerstr. 11;
Brunk, Wiesbadenerstr. 33;
Neidyöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84;
Gebr. Kromann, Mainzerstr. 7.
Menzel , Wiesbadenerstraße54.

StRr IS. Montag, 2. April 1800 . MrssbskdsrreV Urrgblarr» Abend-Ausgave , 2 . Blatt. No . 135.

(1?. &2100/9 9)Carl Mertz 9 Wilhelmstrasse 18, Fernspr. 110, empfiehlt
ES II ' •. sTHEE

Spangenkrg’“1“8 Ronseratoriam fir Mnsik.
Mttwncli , den •* .. ßoBaerstag , den 5 . , rand Freitag , den S . April,

ia der Anstalt (Wilhelmstraße 12, Gartenbaus ) :

Mittwoch,
<

Donnerstag,

Prüfungen.
nachmittags 21/i  Uhr : Anfänger - nnd Mittelklasse (No. 1—63).
abends “ 7‘/a « IT . Kammermusik-Aufführung (No. 59—63),
vormittags 10 < Mittel - und Oberkiasse (Ko. 64—82).
nachmittags 2*/» < Anfänger- nnd Mittelklasse (No. 83—120).

Freitag , vormittags 10 < Mittel- nnd Oberklasse (No. 121—134).
< nachmittags 21/* < Anfänger - und Mittelklasse (No. 135— 168).
< abends 77« « Oberklasse (No. 169—185).

Der Eintritt ist Interessenten gern 'gestattet . Programme sind in den hiesigen Musikalien¬
handlungen erhältlich . Sjinngfnberg.

Verkauf mad Miete
von Hmaben - Wagen und Mraohen - llSbeln aller Art.

Neue Wagen zum Verkauf von 100 Mark an.
Wagenmiete per Woche von 2.50 Mark an.

Wagen mit Bedienung per Stunde von 1 Mark an.
Zimmer-Fahrstühle , Zimmer-Klosetts und Tragstühlo leihweise.

Uranben - Transporte.

Frit * Erich,

Dr. med. lackier
wohnt jetzt

Adelheidstrasse 18.
Telephon 2282.

Sprechst.: Wochentags 8—9*/», 21/«—4.
Sonntags 8—97«.

Mein Bnrcan Habe ich von Gcrichtsstr. 5 nach

MöWmße 13
verlegt.

MWZWZK Stempel,
Kechtsanwatt.

Nur noch einige Taget

Ausverkauf
von.«

KHreu,
Uhrketteu,
Gold- tt. Silberwarerr,
Optische Artikel.
Um das Lager zu räumen, verkaufe zu jedem

annehmbaren Preis.

€Mte IKaiimlmch»
18  Taunusstraße 18.

Gespieltts Piauino ftJ8*
mit Preis unter L . sa » an den Tagbl.-Berlag.

Butter ! Honig?
Garant . Natnr -Kuhmilch-Süßr .-Butter , tägl.

frisch, 10- Psd .- Kiste Mk. 7.—. Natur -Bimen-
Bliitenhonig lO-Pfd.-Dosc Mk. 4.—, zur Probe
6 Pfd. Butter und 5 Pfd. Honig Mk. 5.—, lief,
postfrei p. Nachn. Mt. A . » oller , F137

Bnezacz No . 34 , via Bresl au.

Die prachtvollsteMllrnbcsttznng Wies¬
baden» ist wegzugshalber außerordentlich
billig sofort zu verkaufen. Dieselbe ist
schloßartig ausgebaut, hat za. 20 Zimmer,
mehrere Säle , monumentale Halle, Winter¬
garten, Dienerfchaftstreppeu. Bad, Zentral¬
heizung, elcktr. Licht u. sonstige erdenttiche
Bequemlichkeiten, großer Garten , an drei
Straßen gelegen, vis-a-vis dem Kurpark.
Näheres Parkstraße 63.

Teilhaber geflitzt KAM
sbaden, mit za. 10,000 Mk. Kapital. Derfelb

eingeführtes
»elgeschaft in

Wiesbaden, mit za. 10,000 Mk. Kapital. Derselbe
braucht nicht Fachmann zu sein. Offerten unter
Bfl. 53 4t an den Tagbh-Verlag._

Für Konsum-Artikel
lukrativ und eingeführt, ist an strebsamen, solventen
Kaufmann am Platze die

Generalvertretung
nebst Lager zu vergeben. Offert, unt. Sfr . ät toa
an den Tagbl.-Vcrlag._ __ F 158

Solide Leute
erhalten gegen kl. monatl. Ratenzahlungen fertige
Herren » Und Dame « - Konfektion , sowie
Bett - u « Leibwäsche , Kleiderstoffe re. Gcfl.
Offerten unter t >. SO » an den Tagbl .-Berlag.

werden repariert n. mit
prima Saiten ganẑ überzogen.

Heümundstr. 40, 2 l. u. Grabenstr. 9, Schwammlad.
Das Weiße« von Küchenu. Stüde« w.

gnt und billig ausgeführ t Nettelbeckstr. 10, M. 2 r.
Näherin empf. stcĥim Weißnäh., Mafchinen-

stopfen und Ausbcfscrn Uorkstraße4, 2. Sr . l.
Wäsch « jed. Art zum Waschenu. Bügeln w.

bei prompter pünktlicher Bedienung angenommen.
Peter tehmid «, Frankcnstr. 20. Karte genügt.

Gard.-Wäsch. u. Span . Hcrmannstr. 28, H. P.

miuieraugen,
verwachsene Nägel etc. entfernt in wenigen Mm.
schmerz- nnd gefahrlos •>. Kahl , staatl . gepr.
Heilgehilfe, Webergasse 44, 2. 2200»
lligene, seit IS labren bestens bewähre Methode.

Sprechzeit von 12 —11 n . S— 41;  behagl.
Warteranm . Ab 4 TJhr auch ausser dem Hause.

Hühneraugen,
harte fflant,verw . Käg.
entfernt schmerz- u. gefahrlos

Fritz Strich,
Masseur und Heilgehilfe,

Velcplion 3020 . Cläfnergasne St®.
Zu sprechen von 11—12 u. ab 3 Uhr,

bei rechtz. Bestellung auch ausser dem Hause.
Waterloostr . 1, Ecke Zietenring, schöne4-Zimmer-

Wohnung mit Erker, 2 Balkons, Bad, Mansarde
u. 2 Kellern für 700 Mk. sofort oh später. 966

Zn vermieten
prachtvolles Maker -Atelier

im 8. Stock, mit Ncbcnräumcn, hierzugehörige
Wohnung von 4 Zimmern rc. im 2. Stock,
zentralster Lage der Innenstadt . Im Hause
befindet sich nur ein GeschäitSlokal, sonst
kein Mieter. Mietspreis 2500 Mk. Näh.
im Maleratelier MichelSberg6, oder beim
Besitzer Parkstraße 63 und H». Aberle,
Kaiser-Friedrich-Ring 33.

Bureau -Räume
ebener Erde in guter Lage sofort oder später

preiswert zu vermieten. Näheres unter
B . S «7  a n den Tag bs.-Verl.

HerrschaftlWes Parterre oder 1. Etage in
schöner ruhiger Lage, nahe dem Walde, fünf
Minuten vom Kochbrnnnen, Theater und Kur¬
haus, 5 Zimmer und reichliches Zubehör, Mit¬
benutzung des Gartens , per gleich zu ver¬
mieten. Näheres Neubancrstraße 6. 1, u. Lang-
gasfe 31. tcitnPdt , 1165

Parterre -Wohnung , 4—6 Zimmer,
mehrere Nebenräume, auch zu Bureaus
oder Geschäftszwecken geeignet event. geteilt,
zu verm. Näh. Moritzsträße 31, P . 1198

Ädlerstr . 31 , Hth. 2, crh. reinl. Arbeiter Logis
MröchtWM 37, H. P ., schön möbliertes

Ziinnier, separat, an Fräulein od. jungen Mann,
mit u. ohne Pension, zu vermieten.

Bteichstr . 8 , 1, schon möbl. Zimmer fof. zu vm.

Dotzheimcrstr.15 ÄÄÄ“
ohne Pension zu verm . Näheres Part.

möbl . Zimmer
' mit oder ohne

Pension z« vermieten . Näheres Part.
15!

Dotzheimerste . 50 , l , Ecke
schönes möbliertes Zi mmer zu verm-ettn.

KK'edrichstr . TH^ Unterh . 2. St . ( Rlichgr ) ,
ein schon möbl. Zimmer zu vermieten.

Fr iedrichst r . 43 , Gth. 2 r., gut möbl. Z. zu v.
He'TmundUr . 88 , 1 r., f. anst. Arb, schön. Log.
Aahnstr . 8 , 2 r , mobl. Z . an anst. Herrn zu v
Kirchgaffe 52 , 3, möbl. Zim. mit od. ohne Pemi
LtMenskrasie 14» Gths . % bei Meinhard , gut

möbl. Zimmer, event. mit Pension, zu verm.
Lnisenstr . 14» Stb . 3, b. Mondei, m. Z. z. vm.
M8d «railee 14, 2,  f . möbl. Z . mit 2 B. zu verm.
SteiNgMe 16 möbl. Zim. ni, 2 Betten z>: verm.

Wcilstraßc3, 2.
Weitste.3, 2, sch. Zim., 10  M . pr.̂ Woche.

Kroszer 'Wemtetiev
Stsichfäffee oder auch für andere Zweck;

zu vermieten.
_Dotzheimerftratze 15 (Restaurant).

Iitilis ttcIWlkrtzSH.Ktzilei
die nicht versetzt, werden priv. sicher für die nächst
höher« Klasse (Anfnahmcprüfung event. schon im
Oktober), von erf. ak. geb. Säiulmann , Oe. ph.,
vorbereitet. Ausgezeichnete Erfolge. Baldigste An¬
meldung erwünscht unter „ Varbereitraag“
postlagernd Rhemstraße._

F Jsingeres sauberes MädMen mr kleinen
aushalt und Kindaussahrcn sofort gesucht.

Felix Zieger » Seerobenstraße 28, 1.
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Pfeiffer* v . Buftg&Mtt, Wiesbaden
Langgasse 16.

Zur Aufbewahrung von Wert¬
papieren und Wertgegenständen
Uüt& lSDisDlZ)  empfehlen wir unser

SMtfpizer -toäffle.
In diesem Gewölbe , welches nach den neuesten Erfahrungen der modernen TechnikäÄÄÄ SeliistoerseMuss der Kister
stehende eiserne Schrankfächer (Safes) in verschiedenen Grössen.

Oeschäftsstunden : 9 —1 und 3 —6 Uhr; Tags vor Sonn - und Feiertagen nur bis 5 Uhr.

Bitte ausichneiSenl
Lumpen, Papier . Flaschen, Eisen-c. kauft u. holt

pünktl. ab kr. »ipper , Schierstnncrstr. 11, M. 2.

In vorzüglichster Qualität empfehle:
Echter frischer Winter-Rheinsalm 350 Ps.
Fst.rolsl.Calm!.« Ml ISO Ps.pro Pst.

Lebendfr. holländ. Angelschellfische, feinsten Holland. Kabeljau, Rot-
zungen, Limandes, Steinbntt , Heilbutt, Rheinhechte, Rongets (Rotbarte).

Lebende Karpfen, Schleie, Aale.
Bratschcllfische 15 Pf. pr. Pfd., Bratbücklinge Stück7, Dtzd. 80 Pf.

gSy - Fst. große Rollmops und Bismarckhäringe
Dose, za. 32 Stück, 19« Pf.

Fst. russ. Sardinen pr. Fästel 19« Pf.
I » holländ. Bollheringe « Pf . per Stück.

flog © IJsiier,
AöoMirciße 3. AöoMrcrße 3.

§kerusprecher««« .

UMstMtzes Maurer-Juveular
zu verk. Off, u. 8 . 514 an den Tagbl .-Berlag.

Wchenschr. f. 8 Mk. z. vk. Römerbcrg 2S, Hof.

Hallers Spar-Gaskocher.
Mit jeder Flamm « kann man 2 Geschirre zum

Kochen bringen. 965
Durch Innen - n. Anhenflamnren n. doppelte
LnftlnfShrnng sparsamster Kocher.

l r̂san * JFlös &iier,
_ Wellritzstraße 6._

Tapeten
spottbillig,

üufg . Scharhag,
Telefon 2414 . Rheinstraße 56.

Fox-Terrier zu verk. Adelheidstr. 41, P. l.

Zu verkaufen
Brrtiko, Waschkommode, ovaler und Küchen¬
tisch, polierter und lack. Kleiderichrank, sonst. Möbel
billig. Schiersteinerstraße 11, Mittelb . 2 linkst

Papageikäfig und Dampfmaschine für
Kinder billig zu verkaufen Gcrsbcrgstraßc 9, 1 l.

PV Infolge baulicher Veränderung
werden spottbillig abgegeben Wevritzstratze 43 r
1 großes Hoftor, 2 Stalltüren , 1 Krippe, 2 bis 3
Wasserstcine, 2-Erkerrahmenmit Rollläden, 1Laden¬
türe, Balken. Back- und Pflastersteine, 2 Polster¬
türen, 1 Fülkofen 2c.

, _ Eisen, Lumpen, Flaschen, Papier , Metall
kaust und holt ab b». ariioid , Aarstraße 10.

Herrschaftl. Villa
am Kurpark , g Zimmer , Diele , Bad,

Garderobe , Mansarde , Veranda und
Balkon billig zu verkaufen . Bescheid
Wilhelmstrasse 5, Part. __

Schöne kleine Billa
in Wiesbaden , an prächtiger Straße u. nahe

der Altstadt gelegen, mit zirka 19 hübschen
Aiuiinern nebst Zubehöru. schönem Garten,
ist für 05,000 Mk . zu verkanfen . Offerten
erbeten unt. 81 . 565 an den Tagbl . -Verlag»

Mitte der Stadt , an verlchr-
_ reichster Straße , zum Umbau
geeignet, zu verkaufen. Offerten unt . « 5 « S
an den Tagbl .-Verlag. _

an der Parkstr. schön geschnittenes Billen»
Terrain b 750 Mk. per Rute zu verkaufen
durch kl . Aherle senior.

Kaiser »Friedrich - Ring 33.

JmmMitth
Han- im Westend(Göbrnstraßel, nachwei-,

ttch rentabel, zn kaufen gesucht.
«füll sas Allstadt,

_ Schirrsteinerstratze 13._

Bessere Wirtschaft.
hier oder außerhalb, zn kaufen gesucht.

Julias Allstadt,
_ Schiersteinerstratze 13.__

Grundstücke
zu kaufen gesucht.

Juliu » Altstadt,
Schiersteinerstratze 13.

Hotel AtUeT Badhaus zur Krone, v. Levetzow-Markow, Reg.-
Rat, Markow.

B«,l3«cW Hof. Heidkamp, Kfm., Düsseldorf.
Bellevue. Brach, Kfm. m. Fr., Duisburg.
Hotel Biesmer. Hartmann , Rent m. Fr ., Spa. — Rocters van

Lennep, Kfm., Haag.
Schwarzer Bock. Ergang, Fr . Reg.-Baumeister, Magdeburg.

.— Ritter v. Rittersheim , Reut ., Pilsen. — Kiichhoff, Kfm.,
Hamburg. — Buerdorf, Fr . Hont., Bergedorf.

Dietenmühle, Lesser, Berlin. — Gabriel, Hechtsanw., Dr.,
Berlin. — Müller, Kammissionsrat u. Rittergutsbes. m.
Pflegerin, Braunscl» ig.

Einhorn. Ziegeler, Kfm., Nürnberg. — Stietzel, Kfm., Mann¬
heim. — Wolf, Reg.-Rat Dr„ Augsburg. — Thiele, Kfm.,
Berlin. — Neunzig, Kfm,, Berlin. — Holmznn, Kfm., Wöll¬
stein. — Eschtepp, Hof-Buchh., Freiburg. — Windgassen,
Kfm., Duisburg.

Eisenbahn -HoieL Lichtenauer , Kfm., Osthofen. — Meflert,
Kfm., Worms. — Bannecart Agent, Antwerpen. — Wagner,
Architekt, Mannheim.

Englischer Hot. Hirschau« , Kfm. m. Fr., Gmünd. — Schüfftan,
Kfm. m. Fr., Berlin. — Biron, Fr ., Paris.

Erbprinz. Wagner, Saarbrücken . — Odenthal, Redakteur,
Hamburg. — Meurer, Weilburg. — Türfs, Kfm., Düsseldorf.

Europäischer Hof. Schubert , Kfm. m. Fr., Wien. — Koenig,
Erster Stadtsefcretär m. Fr., St. Johann . — Lorison, Kfm.,
Berlin. — Siebrecht, Kfm., Hildesheim. — Müller, Brand¬
meister, Metz. — Schwarz, Kfm., Berlin. — Wild, Kim.,
Cöln.

Friedrichshof. Rack, Kfm., Berlin. — Koch, Schleswig.
Hotel Ffirsteahoi. Prussak , Fabrikbes . m. F., Lodz.
Hotel Gambrinus. Schlott, Kfm., Weheim, — Stark , Fuchshof.

— Kung„ Eisenb.-Praktik., Darmstadt . — Welk, Stad .,
Darmstadt — Rotterman , Privatsekret , Karlsruhe.

Grüner Wald. Eisenstein , Kfm., Berlin. — Hofer, Kfm., Berlin,
— Anchel, Kfm. m. Fr., Berlin. — Werfbeimer, Kfm., Berlin.
— Reuter, Kfm., Hanau . — Weinberg, Kfm., Krefeld. —
Lohkamp, Kfm., Herdecken. — Volz, Kfm., Bocholt. —
Beniner, Kfm., Aachen. — Baasen» Kfm., Krefeld. — Be¬
wald. 2 Hm. Kflte., Karlsruhe. — Schron, Kfm., Hamburg.
— Schlötzer, Kfm., Stadtlengsfeld. — Reuter, Kfm., Hanau.
— KufStich, Kfm., Hanau. — Marons, Kfm., Leipzig. —
KBngle, Kfm., Stuttgart — v. Belir, Kfm., Elberfeld. —
Prippenow, Khan, Charlottenbarg . — Feiler, Kfm,, Jülich.
— Delhis, Reg.-Rat, Siegen. — Stachle, Kfm-, Stuttgart

Happet Michaelis, Kfm, Elberfeld. — Bergmann, Kfm.,
Cöln. — Groß, Kfm., Hamburg.

Hotel Hohenzollem. Neuert, Geh. Rat u. ProL, Dr., Berlin. —
v. Wrochem, Fr., Elan. — Grohö, Fr., Speyer.

Vier Jahreszeiten, v. Langen-Steinkeller , Fr. Baron, Kirck-
holz. — v. Langen-Steinkeller, Frl., Birckholz. — Wolf, Geh.
Rat m Fr., Magdeburg.

Hotel ImpöriaL Klein, Fr ., Karlsbad. — Baeckei, Fr ., Essen.

Fremden »Verzeichnis»
Kaiserbad. Sohnsen, Dr., Danzig. — But, Rittmeister, Bam¬

berg.
Metropole n. Monopol. Lentner , Kfm., München. — Jaffö,

Kfm., Frankfurt — Bing, Kfm., Berlin. — Hörner, Fr. m.
T„ Barmen. — Diederichs, Direktor, Hamburg.

Minerva. Crantz, Fr. Amtsrichter, Neuwied. — Neeizert, Fri.,
Neuwied.

Hotel Nassau u. Hotel Cecüie. Prüssen, Fr. Hauptm., Han¬
nover. — Heed, Rent m. F. u. Bed., Colorado. — von
Levetzow, Rittmeister a. D. u. Kammerherr , Grossen Markon.

National. Frey, Kfm., Porto Cabello. — Rakowski, Rent,
Posen.

Prof. Pagenstechers HP"«fr-  Whitehouse , Rent m. Bed., Wor-

Palast-Hotet Bestehcm, Fabrikbes. m. F. n. Bed., Aschers¬
leben. — Maurer, Ingen., B.-Bhflen. — ten Bavo, Fr .,
Amsterdam. — Mappes, jun ., Frankfurt — Enners , Rent.,
Hamburg. — Mooser, Rent m. Fr., Shanghai. — Baron van
Hoeckeren, Bankdirektor, Berlin.

Parisei Hof. Ocko, Rechn.-Rat m. Fr., Wilhelmshaven. —
Roseraberg, Fr., Riga. — Wulff, Fr ., Riga. — Börner, Fahr .,
Hersfeld.

Pfälzer Hot Kuppel, Kfm., Würzburg . — Lurisch , Frl., Kirch¬
heimbolanden . — Gattes, Kfm., Würzburg. — Rechter, Kfm,
Frankfurt . — Mayer, Kfm. m. Fr, Kirchheimbolanden.

Zur neues Post. Hinkel, Kfm, Frankfurt
Promenade-Hotel Berolzheimer, Fr . Rent m. S, Frankfurt.

_ Prohns , Stud, Mühlhausen L Th. — Knoblauch, Fr.
Rent, Frankfurt — Sabariy , Fr. Rent , Frankfurt.

Zur guten Quelle. Höften, Solingen.
Hotel Quisisana. de Jongh, Rent, Rotterdam. — Türk, Frl,

Haag. — van Schuylenburch , Rent m. F. u. Gouvernante,
Haag.

Heichspost Hausmann , Ingen, Godesberg. — Mouhred,
Ingen, -Stuttgart . — Roth, Kfm, Nürnberg.

Rhein-Hotel. Fox, Frl, London. — Schönberg, Ref, Tübingen.
— Schönberg, Staatsrat , Tübingen.

Ritters Hotel n. Pension . Cowtery, Frl, London.
Hotel Rose. Wächter, 2 Hm, Bordeaux. — Graf u. Gräfin

v. Vosh-Doetzig, Majoratsherr , Doclzig-Neumark.
Goldenes RoS. Münch ein, Kfm, Sannerhaussen. — Heusei,

Pfarrer , Hubertusburg.
Weißes Boß. Bieringer, Fr, München. — Krauthoff, Kfm,

Stettin.
Hotel Royal Lucks, Cöln.
Russischer Hof. Weinstein , Kfm. m. Fr . u . Begl, Warschau.
Savoy-HoteL Goldschmidt Bankier, Frankfurt. — Schwarz¬

schild, Kfm, Frankfurt
Schützenhof. May, Veterinärrat m. Fr , Mainz. — Schilling.

Kfm. m. Fr , Gnesen. — Kampmann, Remscheid.
Schweinsberg. Vetter, Kfm., Leipzig. — Swangenberger,

Kfm, Hagen. — Kaiser, Kfm, Duisburg. — Biets, Rent,
Berge.

Spiegel. Mattiesen, Fr . Dr, Leipzig. — Kranz, Baurat
Dannstadt.

Tannhäuser. Slute, Kfm, Krefeld. — Schwan», Kfm, Mann¬
heim. — Kellner, Baumeister m. Fr, Gelsenkirchen. — Vol-
brecht . Fr, Hamburg. — Krämer, Gastwirt, Benrgnassau. —-
Caesar, Kfm-, Mannheim.

Taunus -Hotel Müller, Kfm, Karlsruhe . — Stubenrauch,
Gutsbes, Wieneck. — Schallt, Kfm, Riga. — Baronin von
Wedel, Fr . Rittergutsbes, Schloß St Marie. — Warschauer,
Kfm, Berlin. — Engelhardt , Kfm, Berlin. — Blolling,
Major a. D. m. Fr, Gardelegen. — Tauwel, Kfm, Streelen.
— Hillebrand, Frl . Rent , Gerdshausen. — Ulmann, Kfm.,
Plauen. — Samson, Kfm, Neustadt. — Walter, Fahr . m. Fr,
Offentourg. — Sanders, Kfm. m. F„ Osnabrck. — Meyer, Fr.
Rent , Osnabrück.

Union. Berholz, Techniker, Kiew. — Berholz, Kfm, Kiew. —
Ham» , Kfm, Hamburg. — Baer, Kfm, Danzig. — Kloeppel,
Kfm, Düsseldorf.

Viktoria-Hotel und Badhans. Meyerkost, Frl, Dresden. —
v. d. Heyden, Offizier, Saarburg. — Bleykmans, Amsterdam,
— Göeker, Fr , Bad Nauheim.

Vogel. Birnbaum, Kfm., Krakau, — Hanig, Landmesser , Neiße,
>— Becker, Kim. m. Fr , Frankfurt

Weins. Bendix, Kfm, Herne. — Teinhardt, Dr, Cannstatt. —<ü
Tüeking, Kfm, Haag.

In Piivathäusern:
ViRa Alma. Wolters, Krefeld. — Scheuch, Kfm, Hannover.
Privathotel BalmeraL Cunt, Rent. m. Fr, Heidelberg.
Pension Böttger. Westennayer, Hotelier, Frankfurt
Piivathotel Colonia. Vogel, Frl, Bonn.
Belaspöestraße 2. v. Bojan, Fr, Bemburg.
Friedrichs tiaße 8, L. v . Boncke, Oberstleut. m. Fr, Berlin.
Pension Fortuna. Mackenzie, Fr, London. — Mackenzie, FrLj

London.
Pension Henna. Chwat, Kfm,, Warschau. — Valk, Kfm. m.

Fr, Hamburg.
Christi. Hospiz IL v. Tinschowitz, Frl. Malerin, Hirschberg.
Villa Marienqndle. v. Kemnitz, Fr, Bonn.
Villa Modeste. Selzer, Fr. Dr. jur, München. — Selzer, Fit;

München. — Schwester Dora, Pflegerin, München.
Nercbeigstraße 7. Mezger, Fr . Dr, Calw.
Pension Nerotal 12. Perronschkin, Frl, Moskau. — Dohküt

Clara, Fr, Mo u. — Dobian, Sophie, Fr , Moskau. —
Tunzelmann v. Adlerflug, Fr, Livland .— Ziethen, Fr , Berlin;

Piivathotel Silvana. Hoifmeister, m. Fr, Heidelberg.
Stiftstlaße 19. Rosenthal, Fr, Lodz.
WühebnstraEe10a. Kogon, Kfm. m. Fr, Warschau.
Angenheitenstalt. Göbel, Gottfried, Höchst — Wolf, Adam,

Rüsselsheim. — Köhm, Friedrich, Gau-Odernheim. —!
Schmitz, Fri, Coblenz-Keueiidorf.



Trauerhüte,
Trauerschleier

stets in grösster Auswahl am Lager.

4-4 Langgasse 44.
Telephon 2545. 441

Trauerstoffe,
Trauerkiüider,
Trauerröcke,
Trau erblosen

in allen Preislagen.

JL ISer f a;,
Langgasse 20 . ».

S » II

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trauer -Anzeigeü

' in eiaftMsbsr wie feiner
^Ausführung fertigt die

L Setieneftfeei'B’sciie
Hot-BucSidruckerei

] Langgasse 27.
Todes-Arkzeigr.

Allen Verwandten, Freunden u.
JBefatituett dir schmerzlicheMitteilung,
daß meine liebe Frau , unsere für-
sorgcnde Mutter , Großmutter,
Schwester, Schwägerin u. Tante, Frau

Todes-Anzerge.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß

unser lieber Vater , Schwiegervater und Großvater,

geb. Kitzel,

Samstag nachm, ö llhr nach langem,
schwerem Leiden sanft verschieden ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Krimrich Gdingsha « »
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet Dienstag'
den 3. April, nachmittags 4'/- Uhr,
vom Tranerhsnse Hrrschgraben 18»,
ans statt.

SMierweißer,

im 66 . Lebensjahre nach kurzem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

3m Namen der trancrnden Hinterbliebenen:

Karl Fsko und FamMs.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 4 . April , nachmittags 2s/a Uhr,
vom Leichenhause aus statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute früh entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden im 76. Lebensjahre

unser lieber treuer Yater, Grossvater und Bruder,

Herr Geh. Sanitätsrat

Die trauernden Hinterbliebenen
Wiesbaden , den 1. April 1906

Die Beerdigung findet statt : 1
Trauerhause Schützenhofstrasse 7.

Die Exequien werden Donners
St. Bonifatius-Kirche gehalten.

Wette 14,

Kurhaus zu 'Wiesbaden.
Montag, den 3. April.

A&snnetnents-Konzsrto
des städtischen Kar-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Onrertöre za „Meister Martin
! und seine Gesellen“ , . . W. Weinsheiiner.
(2. Träume . E. Wagner.6. Eine schwedische Bauernhoch-

zsit . A. Södermann.
a) Hochzeitsmarsch.
b) In der Kirche.
c) ülüokwunschlied.
d) Im Hochzeitshof'.

4. Serenata . M. Moszkowski.
:5. OuTertüre zu . Mignon“ . . . A. Thomas,
fi. Freut euch des Lebens, Walzer Job . Strauss.
7- Rhapsodie No. 1 . E. Lalo.
p* Fantasie aus „Der Prophet “ . G.Meyerheer.

Abends 8 Uhr
JL Ouvertüre zu „Der Maskenball“ D. F. Auber.
L. Zigeunertanz aus „Dame Kobold“ ,T. Raff.
8. Air . . . . J . S. Bach.
4. Grosse Ba'letmusik aus „Faust “ Ob. Gounod.
6. Vorspiel zu „Lobengrin “ . . E. Wagner.
,6. Variationen über ein slavisches

Lied aus „Coppelia“ . . . . L . Delibes.
7. Ouvertüre zu „Dichter u. Bauer “ F. v. Stippe.
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Teppivkie
werden billigest gereinigt
Entfernung aller Fleckenl

Abholung und Zustellung kostenlos.

Kirchgasse 38 © Telef . 747.
sa

Für hiesiges feines Wnßwarcngeschäft tüchtige
Zllflhskidmu SW *® «Ä
ansprncbcn unter £•' . SfiS  an den Tagbl.-Vcrl,

Arbeiter 1,» s»r Domen sthneiderei gesucht
Morttzftrafte 26 , 2.

ucgiern,msra
Delius , 71 I . 29. März : Katharina , geb
Wagner, Ehefrau des Fuhrmanns Ludwig Zehr,
23 I . ; Ernestine, geb. Milchiack, Witwe des
Amtmanns Jnstizratr Ferdinand Vogler, 89 I . ;
Gabriele, geb. Miketta. Ehefrau des General¬
leutnants z. D. Mar Steinmann , 62 I . ; OtMe.
T. de« Postboten Wilhelm Münch, 1 I . ; Fuhr¬
unternehmer Karl Rinn aus Clarenthal, 43 I,;
Taglöhner Christian Stendtsr , 60 I . ; Theodor,
S . des Küfers Jsan Seil , 1 I . 80. Marz:
Margarete, geb. Weber, Ehefrau des Taatöhncrs
Gustav Hejmach, 53 I . ; Elisabeth. geb. Bour-
bonnd, Witwe des Kutschers Justus
71 I . ; Martin , S . des Kaufmann«
Hattemer, 1 M.r Wert , S . des Tagt , .. . .
Peter Rücker, 5 I . ; Mary , geb. Barucy, GhpSau des Rentners Nathaniclast̂ Dvonge in Aew-Jersey. 71
des Kaufmanns Bruno Eohn, 5

Für ein hiesiges feines

MGmtzlMN
perfekte WeißIeugnähertn, welche auch das Zu-
fchneiden versteht, außer dem Hause PS. sofort

,griurbt. OS. u. es, s ys an den T ag hl.-Berl.
TSMWsMWmnWUt « in kl. Häush. ges.

Vorstell en vo rmittags u. abendS Nheinstr. 70,1.
Gesucht zu baldigem Eintritt

befferes Mädchen
mit guten Zeugnissen, das fein bürgerlich kochen
kann und etwas Hausarbeit übernimmt.
Rößlerstr. 3, 2. Villa v. d. S gtmntbcxgerftratze.

BÄkerin f dauernde Befchüftiquna.
Btüche rstr aße 18. Fr icd richSeS.  _ ~

Eine t. fleißige MonätZkr . per sofort gesucht.
C, g-ra « r, Adolfsaüee 43, 2

Betzeie alleinstehende tüchtige
. süftSfran , Gnvs 20er , «im

ho reue FranzSfin , wünsche Stellung als
ReNebegl «, evtl, zur Gesellschast oder zur
Pflege , da im Krankeriwesen nicht unerfahren,
gegen Vergütung auf dauernd zu nur gut
st tunten , Herrn oder Dame. Gcfl. Offerten u.
d». » er an den Tagbl .-Verlag._

Hanshäiterin
mittlerer Jahre , tüchtig in allen Häusl. Arbeiten,

prima Zeugnisse, sucht Stelle bei alleinstehendem
Herrn. Off, u.  87. &I8 an den  Tagb l.-Ber iag.

°te Köchin  sucht ÄiishilM . RöderäÄee 14, %

Web. enaiig.
mit langst prima ZeiiMiH , dnrSauS erf.

irr Küche « . HauSwefen , sns .t Stell « bei
älterer Dam « oder Ehepaar , gleichzeitig
zur Geseflschait u Keisedegleitung . ©efl.
Off, u . I ». LL L an den T agb l. -B erlag.

Sch uhma cher weid en gef,  Job . Eni , Nerostr. ich
ME " B,tchbr « ckHea-rling unter günstigen Be-

dMUNgknsttcht H» Fuch s , Nero stra ße 11.
brav und ehrlich, gesucht.

.t  Aug . N .ewser »Fricdrich-
tt f. Volstermödclu. Dekoration.

LehrSrng
strgße8, Wcrksta-

Em Schuhmacherlehrki ng gesucht Mo ritzstraße 12.
Knecht sofort gesucht Feldstraße 13, H. P.

BerloreN
«im« gold. Ur,r, grav. » . El. , verschlungen»
mit i-rngerK-ette « . Anhänger. Aozugevr«
gegen 28 Mt« Welohnnng.

8 . üU ««-n . RAeinstr . 79 , g »»m.

EM pSSt DlMmUhr,
mit Brillantsplitter besetzt, verloren auf dem
Wege Beau le. Cafö Orient, Ncroberg. Gegen
gute BelohiWNg abzugcben aus dem Fund -Bureau
der PM « j- Mrekficm, __

MWWUnlKer « «» GnudMWtzen , Wn-
MHF halt : SchlKffei « . Drücker,

verloren . Gegen Belohn , abrug . bet Fra«
lileinol en , L-rNggaffe 45 ._

sechs Schlüssel an einem Ring. Der ehrliche
Finder erhält gute Belohnung. Abzugcbcn im
Fun dbureau der Polizei-Dircktton. _

E. armer Dicirstinl verlor am Sonntag zw.
12 u. *M Uhr von Oramenstr, bis K-rchgaffe ein
Portemonnaie mit 82 Mark. Gegen hohe Be-
lvhu rmg abzugeb en Ranentchalerstr. 10. 3 rech ts.

Kl. sch« . 'TeckeWWdin mit ßr. Äb'Schcn
entlaufen. Bbzugeben Albrcdststraße39._

FMriHnt , 87 Fahre, vermög., za. 10,000 Mk.
Jahreseinkommen, äugen. Acust,. mit nettem tzgim
a. schön. Orte d. Brrgstr., Witw ., m. reiz. 7-gähr.
Töckterch., sucht s. bald w. glück!, z. verh. Selbst
v. wirkl. gut. Herz und Gemüt rrfl. Vers, auf eine

zu 30 Jahr . g. christl. Dame von eiuwaudfr.
Berg., m. Herzensbild. u. gut. Char.. angen. Neust.,
die dem lieb. Kinde die treusorg. Mutter ersetzt u.
ein w!rkl. glück!. Familiculeben rausch. Vergnüg,
vorztcht. Derm. Nevenst, wenn vorh.. wird sichergest.
Die sclbstverst. DiSkr. tv. auf Mannrsw . gegeb. u.
Verl. Nichtkoup. erf. prompt im Orig. zur. Vcr-
trauensv. Zuschr., a, v. 2krt»., Elt . ob. Dorm., u.A. "85 anb.Tagbl.-Vcrl. z. Weiterbef. erb. Ge-
werbsmäß. Vertu, ü Hinbl. a. d. Ernst d. Sache verb.

fäaumatm,
cvang., Anfang 30, in sich. Stellung u. 12,000 Mk.
blai-kc« Geld und schöne« eig. Heim, wünscht sich
mit häuslich gedild. Dame zu verdciraten. Photo¬
graphie Bedingung. Diskretion gegenftttig
Anonym zwecklos. Rückporto beilegen. Offerten!

it genauen Angaben der Verhältnisse, de« Alters , j
rNße :c.
agvl.-Vci

L 468 Ciiffiiriii. srsrWL
H. H. Brief liegt nur dem von

Ihnen angegeb. Postamt.
M . L KO MM HL.

Brie? leider zu spät erhalten. Neuer Brief kaaert.

. . 'S«
mit genauen Angaben der Verhältnisse,
Größe 2C. bittet man unter »?., SU3 an den
Tagvl.-Vcrlag niederzulcgen.

A>«VdkA:'Wi «sbar »su «NZiNilKa,»dsvsgiKern.
Acbsrcn . 24. März : dem Taglöhner Adolf Stein¬

brech e. T .. Kalharina Franziska. 25. März-
dcm Hausdiener Georg Döringcr e. T., Rosalic
Margarete ; dem Maurergohtlfen August Brick
e. S ., Heinrich Wilhelm, 23. März : dem
ManreriMstcr Philipp Schans e. T ., Anna
Karolinc Sofie ; dem SteidruckergehilsmHeinrich
Krämer e. T ., Auguste Marie Susanna Johanna.
27. März i dem Fabrikarbeiter Jakob Dippe e.
T., Katharine ; dem Hilfs-Gefangenenaufseher
Wilhelm Krämer e. S ., Allons Joses. 28̂ März:
dem Lackiereraebilfen Jakob Bender e. S . ; dem
Buchhalter Willy Enrich e. T ., Amanda Irma.
30. Marz : dem Musikalimhändlcr Adolf Ernst
e. S ., Alfred Otto.

A»fgebv.rn. Ingenieur Rudolf Josef Pohl hier
n»t Emma Amalie Wartha Knhimey in Berlin.
Landwirt Johann Wfihekn WtrKerger in Hahn-
statten mit Pauline Iohannette Römer in Flacht.
Maurer Johann Wilhelm Ruckes in Essen mit
Agnes Susanna Horz in Essen. Lokomotiv-
hiUshelzer Friedrich Groß in Gießen mit Aßarie
Bott in Fulda . Landwirt Friedrich tznhn in
Ulrstcnbrrg mit Dorothea Söhne in Niedcr-
Wcrbe. Sattlergehilse August Steppeck hier mit
Christine Jeck hier. Jntendantursekrctar Karl
Eugen Emil Srmader in Berlin mit Helene
Elffabtth .HHpsuer in Berlin . Diplomingenieur
Friedrich Bertold hier mit Bertha (geeilte
Trümpert in Darmstadt.

Verehelicht. Agent Max Droz hier mit Anna
Walper hier. Schreinergehulfe August Kassel
hier mit Jda Wüst hier. Bauführer Wikheim
Werner hier mit Alma Schulte hier. Schmcht-
hmiStterarzt Dr . Phil. Alexander MorcÜ hier
mit Emmy Zingsem hier. Bäckcrgehflfe Kar!
Mnk hier mit Berta Staffen hier. Verwitweter
Sattler Friedrich Spieß hier mit Maria Wacken-
reuter rips  BtzbÄch . Schjrnmiacher Gchtav
Sütznex hier mit Shrifline Margarete SuWach
hier. SchlofferMhilfe Hubert Krall hier mit
Katharina Korbus hier. Schlossergehilfe Georg
Jakob Knapp hier mit Johann « Ernst hier.
Glasmaler Johann Arnold hier mit Frieda SM
hier. KefchästSrttsender Friedrich Fracnkei hffr
mit Martha Heinrich zu Mainz . Konditortriedrich Reick hier mit Susanne Gcrieh hier.lasscur und Heilgehilfe August Klein hier mit
Rosine Aishtimer hier.

Gestorben. 28. März : Katharine, geb. Ohrtmann,
Ehefrau des OberreaierntMratS a. D. Eduard

.herfot! aus
Irma , T.
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Berlin , 31. März.
Kriegsminister v. Einem fährt fort : Ein autzcr-

-gcrSvhnlich langes Verbleiben von Offizieren in den
Grenzorten kommt nicht vor , wenngleich für einen
Stamm solcher Offiziere gesorgt werden mntz. Was den
Offiziersnachwuchs betrifft , so ist zu bedenken, Latz die
Marine einen großen Teil der jungen Leute für sich in
Beschlag nimmt . Die Nobilitierung einiger Herren von
,Äer Börse kann deshalb nicht wegen Beteiligung an dem
10 Millionenfonds erfolgt sein, weil dieser Fonds nicht
existiert . Die Herren , die die Bildung eines solchen
Fonds anregten , waren sicher von der besten Absicht ge¬
leitet , haben aber übersehen, daß nach alter Tradition
der Offizier nur Geldunterftützung annehmen kann vom
Allerhöchsten Kriegsherrn oder aus staatlichen Fonds.
^Niemals darf der Offizier in die Lage kommen, als
Mmosenempfättger angesehen zu werden. Darunter
würde zweifellos die soziale Geltung des Offiziers er¬
heblich leiden. Die soziale Geltung des Offiziers und
den foztalewMuf des Offiziers aber wollen wir uns nicht
nehmen lüWr.

Abg. Misloszynski (Pole ) behauptet , ..Oberst Kosztcki
von dem Rathcnower Husaren -Regiment sei nnr verab¬
schiedet worden , weih er sein Gut .an Polen verkaufte.
Redner wirft den obersten NeiHsbeamten Mißbrauch
der Amtsgewalt vor und-wird deshalb Nom, Vizepräsident
Busiug zur Ordmrng gerufen . Als der Redner seine
Behauptung aufrecht zn erhalten versucht, verbittet sich
Büstng jede Kritik seiner Handlungsweise.

Abg. Rören (Zentr .) stimmt dem Anträge auf Er¬
leichterung des Beschwerderechts zu. Redner fragt , ob
die gestrige Äußerung des Kriegsmintsters , das Duell
werde nur -genehmigt, wenn der Gegner ein Ehrenmann
sei, etwa das Duell als etwas Ehrenhaftes hinstellen
wolle. Hoffentlich werde mit dem ganzen Duellunwesen
bald gründlich aufgeräumt werden.

Abg. Liebermann vom Sounenberg fwirtsch. Ver .)
wünscht Anstellung von Militärzahnärzten und befür-
wortet die Forderungen der Büchsenmacher und Pro¬
viantbeamten auf Besserstellung.

Abg. Stolle (Soz .) sagt, das Beschwerderechtder Sol¬
daten ist einfach illusorisch. Daher müsse durch die An¬
nahme der Resolution Müller -Meiningen Wandel ge¬
schaffen werden. Redner beschwert sich darüber , daß
Soldaten als Streikbrecher verwendet würden.

Abg. v. Kardorsf (Reichsp.): Die Sozialdemokraten
sind es, die die Jugend schon zur Roheit erziehen.
(Großer Lärm bei den Sozialdemokraten . Hoffmann-
Berlin ruft : Unverschämtheit! und wird dafür vom
Vizepräsidenten Paasche zur Ordnung gerufen . Er¬
neuter andauernder Lärm bei den Sozialdemokraten.
Bebel sprirrgt erregt ans und rast dem Präsidenten zu:
Ist das unparteiisch! Hoffmann-Berlin wiederholl den
Zuruf : Unverschämtheit!)

Vizepräsident Paasche: Ich bitte um Ruhe , da ich
sonst die Ordnung nicht aufrecht erhalten kann. Nach
Einsicht des Stenogramms werde ich erforderlichen Falls
Remedur cintrcten lassen.

Abg. v. Kardorsf sfortfahrend ): Vebcl hat sich auf
Arttkel eines englischen Offiziers berufen , daß wir durch
die letzten Kriege nichts zugelernt hätten . Wunderbar
ist da doch, daß die Japaner durch preußische Jnstrul-
teurc ausgevildet sind.

Vizepräsident Paasche ruft nach Einsicht des amt¬
lichen Stenogramms den Abg. v. Kardorsf nachträglich,
zur Ordnung.

Abg. Born -Goslar (nat .-lib.) tritt für die Förde¬
rung des Kriegervereinswesens ein.

Abg. Dewitt -Cöln (Zentr .) tadelt die Art und Weise,
rote die Wahl des Reserveoffiziers gchandhabt werde.

Abg. Lehman« (nat .-lib.) polemisiert gegen die
Svzialdemvkratte , die aus dem Parteitage in Jena den
Antrag gestellt habe, die Rekruten vor dem Eintritt in
das Heer mit sozialdemokratischen Ideen zu erfüllen.

Abg. Znbeil (Soz .) führt aus : In den sozialdemo¬
kratischen Organisationen werden die jungen Leute zur
Pflicht erzogen. Die Soldatenschinder kommen aus der
landwirtschafllichen Bevölkerung Ostpreußens und Ober¬
schlesiens. Das Recht der Notwehr ist das beste -Mittel
gegen die SoldatenmißhandlungeN.

Abg. v. Oertze« (Reichsp.) sagt, mit seiuer Befür¬
wortung der Notwehr habe der .Borredner einfach zum
Aufruhr aufgefordert . (Lärm bei den Sozialdemokraten .)
Rein theoretisch bin ich ein Gegner her Duelle ; es können
aber Fälle eintretcn, . wo das Duell das einzige Mittel
der Genugtuung für eine Verletzung der Ehre ist.

Abg. Erzberger (Zentr -) führt Klage über die ver¬
schiedene Besoldung der wücttembergischen und preußi¬
schen MttttärverWaÜungMMMgnnstem,LerWeamten der
ersteren.

Unterstaatssekretär - Tweele. erklärt , der RcichIschatz-
sekretär stehe dieser Frage wohlwollend gegenüber.

Abg. MüllemMeinttlgen .(freist Bvlksp .) hält gegen¬
über der Erklärung des Kriegsministers seine gestrige
Behauptung aufrecht.

Abg. Kauert (Soz.): bringt , nochmals die Hunnen-
briefe. zur Sprache' nnh 'fragt : „Was lst. denn -die Pach¬
tung von Kicnttfchsn anders als Narrst?"

Vizepräsident Paasche-ruft den Redner wegen dieser
Äußerung zur Ordnung.

Im weiteren Verlause seiner Ausführungen wirst
Krrnert dem Kriegsministerium vor ,dci der Stellung des
Strafantrages wider ihn wider besseres ' Wissen gehan¬
delt znHgbcnFwesUlb er vom Präsidenten zürn-zweiten
Male zur ' Ordnung gerufen wird.

Abg. Held (nät .-llb.) tritt für BefsersteNrrrrg der
aggregierten Majore und höhere Besoldung der Zahl¬
meister und der Zahlmeisteraspiranten ein. '

Nach werterer unwcseutlkcher Debatte wird das Ge¬
halt des KriegsmittisterS bewilligt und die Resolution
Müller -Meiningen angenommen.

Hierauf vertagt sich das Hans . Nächste Sitzung
Montagvormittag 11' Uhr : ---Fortfetzrtrrg Lder Etats-
bcratung . — Schluß 6 Uhr.

* OM ' '
Die nationalliberale Fraktion des Abgeordneten¬

hauses hat zur zweiten Lesung der Wahlrechts-Vorlage
den in der Kommission äbgelehntrn Antrag nunmehr
fürdas Plenum erngebracht. . . ^ <

.jüii _ ^r—

Prerrßrfcher Fmrdtag.
Herrenhaus.

Berlin , 31. März.
Präsident Fürst z» Fun - und Knyphause» gibt die

Berufung des Reichskanzlers in das Herrenhaus be¬
kannt.

Darauf wird die Beratung des „KultusetatS " fort¬
gesetzt.

Generalfeldmarschall Graf Hacseler regt die Ein¬
richtung von auf gesetzlicher Grundlage beruhenden
Fortbildungsschulen an , namentlich ans dem Lande, in
denen die Königstreue und Vaterlandsliebe gepflegt und
den jungen Leuten Unterricht in der deutschenSprachc, der
vaterländischen Geschichte und der Heimatkunde gegeben
werden müsse.

Knltusnnnister Dr. Studt spricht dem Vorredner
seinen Dank für diese Anregung aus . Eine definittve
Regelung sei jedoch erst nach der Verabschiedung des
Volksunterhaltungsschulgesetzcs möglich.

Graf Oppersdorfs wünscht baldige Einbringung der
Novelle zum Lchrerbesoldungsgesetz.

Fürst Hatzfeld schließt sich den Ausführuugen LeS
Grafen Hacseler an . Letzterer betont nochmals, daß er
nicht allein die Fortbildungsschulen für die Landwirte,
sondern für alle jungen Leute auf dem Lande, also anch
für Fabrikarbeiter gemeint habe.

Darauf wird eine Reihe von Titeln bewilligst
Zwei Petitionen der Bereinigten preußischen Psirrr»

vereine um Erhöhung der staatlichen Beihülfen für
Relikten usw. und für die Fürsorge der Geistlichen
werden, nachdem Oberhofprediger Dryandcr sie begrün¬
detrhat, der Regierung zur Erwägung überwiesen.

Beim „Medizinalwesen " wünscht Graf Hutten,
Czapski die Ausdehnung der ärztlichen Schweigepflicht.

Ministerialdirektor Foerster erklärt , die Frage sei
von. zwei' Seiten zu betrachten. Als Arzt , der einer sol¬
chen Gefühl vorzubcugen habe, sei er verpflichtest das
Schweigegebot zu durchbrechen, woralisch dagegen «fei .et
oftmals zum Gegenteil angehalten.

Graf Oppersdorfs wünscht Verbesserung der zahn¬
ärztlichen Institute an den Universitäten -undetn errergt-
schercs Vorgehen gegen die Genickstarre.

Geh. Rat Kirchner weist auf das Zurüchgchru der
-Genickstarre hin.

Bei der Universität Münster bittet -Fürst zu Sülm
für die philosophischeFakultät Münster .um weitge hende
Förderung . >,

Darairf wird ücr.Mest des Etats -bewilligst.
Ohne:.Debatte 'passiert 'das Eiatsgesctz.
Damit ist die EtatSbcratung beendet.
Der Entwurf des Kreis - und ProvirrzialastMMM»

fetzes wird debattelos angenommen.
Es folgt dte Interpellation des Fürsten Knyp-

-Hausen, welche larttet : In welchem Umfange ist die
Staatsregieruug bereit , Grund und Boden am Rhetrr-
Weserkarral zu erwerben , wenn sie von der ihr durch den
Paragraphen 16 des Gesetzes vom 1. April IM über¬
wiesenen Vefügrris der Enteignung dem weitgehendsten
Gebrauch macht, wenn diese Vefngnis -anck) über cm .Kilo¬
meter , von .der Kanal -Mittellinie gerechnet, hinaus aus¬
gedehnt wird,>und wenn ihr Kur freihändigen Erwer¬
bung noch ein Fonds vmr-14 Millionen zur Verfügung
gestellt würde ? Ferner : Ist die Rcgierrnrg bereit , dem
Landtage jährlich über den Fortgang , der Ausdehnung
des Grunderwerbs am Rhein -Herne - und dem Bever-

. gerw-H-annoverkanal eine Vorlage zu machen?
Fürst Krryphavsen begründet die Interpellation und

empfiehlt die Erwerbung.
Unterflaatssekretär Helle erklärt , die Regierung

werde auf Grund des Paragraphen 16 des Wasserstraßen-
gesetzes dnrch freihändigen Ankauf, eventuell durch

..Zwangsenteiguung Land erwerben , so daß dem Staate
die Nutzbarmachung des Kanals ermöglicht werde. Di«
Anlage von Wersten und der sonstigen Institute ver¬
lange ein solches Vorgehen . Eine jährliche Vorlage
werde erfolgen.

Eine Besprechung findet nicht statst
Darauf wurden die Gesetzentwürfe, bctr . Aufhebung

der Amtsgerichte in Großsalza und Czersl , urrverSnöeri
angenommen.

Der Gesetzentwurf, betr . Änderung und Ergänzung
des hannoverschen Gesetzes über die Zusammenlegung
von Grundstücken, vom 30. Juni 1812 wird an Sie Agrar-
kommifsion verwiesen.

Der Gesetzentwurf, betr. Zulassung einer Vcrfchul-
dungsgrenze für land - und forstwirtschaftlich benutzte
Grundstücke, wird nach kurzer Debatte gleichfalls ange¬
nommen.

Schluß um 6 Uhr.
Nächste Sitzung unbestimmt, voraussichtlich Endt

Mai.

Feuilleton.
(NoSdruS»ervotrnz

Monatliche Hrrnmelsschau(Aprilj.
Von Dr . F . K. D . Müller.

Merkur , der am 4. April um 6 Uhr morgens in Sie
untere Sonnenkonjunktion gelangt , wird Morgenstern.
Er bleibt es bis zum 2. Mai , an welchem er um 6 Uhr
morgens die größte Elongafion von 26 Grad 46' erreicht.
Am 26. April um 6 Uhr abends tritt sein Aphel ein. Doch
jhindert der große Deklinationsunterschied seine Sichtbar¬
keit. Am 21. April um 2 Uhr nachmittags kommt Mer¬
kur mit dem Monde in Konjunktion . Venus , die zn
Ende des Monats 1,8 Strunden nach der Sonne untcr-
gcht, ist eine halbe Stunde bis fünf Viertel Stunden als
Abendstern am westlichen Himmel zu sehen. Am 24.
April um 4 Uhr nachts kommt sie mit dem Monde in
Konjunktton . Mars , der rechtläufig durch den Widder
und Stier geht und zuletzt zwischen den Hyaden und
Plejaden steht, geht Ende April um9%  Uhr nachts unter
-und ist dann nur noch etwa % Stunden am nordwest¬
lichen Abendhimmel zu sehen. Er kommt am 25. April
um 6 Uhr abends mit dem Monde in Konjunktion . Auch
beim Jupiter , der rechtläufig im Stier ist und am Ende
des Monats kurz nach 16 Uhr nachts untcrgeht , nimmt
die Sichtbarkeitsdauer bis auf eineinhalb Stunden ab.
Am 26. April um 6 Uhr abends steht Jupiter mit dem
Monde in Konjunktton . Saturn wird in der zweiten
Hälfte des Monats in der Morgendämmerung wieder
auszufinöen sein. Am 19. April um Mittag kommt er
mit dem Monde in Konjunktion und kann man morgens
seine Annäherung an den Mond beobachten.

Am 1. April um 6 Uhr 2 Mfirutcn morgens haben
wir erstes Viertel , am 8. April um 7 Uhr 12,4 Minuten
vormittags Ostervollmond, am 16. April um 9 Uhr 86,5
Minuten nachts letztes Viertel , am 28. April um 5 Uhr
6 Minuten abends Neumond und am 30. April um 8 Ubr
6 Minuten nachts erstes Viertel . Am 9. April um 10,4
Uhr vormittags steht der Mond in Erdnähe , am 25. April
üur 1,9 Uhr nachmittags in Erdferne.

Verfinsterungen der Jnprtcrmonöe finden im April
Mt : am 9. AprU um 4,3 Uhr nachmittags Eintritt des

zweiten Mondes am Rarrdc (Austritt um 8 Uhr 54
Minuten 51 Sekunden nachts) ,*am 13. April um 6,4 Uhr
abends Eintritt des ersten Mondes am Rande (Austritt
um 8 Uhr 31 Minuten 14 Sekunden nachts).

Die Sonne steht am 2. April um 10 Uhr nachts in
mittlerer Entfernung von der Erde und tritt am 20.
April um 1 Uhr nachts in das Zeichen des Stieres.

Die Sonne geht am 1. April um 6 Uhr 39 Minuten
auf , um 6 Uhr 31 Minuten unter , am 10. April um
5 Uhr 18 Minuten ans, um 6 Uhr 46 Minuten unter , am
20. April uw 4 Uhr 56 Minuten auf , um 7 Uhr 4 Minu¬
ten unter und am 36. April um 4 Uhr 35 Minuten aus,
um 7 Uhr 21 Minuten unter . Am 1. April beträgt die
Tageslänge 12 Stunden 54 Minuten , die Nachtlänge 11
Stunden 6 Minuten , am 80. April die Tagcslänge
14 Stunden 48 Minuten , die Nachtlänge 9 Stunden 12
Minuten , cs nimmt also im April der Tag um 1 Stunde
46 Minuten zn.

Um Mitternacht stehen im April am höchsten die Fix¬
sterne: Epsilon großer Bär (2. Größe), Delta Jungfrau
(8. Größe) und Cor Caroli (3. Größe) am 4. April,
Epsilon Jungfrau (3,2. Größe) am 6. April , Gama
Wasserschlangc (8. Größe) am 10. April , Spica (1. Größe)
und Mizar (2. Größe) am 11. April , Ccta Jungfrau
(3,4. Größe) am 14. April , Eta großer Bür (2. Größe)
am 17. April , Eta Bootes (8. Größe) am 19. April , Alpha
Drache (3,4. Größe) am 22. April , Arktur (1. Größe) am
24. Zlpril und Gama Bootes (3,2. Größe) am 29. April.

Ans die Nachtstunden fallen im April folgende Mini¬
ma von Veränderlichen des Algoltypus : am 14. April
um 9 Uhr, am 17. April um 6 Uhr abends bei Algol ; am
7. April um 3 Uhr, am 14. April um 3 Uhr , am 21. April
um 2 Uhr und am 28. April um 2 Uhr bei Delta der
Wage; am 2. April um Mitternacht , am 7. April um
Mitternacht , am 12. April um Mitternacht , am 17. April
um 11 Uhr, am 22. April um 11 Uhr und am 27. April
um 11 Uhr bet fl Ccphei; am 1. April um 8 Uhr abends,
am 7. April um 8 Uhr abends usw., bis 28. April um
8 Uhr abends bei Y des Schwan cs (am 23. April um
5 Uhr abends Neumond !)

Folgende Maxima hellerer Veränderlicher vom
Miratypus werden im Zlpril zu beobachten sein: am
2. April um 12 Uhr 39,6 Minuten nachts bei 8 des großen
Bären (7. Größe im Maximum , lt Größe im Mini¬

mum), Periode 226 Tage ; am 7. April um 10 Uhr 46,8
Minuten nachts bei V der Hydra (7. Größe im Maxi¬
mum, 9. Größe im Minimum ), Periode 575 Tage ; am
11. April um 7 Uhr 3,2 Minuten abends bei fl des gro¬
ßen Hundes (7. Größe im Maximum , 10. Größe im
Minimum ), Periode 836 Tage und am 28. April um 11
Uhr 58,3 Minuten vormittags bei fl des Wassermanns
(6. Größe im Maximum , 11. Größe im Minimum ),
Periode 429 Tage.

Sternbedeckungen durch den Mond finden im April
smtt: am 5. April bei Alpha des Löwen (1,3. Größe),
Eintritt um 7 Uhr 6,7 Minntcn nachts, Austritt mm
7 Uhr 54,1 Minuten nachts (der Mond um 9 Uhr 19
Minntcn nachts im Meridiane !) ; am 6. April bei Chi
des Löwen (4,8. Größe ), Eintritt um 8 Uhr 14,2 Minu¬
ten nachts, Austritt um 9 Uhr 18,8 Minuten nachts (der
Mond uro 10 Uhr 12 Minuten nachtS im Meridiane ) ; an
demselben Tage bei Sigma des Löwen (4,1. Größe), Ein¬
tritt um 4 Uhr 51,3 Minuten nachts, Austritt um 5 Uhr
13,8 Minuten morgens (der Mond geht um 5 Uhr
1 Minute morgens unter ) ; am 27. April bei 119 des
Stieres (5,8. Grüße), Eintritt um 9 Uhr 49-5 Minuten
nachts, Austritt um 10 Uhr 42,3 Minuten nachts (der
Mond geht um 11 Uhr 2 Minuten rrachts unter ) und-am
30. April bei Ccta des Krebses (4,3. Größe), Eintritt 28,4
Minuten nach Mitternacht , Austritt um 1 Uhr 21,4
Minuten nachts (der Mond geht um 1 Uhr 26 Minuten
nachts unter ). Dte Bedeckung des Sternes Aldebaran
durch den Mond am 2. April ist diesmal nicht zu beobach¬
ten, weil der Mond unter dem Horizonte steht. Die
interessante Bedeckung des Sternes Regulus (Alpha des
Löwen), eines Sternes 1. Größe, durch den Mond am
5. April fällt zwar für Westdeutschlandin die helle Däm-
mernng , ist aber doch zu beobachten; der Eintritt findet
ani dunklen , der Austritt am hellen Rande statt.

Die Beobachtung der um den 20. April zu erwarten¬
den Lyridcn-Mcteore ist infolge des Neumondes er¬
leichtert.

Bekanntlich besteht das Spektrum der Sonncnflccken
wesentlich auS einem fast kontinuierlichen Spektrum all¬
gemeiner Absorption und einer darüber sich befindlichen
Reihe veränderter Fraunhoserscher Linien . Die Andc-
rnugen dieser Linien sind Verbreiterungen , Unücchrnn-
gen, Berdnuklnugen und Veröünrvernngeu, FkügEH»
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Statistik.
Unsere Statistik soll einen Begriff ' Mer die Ein-

ikommensverhättnisse Ser Herrscher Europas geben und
gleichzeitig einen Anhalt dafür bimsen, ob der betreffende
Landesfürst in der Lage ist, von seinem Einkommen
noch zu sparen, wie das doch gewöhnlich sonst von jedem
Hmishaltungsvorstanöe erwartet wird . Mts größte
jährliche Einkommen --bezieht nach uufcrcusaminen-
stcllnng der ruffische Kaiser, während der deutsche Kaiser,
der ja sein Einkommen lediglich als König von Preußen
bezieht, erst an 5. Stelle rangiert und noch hinter

Auch der Kaiser von Österreich ist ein weiser Verwalter
seines Vermögens gewesen, das man jetzt ans etwa
100 Millionen M . taxieren kann. Man muß aber be¬
denken, daß er etwa ISO Erzherzöge und Erzherzoginnen
davon erhalten muß, die zum Teil in ihren Vermögens-
Verhältnissen nicht gerade glänzend , dastehen. Die
ärmsten Potentaten Europas sitzen in Schweden und
Dänemark , Holland, Serbien und Norwegens denn mit
Ausnahme der Königin von Holland, welche von deutscher
Seite noch ein kleines Vermögen ererbt hat, besitzen alle
diese Herrscher keinerlei persönliches Vermögen , sind
vielmehr aus ihre Zivillisten angewiesen.

Österreich-Ungarn steht. Trotz alledem würde man sehl¬
greifen , wenn man glaubt , daß auch gerade die Herrscher,
welche das größte Einkommen beziehen, die Reichsten
sind. Der reichste Fürst auf der ganzen Erde — und
das wird allgemein Verwunderung erregen — ist König
Leopold von Belgien , obwohl sein Einkommen als
Herrscher sich nur auf etwa 3y2 Millionen M. stellt.
König Leopold hat es aber verstanden, sich in dem un¬
abhängigen Kongvstaate einen persönlichen Besitz von
300 000 Quadratkilometer zu sichern und diesen versteht
er durch kunstgerechte Bebauung mit Kautschuk so aus-
zunutzen, daß er jährlich durchschnittlich 10 Millionen M.
aus dem Kongostaat für sich persönlich herausholt . Auch
hat er mehrfach den Beweis geliefert , daß an ihm ein
-Häusermakler verloren gegangen ist und .die Zahl der
Gebäude, die er in Brüssel und Ostende besitzt, sichern
ihm ebenfalls ein ungeheures Vermögen , das nach zu-
verläffiger Schätzung ihm auch noch etwa 20 Millionen
Mark im Jahre einbringt . Rechnet man davon die
Zinsen der festen Kapitalseinlage , so ergibt sich eine
jährliche Einnahme von ca. SO Millionen M., die er
-natürlich bet weitem nicht verbrauchen kann, und die
ihm weiter Zinsen tragen . Vergleicht man damit den
Herrscher Montenegros , dessen Land schließlich auch nicht
viel kleiner ist wie Belgien , so muß man allerdings
über den Unterschied in den Einkommensverhältnissen
erstaunt sein. Die italienischen Herrscher, welche dem
-König Viktor Emanuel gefolgt sind, haben sich von dessen
-Verschwendungssucht gründlich kurrieren lassen. König
-Humbert war ein Muster an Sparsamkeit und der
fetzige König sucht seinen Vater noch zu übertreffen.

düngen. Zwischen den Wellenlängen 6700 und 6600 kom¬
men am meisten die Verbreiterungen und Umkehrungen
her Linien ' vor. Im Jahre 1804/190S hat Walter M.
Mitchell zu Princeton mit dem Spektroskop des Halsteö-
Öbservatoriums , dessen Teleskop ein Refraktor von 23
Zoll Öffnung und 80 Fuß Brennweite und dessen Spek¬
troskop ein ebenes Rowlandsches Gitter mit 20 000 Linien
pro Zoll ist, das Spektrum der Sonnenflecken in dem
Gebiete zwischen den Linien F und a eingehend unter¬
sucht, nur eine recht vollständige Tabelle der Linien die¬
ses Spektrums zu bekommen. Seine Wahrnehmungen
iirinQctt ihn zu der Ansicht, daß die Sonnenflccken wahr¬
scheinlich durch die heißen Dämpfe des Inneren veran¬
laßt werden, welche langsam durch die Wolken der
^Photofphäre durchsickern und diese zur Verdampfung
bringen . Die anfänglich heißen Dämpfe von nuten
Müssen durch ihre Ausdehnung und die Exposition kühler
weiden und schließlich zu einer Neubildung der Wolken
der Photofphäre in Form von Schleiern und Brücken
führen , welche gewöhnlich Vorläufer des Vergehens der
Flecken sind. Die umgekehrten Linien bestätigen, daß
diese Flecken Regionen von verhältnismäßig hoher Tem¬
peratur sind. Wären sie Gebiete kühlerer Temperatur,
so müßte Kondensation erfolgen, welche den Charakter
deö Fleckens zu vernichten strebt.

Auf der Sternwarte Pulkowo bei St . Petersburg
hat A. Hansky am dortigen Astrographen gruppenweise'
in ganz kurzen Zwischenzeiten von 28 bis 60 Sekunden
sechs Sonnenausuahmen gemacht. Ans Vergrößerungen
-ein- und derselben Stelle der Sonnenoberfläche konnten
bie einzelnen Körner der Photofphäre mit Sicherheit
Identifiziert werden. Sie bewegten sich mit verschiede¬
nen Geschwindigkeiten und teilweise anscheinend perio¬
disch in abwechselnder Richtung. Es erschien so ein zwi¬
schen ihnen befindlicher Fleck bald größer , bald kleiner.
Die Durchmesser der Körner waren sehr verschieden,
0,9  bis 2,3", im Durchschnitt 1,9" oder 670 bis 2000 Kilo¬
meter.

Am 22. Februar dieses Jahres sind M. Wolf in
Heidelberg wieder zwei sehr interessante Planetenent-
deckungen gelungen . Der eine Planet wurde nahe bei
dem Planeten Jstria (188) gefunden, der täglich in seiner
MN 26 Grad gegen die Ekliptik geneigten Bahn etwa
einen Biertelgraü nach Norden läuft ; der neue Planet

Vermischtes.
-n. Die Erforschung der Wanze. Es ist merkwürdig,

daß die Gewohnheiterl und die Lebensgeschichte eines
leider so weit verbreiteten und mit Recht so gehaßten
Tieres wie der Bettwanze bis auf die neueste Zeit kaum
wissenschaftlicherforscht gewesen sind. Vielleicht haben
die widerwärtigen Eigenschaften dieses Insekts , die für
das Auge und für die Nase gleich beleidigend sind, auch
die Gelehrten abgestotzen. Die Anatomie der Wanze ist
freilich vor etwa einem Vierteljahrhunüert bereits aus¬
führlich studiert worden . Nunmehr wird es aber nach
den Erfahrungen , die mit anderen Insekten gemacht
worden sind, zur nnabweislichen Pflicht festzustellen, in
wie weit etwa auch die Bettwanzen bei der Übertragung
von Krankheitskeimen auf den Menschen Mitwirken. Es
ist bei " einigen Pockenepidemien der letzten Zeit sehr
wahrscheinlich geworden, daß dabei die Wanzen eine ge¬
wisse Rolle gespielt haben. Sogar hinsichtlich der Über¬
tragung der Tuberkulose ist in einem Fall ein dringen¬
der Verdacht gegen die Wanze aufgetaücht. Es wurden
in dem Blut einer Wanze Tuberknlosebazillen gefun¬
den, und zwei Brüder , die zugleich in dem fraglichen
Bett geschlafen hätten , waren beide von der Krankheit
ergriffen worden . Das ist zwar noch kein sicherer Be¬
weis , aber doch, wie gesagt, ein Verdacht, der zur Auf¬
merksamkeit veranlassen sollte. Professor Metschnikoff,
das berühmte Mitglied des Pasteur -Instituts , spricht in
seinen Vorlesungen noch heute die Ansicht aus , daß die
in Rußland vorherrschende Anschauung, der zufolge die

läuft noch etwas rascher nach Süden und muß seine Bahn
eine ähnliche abnorme Lage Huben, wie sie von dem
Planeten Anna (265) bekannt ist. Der zweite neu ent¬
deckte Planet läuft ungewöhnlich langsam parallel und
ein wenig südlich von der Ekliptik, befindet sich also ent¬
weder der Erde sehr nahe oder viel ferner von ihr als
irgend einer der bis jetzt bekannten kleinen Planeten.

Über die in den letzten Jahren neu entdeckten
Monde, den neunten und zehnten Saturnmond und den
sechsten und siebenten Jupitermvnd , deren Trabantcn-
natur vielfach bezweifelt worden ist, liegen nun sichere
Beobachtungen und Berechnungen vor , welche die Tra¬
bantennatur dieser Weltkörper nunmehr gesichert erschei¬
nen lassen. Wir entnehmen einem ausführlichen Be¬
richte Professor Berberichs einige allgemein interessante
Daten . Bezüglich des Mondes Phoebe sind nach Be¬
richten von W. H. Pickering die aus den Aufnahmen am
Brüee -Teleskop entnommenen Materialien von Phoebe-
Pcsitionen aus den Jahren 1898 bis 1904 gesichert.
Manche Platten haben den schrvachen Mond nicht gezeigt,
weil , wie sich jetzt herausstellt , diese Platten nicht lange
genüg belichtet waren und 60 Minuten sich als kürzeste
Belichtungszcit ergeben hat. Um die genaue Feststellung
der Bahn hat sich Frank E. Rotz vom Carnegie -Institut
sehr verdient gemacht. Es standen ihm nicht weniger als
77 Positionen der Phoebe aus den Jahren 1898 bis 1904
zur Verfügung , von welchen er 57 zur Rechnung gezogen
hat Nur zwei dieser Positionen , nämlich die von Bar-
nard am 40zölligen Uerkesrefrattor am 8. August und 12.
September 1904 gemachten, beruhten aus direkten Be¬
obachtungen und auch von diesen mutzte die eine ent¬
weder einem anderen Blonde oder Planeten angehört
haben, oder es war ein Beobachtnngsfehler gemacht
worden. Nach den Berechnungen von Roß beträgt die
stderische Umlaufszeit der Phoebe 550,44 Tage , die Exzen¬
trizität 0,1659, die Neigung der Bahn gegen die Ekliptik
174,5 Grad und gegen den Saturnäqnator 148,8 Grad.
Die Exzentrizität der Phoebebahn ist also sehr groß, von
den Bahnen älterer Monde ist nur die des Hyperion
mit 0,129 ähnlich, von den großen Planeten läuft nur
Merkur mit 0,206 in starker exzentrischer Bahn . In die
gewöhnlichen Anschauungen von der Anordnung unseres
Planetensystems oder des Mondsystems paßt diese Rück¬
läufigkeit nicht hinein. Me bei den anderen Satnrn-
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Wanzen mit der Ansteckung mit Wcchselfieber zu tun
haben sollen, durchaus richtig sei. Ob nicht die Wanze
auch bei der neuerdings wieder so berüchtigt gewordenen
Genickstarre die Nolle eines Vermittlers von Mensch zu
Mensch übernimmt , wird erst durch weitere Unter¬
suchungen entschieden werden müssen. Es ist aus alle
Fülle sehr verdienstlich, daß ein wissenschaftlicher Be¬
amter des Landwirtschafts -Ministeriums der Bereinig¬
ten Staaten , Dt . Girault , jetzt Forschungen ausgesührt
und veröffentlicht hat, ans denen sich wichtige neue Tat¬
sachen über die Lebensweise und die Lebensdauer der
Bettwanze , sowie Wer ihre Beziehungen zu anderen
Tieren ergeben, von denen sie die Krankheitskeime ans-
zunehmen vermögen.

* Das Lnthersprüchlein . Es ist merkwürdig , wie
zäh, ja unausrottbar gewisse Jrrtümcr sind, auch nach¬
dem sie tausendmal aufgedeckt worden sind. Da findet
man immer und überall ein angebliches Wort des Refor¬
mators Martin Luther : „Wer nicht liebt Wern, Weib,
Gesang, der bleibt ein Narr sein Leben lang ". Und da¬
bei ist neuerdings sogar von einem katholischen Geist¬
lichen, P . Grisar , nachgewiesen, daß dieses Wort nicht
von Luther stammt, wie bereits bekannt, sondern von
dem Dichter Johann Heinrich Boß, der bekanntlich über
zwei Jahrhunderte später gelebt hat ! Daß der deutsche
Reformator ein recht lebensfroher Mann gewesen ist,
daß er Weib, nämlich sein  Weib , und Gesang geliebt
hat sein Leben lang , und im Kreise seiner zahlreiche»
Kinderschar brav mnsiziert hat, das ist freilich wahr.
Was er aber vom Wein hielt , das ist weniger bekannt.
Den ersten Bierbrauer nannte er : Pestis Germania« (die
Pest Deutschlands ). Den Wein hat er nicht so derb ver¬
urteilt , aber immerhin gesagt, der Teufel Deutschlands
sei und bleibe ein guter Weinschlauch. Aber was hilft 's?
Das Lnthersprüchlein wird doch bald wieder obenauf
schwinmren— ist es doch eine Ente , eine alte und darum
zähe Ente.

* Humoristisches . Die Taschenuhr. Herr WLtzeft
„Sagen S ', Herr Schwätzet, weshalb ziehen S ' denn Ihre
Taschenuhr immer gerade nach'm Mittagessen ans?" —
Herr Schwätzet: „Aus Gesundheitsrückflchten, der Doktor
hat mir a kleine Bewegung nach 'm Esten empfohlen."
(Lust. Bl .) — — Aus Kal au . Fräulein (pathetisch):
„Ach, wie die Abschiedstränen ans meinen Wangen
brannten !" — Junger Chemiker: „KeiuWander — waren
ja gewissermaßen Scheidewaffer." - Die große
Portion.  Herr (zum Kellner ): „Wo ist denn das Beef¬
steak?" — Kellner : „Esten Sie nur erst die Bratkartoffeln
weg dann werden Sie es schon finden ." - U nv er¬
fror  e n. Madame (in die Küche treten - , erstaunt ) : „Wie,
Sie rauchen, Anna ?" — Köchin: „©tt nicht?" -
Schreckhafter Traum.  Neu geadelter Kommer¬
zienrat : ftS-tan,  diese Nacht hatte ich einen entsetzlichen
Traum !" — „Was hast du denn geträumt , mein Schatz?"
— „Ich wäre wieder ein gewöhnlicheiBürgerlicherk" -
Mutterliebe.  Er : „Und was wird ans unseren
Kindern , Else, wenn wir uns wirklich scheiden lasten?"
— Sic : „Die mußt natürlich du, als der schuldige Teil,
behalten !" (Meggend . Bl .) - Nur ein guter
Christ kann ein guter Soldat  sein . Bei der
Vereidigung der Martnerekruten in Wilhelmshaven er¬
mahnte der Kaiser zur Frömmigkeit und zum Gottver-
traucn . Diese Eigenschaften hätten der preußischen
Armee im Jahre 1.806 gefehlt, deshalb sei die Schlacht von
Jena verloren worden . — Nun , vielleicht wäre die Nie¬
derlage trotzdem nicht eine so vollständige gewesen: aber
das Unglück wollte, daß den gottlosen und irreligiösen
Preußen ein Feldherr von so gottergebener Demut un¬
echt christlicher Bescheidenheit gegenüberstand wie —
Napoleon . Das entschied die Sache! (Jugend .)

mondcn ist die erhebliche Veränderlichkeit der Phoebe,
die im Minimum 18, im Maximum 16,6 Größe ist, von
der Stellung der Phoebe in ihrer Bahn bedingt. Als
17,2 Größe kann der andere neue Mond des Saturn , die
Themis , geschützt werden. Die beiden neuen Saturn¬
monde erscheinen also um neun Größenklassen schwächer
als der größte Sattrrnmond Titan , der etwas größer als
unser Mond sein dürste. Nimmt man den Durchmesser
des Titan mit rund 4000 Kilometer an , so wäre der von
Phoebe und Themis etwa gleich 60 Kilometer . Phoebe
und Themis beim Saturn müßten uns ebenso erscheinen,
wie aus der Erde eine Kugel von 1 Zentimeter Durch¬
messer in einer Entfernung von 2800 Kilometer . Der
sechste Jupiterinond ist aus der Licksternwarte durch 58
Positionen vom 3. Dezember 1904 bis 22. März 1908 ge¬
sichtet worden, der siebente Mond durch 24 Positionen
vom 2. Januar bis 9. März 1905. Nachdem dann der
Jupiter nach seiner Konjunktion mit der Sonne mor¬
gens wieder längere Zeit sichtbar geworden war , konn¬
ten aus der Licksternwarte neue Aufnahmen des sechsten
Mondes vom 25. Juli an und solche des siebenten Mon¬
des vom 7. August an gemacht werden. ' Mit dem 30-
zölligen Tompson-Reflcktor der Sternwarte Greenwich
umrde der sechste Jupitermvnd vom 23. August bis 7.
Novernber 37mal, der siebente Mond vom 22. Oktober
bis 7. November des Vorjahres 7mal photographiert . Bei
dem sechsten Mond hat Roß eine Periode von 253,4
Tagen , die Exzentrizität 0,16 und den größten Abstand
vom Jupiter mit 13,41 Millionen Kilometer berechnet.
Die von ihm für den siebenten Mond berechnete Urn-
lansszeit von 266 Tagen weicht voü den Beobachtungen
im August sehr beträchtlich ab, ist jedenfalls viel zu lang
und dürfte in Wirklichkeit von dem sechsten Monde wenig
abweichen. Beide Monde laufen von WM nach Ost um
den Mond, sind also im Gegensätze zur rückläufigen
Phoebe rechtläufig. Zwischen ihnen und den altbekann¬
ten gleichfalls rcchtläufigen Jupitcrmonden ist ein gro¬
ßer Zwischenraum und es ist leicht möglich, daß in die¬
sem Raume noch andere Monde um den Jupiter kreisen.
Aitken hat den sechsten Mond des Jupiter als etwa 14.
Größe geschätzt; der siebente Mond ist um zwei Größen¬
klassen schwächer, so daß ihre Durchmesser 120 und 6g
Kilometer betragen dürsten, während der fünfte Jnptter-
mond einen Durchmesser von rund 200 Kilometer hat.
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di« Sommersprosse « zu bekämpfen

/tMfy'&m (Patentamt !. geschützt)
lg Jr  No . 2 verstärkt

Sommersprosse«
\ Sonnenbrand,

i branne Haut

gelben Teint.
Flecht Flacon b 1 Mark in

Ayslheker DlMZ Kora-DrsZerie.
Gr . Bnrqstrasre 8. Telephon 2438.

Marttstrahefy,
Ecke Grabenstr. 1.

Marktstratze ist,
Ecke GradeuAr. k.

«WSW .22WZum ersten Male in Wiesbaden
Deutsches Haus, Hochstätte 12, Eiugaug durchs Tor.

Miss Anny Frank,
w-WerWmte, wirklich schönste und kunstvoll tüt - » ierteD « n« der Welt. Tritt aufim Saale des
ÄÄch - n HanS " .' von morgens 11 bis adcnd« 12 Mr . - An ^ Mchem BZuch. ladet em

Zentner Mk . L.SV ab Lager oder frei J&tu>V
wenn Zufuhr ab Waggon erfolgt.

C. 5. w. Schwanke Rachf.,
48 Schwaibacherstr . 48 . Telephon 4,4.

KrstMaffige IcrbriLaLe . ©
WoLsrnste Ausführurrg . ©

©as-ftuditr Jtßittlras“, |
Modell 1905/6 , sparsamsteu. VielseitigsteI

FamUiengaSherde. ^

Badewannen m |
Badeöfen , Badeartikel » Zimmer - ©

klosetts , Bidets re. U
Größte Auswahl ! Enorm billige Preise! L

Carl Hoch , Jnstallationsgefchäft , W
Bahntzosstr . 16»Ecke Luisenstr. Tel. 3410. ^

IM. Um montieren v. BelenchtnngS - « i
körpern re. prompt und billigst . 876 *

® ® ® ® G ® G ® ® ® ®>8 >® T ® GK ® ® K

Spezisd Ĥaus
für Passemeirtrie

and Rlöbelposamente.

von Möbeln aller Art
aus der Möbelfabrik von

Ernst & Wol£
Vockenhausen.

As Uwiliise».UeMssmz
»  Peter Ernst.

29  Yorkstrafte 29 .

MW Schtafzimmer'
vo» Mk. 326 .— an.

Cognac, deutschInh . Fritz Gottschalk,

Gegr. 1876. fikellga ^ e S 5 a TeL 184.

Marke Traubeublatl** [S(\
P. Fl.

sranz . vieux, ** 6
v. Fl . *

- ““ “VI 3.50
„ fine Champ . **** A

P. Fl -^
„ fine Champ . gold A  SA

— ■> n. »1

Frühjahr w Saison

Etikett p. tyL. - —

Tricocke5 Co. JJ- .5.-
jfrkdr. Marburg

Helnbandlaitg and Lsgusc-Orlterei»
^egr . 1852 . Tel . 206!

Menga ^ e 1 . 91

darf der B »M«Äwiiriu nieht
fortgehen , sonst war die Mühe
vergebens . Sicher and ab*
aolnt antoehüd ’ich beseitigt
den Bandwurm und sonstige Ein¬
geweidewürmer die ges . gesch.
Wurm-Pasta -,S wirJiilim ** aus
präp . frana . Kürbiskeraen . Fflr
Hinder Isiebt zu nehmen,
80 Pf . S' ür Rrnachtese

zu Mk. IjjO und 2.50.
Allein echt im 746 UlkNokN voll eCmilCll UUv üctl -üiuvtii m* ' X . \ . .. u .

liches NcchnmgSmittklfür Kinder und kranke schwach« Leute, ein vorzugssch.s
erschöpfter Kraft und leistet vorzügliche Dienste der Erkrankungen der Brust,
enleidcn, empfiehlt ^

Carl IPrsietortiis , ©S ® .
Ia Gemüseimdeln Pfd. 24, 30, 40 u. 60 Pf.
Ia Makkaroni Pfd. 25, 36, 50 u, 60 Pf.
Mell Pfd . 16,18 u. 20 Pf .. 10 Pfd. 1.40,1 .70, ILO
Ia Maumen Pfd . 20, 25, 30, 40 tt. 50 Pf.
Ringäpfel Pfd. SO Pf.
Gemischtes Obst Md. 36 n. 6« Pf.
Aprikosen Pfd. 60 u. 80 Pf.
Kirschen Pfd . Sb Pf . „
Kompottsrüchte in D«s«n äußerst öellka.

rh . iiieser , T -htoalvochersirafte 1»
« » ° ' - 2-

Dtliciastrasse SD,

Zur Saison !! 3j
Kakaopniver , hervorragend feine Qualität , per Pfd. Mk. 1-80-
Hafrr -Malrkakao , ungem. nahrhaft und wohlschineckend, per Pfd. Mk. IA .
Hafer -Kakao , schr nahrhaft, per Pfd. nur SS Pf.
Banitte -Schokolade » per Pfd. 90 Pf.. Mk. 1.- . Mk. 1.20. M . 1.60, Ml 2.- .
Deutsche Milch -Lchokolad «, ansgez. Qualität , per Pfd. Mk. 1-60. Tafel 20 Ps.
Rufi - Croquaut - Schokolade , eine sehr feine Speise - Schokolade, per M.

Mk. 1.30, Tafel 36 Pf. 070
Ich mache ganz besonder« darauf aufmerksam daß mein« Fabrikate aus nur

prima Rohstoffen bergestellt find, selbst meine briUgstc Schokolabe str nicht zu «uß ste
stellt sich daher im Gebrauche sehr vorteilhaft, da meine Kakaos und Schokoladen
wöchentlich2—3 Mal hergestellt werden, fo hat man ,ede Garantie nur eine ganz
frische Ware zu Wommen, wa« bei diesen Artikeln von ganz besonderem Vorteil ist.

Kakao- «nd Schokoladen-Fabrik von
Taunusstrafte 34,

werden schicku. btS
Damen können am PntzkurfnS
teilnehmen. m:engre »»«u »er,
Ra uenthal crstraßc 4, U__

in solider guter Au«führu»ll
von 8 Mk. an

empfiehlt
Verkauf u . Miete.

Wagen von 8 Mk. an per
Woche, Wagen mit Bedien,
v. Mk. 1.20 an per Stunde.
Auch Bettische u. Zimmer-
Klosett« leidweise.

L . Heimer,
Webergageö. Tel. ML

Telephon 897,
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Die denkbar günstigsten Offerten für

Durch unsere bedeutend vergrösserten Geschäftsräume sind wir im Stande, wirklich hervorragende Auswahl in den von uns
geführten Artikeln zu bringen und empfehlen wir heute als

selten günstigen Einkauf;
kIein karierte  Luisineseide , die Hauptmode für Kleider ]U| | ^ « w

filLM. 9 und Blusen, schöne festkantige Ware . für ITH .mm * M « tif 4J^o

Halbfertige Kleider
in vielen StofTarten.

UV/U  hikl . sämtlichem Zubehör für Bluse in m iqiA11CO Batist»der Leinen. tür  II K . 7 .50.
Heu aufgenommen:

Weisse Baüstbln §en '° ttberaus reichLAäl lJ«.IWl8’ Gr0sson
SpOrIl *OCke w den elegantesten Ausführungen von Ult*

Seiden - und Modewarenhaus
an.

© Hirsch Söhne
Liinggasüie 41 , Ecke BärensVasse.

9
«78

i|fc Minna Schönholz,
Corset »Spezialitäten,

beehrt sich ihren Umzug nach

12 («rosse Snrgstrasse 12
neben lierru Holkonditor Lehmann,

rgebenst anzuzeigcn.
Alleinverkauf der* berühmten Marke

5. C. a la ?ers3. hoitß, Paris.
Neu auffttDommen:

Amerikanische Corsets , -sa
höchst aparte Neuheiten.

Spezialität : Corsets für starke Damen
in allem Frekla ^ en,

ebenso deutsche Corsets von der einfachsten bis feinsten Aus¬
führung , nur I. Qualitäten.

«eflügel . Brotmaschinen »üb.
die ganze Erde gclie'ert, Brutricr aller Rossen.
-i"-jähr. Fabrikat, sämil. bewährt. Zucht gerät «,
Geflügel,uchtnerke jc. F86

GeWelMk ln AiicrUndi, Heilen.
Ein altbewährtes Hausmittel

zur Stärkung des Mayen»
zur B inlgunt lies Blutes.

Oarantiert rein aus öehirics-
WacholiliTLeeren per Glas 1 Mk„

Oias 60  Pf . 715
Nur echt erhältlich

HL neipp - H a ns,
lt et xtrs . ae SO,

Tapeten
krankheitshalber zu Ciiikaufsprcisea

zu verkaufe «.
Auch ist da» Gkschäst unter günstigen Be»

dtngungen abjugeben.
Brsmarckring 0.

8 olä - , 8 ildsrwarsn,
Bekannt billige Preise. Kauf und Tausch von altem Gold und Silber.

Uhren.
Fritz Lehmann,

3 Langgasse 3.
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*" fhm » i limehe « , « ilbrrwuren , T « «ctie <nthreii und versilberten Tafeljeriileii , Werknäite fttr Benaraturen , Veuarbeiten,

* rrjotiluu | ca , Vernllbenmgea etc . HpezltlHKli „ Traar « Kr -*. 221
Julius Rohr , Juwelier,

■ 8/a ® Sang t . e 18 SOOmp'  Krtag -rS ' ndnng - 1833 . Fi 'rnrnf 3343.

XXXXXXXXXXXXXX

Üinoleumreste
verkaufe , am damit zu raumen,

cn sehr billigen J*reisen.

Julius Bernstein,
I. lrt li ' a, «e S S. 294

RXKIUKXXKXKXXK
Sämtliche

Eisenwaren
zum Umzua«

empfiehl, billigst

Süö -KclufHaus,
_Inh . *•> . «» nnpp.
RT Morttzstrai .« 15.

lFettleibig

Korpulenzteil ) und dir
danittverbun-
denen UnM-

. träglichkcilen
vrrhtndert nnd befritigt ohne BcruiSstörung
und ^schädliche Folgen mein seit Jahren
vorzüglich bewährter

3eht-ii.EMelIM!islek„zawS"
Zu beziehen: £>68

Nur Kneipp-Haus,
SO Rhelnstratz« 59.

Edcllociß-Cremc,
,_r braune »nd verbrannte Haut, gegen Somm r̂-
jprossen giebt es gar ken anderer Mittel als dieses,
ober nur der v. Clement nS , Lirl . Da e«
viele Nuchahm. giebt, so achte man auf die Firma.
- !ur echt u. allein i. d. Parf .-Handl. o. 28

Su >» biu ii . Bäreitstratze4.

ln
für

Hotels, Restaurants, Pensionen,
Bräute,Haflsüaltnnp

empfehle ich:

Tisch -Wäsch^
Bett -Wäsche,
Küchen -Wäsche,
Leib-Wäsche,
Bade -Wäsche,
Gardinen u. Rouleaus,
Federn und Daunen,
Weil. Schlafdecken,
Steppdecken, kinderdccken,
Wo!l- nnd Baunw.-Flijiiclle,
SchürzenstofFe,_
Taschentücher,
Hemden-Einsätze etc.

StofHtnsscImift nnd
Djorlignnz

in 287
aorgfUltigater  Ausführung

Nur bestbewährte
Fabrikate in Verkauf EU
nahmen, ist mein strenger Grund¬
satz und bietet dieser Bürgschaft
für zufriedenstellende Bedienung.

J.8t»
Gr. Bur gstrasse 1 .1«rrx« rrrr«KxSLL

^ .egvürrdet 1853 . — Gcrvcrrrtiernittec 63 Millionen Mcrrk.
Unter Staatsanfsicht.

, Die als überaus kulant bekannte Gesellschaft schließt gegen niedrige Prämien und unter
ltberalcn Bedingungen

Feuer-,
Einbrnchdiebstahl-,

„ Wasserleitungsschäden.
Bersicherungen ab.

Prospekte und nähere Auskunft bereitwilligst durch 468

Bcrp , Generalagent , Kirchqasie 9.
®;®i®

machen

Dortmunder Union-Brauerei,
Aktien -Gesellsoha ft.

Grösste Brauerei Westfalens.
Wir beehren uns, dem verehrlichen Publikum die Mitteilung zu
en, dass wir vom 1. März ab unsere Vertretung für

Wiesbaden und engere Umgebung
Herrn Morl Buer , Biergrosshandiung,

Adolfs,rasse 10 , Wiesbaden,
übertragen haben. — Derselbe hat stets

helles la Dortmunder Union-Export-Lagerbier und
la Dortmunder Union-Export Pilsener Bier

ans hochfeinem Hopfen und Gerstenmalz, ohne Zusatz jeglicher Surrogate
und Konservierungsmittel hergestellt, auf Lager.

©®©©©©®©®@®®®©®©©©©©®©<§
4  Bärenstr . 7 usil ) tsnülung ßärenstr . 4 .

In- und ausländische Stoffe
für Herren- und Knaben-Kleider,

Westen Stoffe in Seide, Wolle und Pique,
Cheviot und Loden für Damen-Kleider

in reichhaltiger Auswahl empfiehlt 716

iSela . ILug’esifoiilal.

Lawn-Tennis 1906.
Heue Huckeis». Hülle

® 6
Rechter , gut ttocltnenter C

'BBmtein-Füssliodenlack^
ln8 »encliledooeo Fzrtm

4 I kg-Dose netto M. 1.60 ( } ,
bei 10 l)s ». n M. 1.60

i / ) . " »* i-tOjo / vL lauf « 81«rtet* aa -
. € / fcrlcilaaneslen bei ^

n 0 e>

August RSrlg&Clo.
Furt Warengeschäft, Markts trazt. %

en gras L en dötall.
Teleotionruf No Ü&OO.

t .mrU -,  Farben - tan f nitir . bi « ;
Westendstr . 7, Telephonruf SSL « 700

Blau -wciHen

Garteukies
vom Silber- und Bleibergwerk. Frtedrichssegeu^

in Kcrnnnge«
empfiehlt die Bertretnngr

L. Re 'ltenmayerj
2 t RhetnstruK « 21. _857

IHetall-Putzmittel

sowie alle übrigen

SC “ Tennis -Artikel *XS|
in grösster Auswahl eingetroffen. 899

JEiigl » Magazin

38  Wiliieiüistr.38, Rosenthal & David,
Hoflieferanten.

Cylinder - Steg - Decke
System Herbst.

schwamm «-, schall - und feuersicher.
Ausführung durch

Cftto «Li Esclifo giltretBBBe «», Luisenstrasse 22. 3!)1
M*igiiMaaHaBwite«MiBmr» ,/r  irif n w wwnnMrj :imi

Garantiert säurefrei,
putzt verblüffend.

Niederlagen bei:
Drogerie Ver,1 . Alevi , Michelsberg 9.
Drogerie ll nlrcr « Bleichste . 7.

ve re l <. Taunusstrasse 13.
Drogerie 0 *1« Krille . Moritzstrasse 12.
Drogerie Mich . Si -yl ». Rheinstrasse 82

und Rhoingauorstrasse 10.
Drogerie W» «nr sie . rt %arhr ..

Tannusstrasse 50.
Kricli kteplinn , Ecke Kleine Burg-

Strasse und Küfnergasse.

General-Vertreter
J . Bergmann,

1 elepbon -IIO.

Des Kindes zarte Kaut
b darf besonderer
Pflege . Die Uuut-
falten am Hals , den
Beinen etc . müssen
täglich sorgfältig ge¬
raschen , gut ab-
getrockm t und ein«
gepudert werden.

Ponte Ac ina
äs Colops

ist d'-r Puder , den eine sorgsame Mutter für ihr
Kind wählen wird, denn er wirkt entzündungs¬
widrig und «ntiseptisrh , backt in den Hautfalten
nicht zusammen , kühlt und erfrischt die Haut

Kon den « ersten empfohlen.
Preis 9 i Pf,

Apotheker B, ! •<•» . Flora-Drog ., Grosse
Burgstrasse 5, v » ,4t » A K . hl » « ) , Taunus¬
strasse . (Ka 1613) F 149

mm»

NnrstnSeHs'z. "N.MAL
Brennhol , t Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Hans 79z
KvKr. UvllsssKstststl'. âtiipA-.Spiireiiserei,

STelcohon 111. Schwa!bscherstr. 22. Telephon 411

No. 151.

Mnd. Mischung
per Pfund Mk. 1 . 10.

Ko. 145.

Jatniüen-Mischung
per Pfund Mk. 1 . 22.

fkUseits belieb?r
fomerichec.

frtra ^

^ei  Fns Ha uS‘ h
Emmericher Waren -EipciUtbm,

Ko. 139.

Wiener Mischung
per Pfund Mk. 1 . 35.

Ko. 107.
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Permanente Ausstellung
von ca. BO Garnituren

KfichenmöbeEn
im städtischen Marktkeller.

WM- in allen Preislagen!

1 Versandt nach auswärts|
1 franko Fracht und Emballage. ®
® _ __ _ W

| Garantie I
| für tadellose Ankunft . 8

Spezial -Aussteuer -Magazin für

gediegen©

Rein-Nickel, Aluminium, Emaille und Eisen

Feinste Befereaze«.
Kataloge gratis und franko,

Sei Sitte! m
ganzen Sinrieittagen gewähre

WWW
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